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Bon Darmstadt nach Bühl
140 Kilometer im Segelslugzeug . >

Von flug - ougtükrsr Lüntor Lrosnkott , Frankfurt - Mai « .

Der Frankfurter Flugzeugführer Günter
Eroenhoff hat am Montag von Darm -
stadt aus eine Strecke von 140 Klm . im Tegel -
flug zurückgelegt und damit einen neuen

deutschen Streckenrekord für Se -
gelflugzeuge aufgestellt . Der ausgezeia ?-
nete Frankfurter Segelflieger stellte uns auf
unseren Wunsch eine Schilderung seines
Fluges von Darm stadt nach Bühl zur
Verfügung , der die Leser der Badischen
Presse deshalb besonders interessieren dürfte ,
weil dieser Rekordflug zum größten Teil

übet badischps Gebiet führte .

Sty^ ISch etwas Aprilwetter , erst Sonnenschein , dann eine kleine
"ix m - unö krischer Wind aus Nordwesten , das geeignete Wetter,einem Segelflugzeug di ? Strömungen der Luft zu
4ns !" Streckenflug auszunutzen ! Die Entwicklung hat
1>a|(M

,n,na I wieder eilten Schritt vorwärts gebracht . Eine Motor -
schleppt uns in die Höhe , sodaß wir uns nicht mehr zum

§Iu i
" auf einem Berg aufzuhalten brauchen , sondern auf dem

länn c
& bei Darmstadt auf das geeignete Wetter warten

Die in letzter Zeit mit dem Hochschleppen von Segxl -
6tjJ " c u ge n mittels einer Motormaschine gemachten
»Hungen sollen ihrd erste Anwendung finden . Nacheinander
biS drei Maschinen in die Höhe geschleppt , auf ungefähr 800

Meter Höhe . Als dritter w^ rde ich mit dem „Fafnir "

> In 1000 Meter Höbe löse ich mich vom Schleppseil unv
»de» Glück, gleich den Anschluß an eine W o l k e n s r o n t zu

^ . Langsam werde ich immer höher gehoben und verschwinde
fcfo. lür einige Zeit in der Wolke . Als ich wieder nach unten

Mi . habe ich schon den Odenwald unter mir . Doch drückt
I» der Abwind sehr stark nach unten , sodaß ich mich schnell" Aufwind am Hang des Melibokus flüchten muff,

' lh dort einige Zeit gesegelt war , bekomme ich plötzlich einen
«»sAufwind , der mich in wenigen Sekunden von 900 Mir .
»Nd » 0 Meter pustet . Ich komme seitlich aus einer Wolke heraus

nun jn ber e j ma5 ruhigeren Luft genau in Richtung
-Ihlberg davonfliegen . Ich komme mir vor wie ein Er -
Se Begleitet von dem leisen Pfeifen der Ma '

chine,' n dem wunderbaren Sonnenschein über die hübschen
5 fielt

" ^et Bergstraße hinweg Seitlich im Westen begleitet mich
Jj]>es p! .Glitzern des Rheines . Von unten kommen die Geräusche

ie ? !^ bruches , von Autohupen und tätigen Menschen herauf ., ci) on ist es so lautlos über alles hinweg zu

segeln ! Ab und z.u kann ich meine verlorene Höhe wieder unter
einer Wolke erjegeln ; aber die Zeit vergeht , es ist vier Uhr . und ich
will noch vor der Flaute am Abend ein^ gute Strecke zurücklegen .
Also gilt es Heine Zeit zu verlieren .

Am K ö n i g s st u h l bei Heidelberg versuche ich . durch Segeln
wieder Höhe zu gewinnen : denn es kommt jetzt die schwerste Strecke
meines Fluges . Zwischen Heidelberg und Bruchsal gibt es keinen
Hang , in dessen Aufwind ich etwa verlorene Höhe wieder bekommen
könnte . Es handelt sich jetzt um Uebersegelung einer Strecke von
30 Kilometern . Am Kölligsstuhl war das Segeln sehr schwierig .
Starke Böigkeit setzt ein , und der Aufwind am Hang bringt mir
keinen Höhengewinn mehr . Mit 1000 Meter Höhe fliege ich weiter
und büße nun langsam mehr und mehr von meiner Höhe ein . Eine
andere Segelmaschine , die vor mir gestartet war , sah ich plötzlich
unter mir auf einer Wiese liegen . Es war meinem Freunde Stall
genau so gegangen , wie früher schon Nehring , der ebenfalls in die »
sem schwierigen Gelände zur Landung gezwungen war . Es beginnt
für mich ein Kampf um jeden Meter Höhe . In ganz
schwachem Aufwind gewinne ich noch einmal zweihundert Meter
und dies genügt , um gerade noch den ersten Hang bei Bruchsal zu
erreichen .

Ich freue mich über die Ueberwindung dieser Schwierigfeü vnv
genieße in dieser Freude den Blick auf das hübsche Bruchsal mit
seiner herrlichen Schloßanlage . In geringer Höhe geht es nun immer
an den Hängen entlang . Ich sehe im Westen Karlsruhe und
überflöge viele b '>biche kleine Städte , deren Namen mir unbekannt
sind . Die Einwohner rufen und winken mir zu . möchte am
liebsten wiederrufen , habe aber mit meiner Maschine genug zutun und stelle nur fest, wie merkwürdig die Manschen aussehen ,wenn sie ihr Gesicht in die Höhe richten und dabei fast das Gleich -
gewicht verlieren .

Ich bin jetzt im Schwarzwald . Die Hänge werden immer
höher und das Segeln dadurch eigentlich immer leichter . Aber der
Abend kommt , und der Wind dreht und läßt Nach , sodaß es immer
schwerer wird , weiter über die Wälder und Dörfer hinweg zu kom -
men . Ich sehe noch links von mir erst das Murgtal mir seiner
Burgruine , dann das langgestreckte Baden - Baden mich michaber kurz hinterher lvi Bühl zip Landung auf einer Wiese ein -
schließen . Die Freude der flugbegeisterten Bühler ist außerordentlich .
Wie weit ich geflogen war , merkte ich an dem Dialekt , der mir l»
fremd und doch so freundlich entgegenklang . In drei Stunden hatte
ich in der Luftlinie eine Strecke von ungefähr 140 Kilo -
melier zurückgelegt und damit den deutschen
Streckenrekord an mich gebracht .

Da mir das Badener Ländle von oben her sehr gut gefallen hat ,hoffe ich auf ein baldiges Wiedersehen .3.me**es Material für die Brauns -Kommission :

Die Besserung
auf dem Arbeilsmarkl.

Umschichtung in der Krisensiirsorge .
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C ^ auns - Kommijsion hat noch für den Abschlug ihres

0 ttfipit ^ tens neues Material über die Entwicklung auf
'ti- » ktiini » galten . Die Berechnungen der Arbeitslosen -
Hfn 4l, t Sie

" des Deutschen Städtetages sind ungewöhnlich in -
$ i

n aiich 1 - er 8c6
.en Zwar ein neues Absinken der Erwerbslosigkeit .

iähl ->n rapides Absinken noch immer nicht zu verzeichnen ist .
ijVtfieb »„ i 1 ? etwa 4,5 Millionen Erwerbslose . Es hat sich aber
^^ . ^!tein °» die Zahl der Wohlfahrtserwerbslosen noch weiter
^ i ^ bkräst^ / Frissen ist , weil die Arbeitgeber nach Möglichkeit[0' 8ebe[jen ,Di t

" u fen ' die noch nicht allzulange erwerbslos find .

I°kr^ -
" ^ '^ tung in der Krisenfllrsorge und der Wohl -

ssiiriaro » durch die rückläufige Erwerbslosigkeit
nicht beeinträchtigt

M aber tatsächlich wesentlich hoher , weil etwa« tstützte , die im letzten Monat an die Wohlfahrts -
en. ü wandert sind , statistisch noch nicht erfaßt werden

5.6nii t
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» Jl C8e5 die Verhältnisse bei der Arbeitslosen

r ' ien von o, Gegenüber dem 15 . März ist am 31. März eine
ß ' lidj l Qnoi

0 0 ()0 Unterstützungsberechtigten zu verzeichnen .
H > *un,e
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r et die Zusammenschrumpsung des Heeresäu verzxj^ ^

en vor sich . Hier ist nur eine Verringerung um

!,n
'
>S!,' inif

C
^ ! [te!t Ziffern find für die Elferkommission des Reichs -

» * Un\ Iflut ttchi»B
ln ' ° ^crn von Bedeutung , als sie sich in ihrem zwsi -

UeItp 6ei ibro m' t der Arbeitslosenfürsorge zu beschäftigen^ ^ ^rechwungen sür die künstigen Verhältnisse deno« Arbeitslosigkeit mitberücksichUgea nutg .

In unterrichteten Kreisen rechnet man nicht mehr damit , daßdie Notverordnung zur Regelung des Arbeitsmarktes und zur Re -
form der Sozialversicherungen bereits Ende April oder Ansang Mai
erlassen wird . Die Arbeiten des vom Reichsarbeitsminister eingesetz-
ten Gutachterausschusses werden frühestens Ende April abgeschlossen
werden können , so daß sich dann erst das Reichsarbeitsministerjummit den Gutachtervorschlägen befassen kann . Nach Vorliegen des er -
sten Teilgutachlens , das die Kürzung der Arbeitszeit empfiehlt , rech-
net man für Ende der kommenden Woche mit der Veröffentlichungeines zweiten Gutachtens zu Fragen der produktiven Erwerbslosen -
fürsorge , der Arbeitsdienstpflicht usw . Der dritte und entscheidendeTeil , der dem Ausschuß gestellten Gesamtausgabe , nämlich die Prü -
fung der Reformmöglichkeiten bei der Erwerbslosenversicherung und
den Arbeitslosenfürsorgen wird kaum vor Ende April zum Abschlußkommen .

Vor Beginn der politischen Osterserien hatte man die Absicht,die erste Kadinettssitzung nach der Rückkehr der Minister zur Erledi -
gung dieser Fragen und eventuell zur Verabschiedung einer entspre -
chenden Notverordnung ju benutzen . Da aber bis zum 24. April auchdas Reichsarbeitsministerium noch nicht im Besitz von abschließenden
Prüfungsergebnissen ist, wird die ganze Angelegenheit bis etwaMitte Mai vertagt werden .

Allerdings verhehlt man nicht , daß eingreifende Reformen so-
wohl bei der Erwerbslosenversicherung , wie bei den anderen Sozialversicherungszweigen notwendig und dringlich sind . Die Arbeitslosen -
Versicherung ist seit dem 1 . April vom Reichshaushalt getrennt und
mutz schon aus diesem Grunde darauf bedacht sein , sich mehr als bis -
her zu entlasten , zumal es auf die Dauer unmöglich wäre , daß sieKredite der Reichsbank in Anspruch nimmt . Bei der Knappschafts -
Versicherung liegen die Dinge so, daß die Reichskasse schon seit eini -
gen Monaten einen Ultimo -Zuschuß in Höhe von 6 bis 8 MillionenMark Eistet , und auch bei der Invalidenversicherung sind durchgrei «
sende Resormen mit dem Ziel einer Verringerung ihres Ausgaben -
satzes notwendig, ^ weil vom nächsten Jahre eine starke Verschiebungin den Altersstufen der Versicherung in Erscheinung treten wird .

Deutsche Nok.
Die Ossensioe gegen Sie Arbeitslosigkeik .

M.L . Es gibt kein Volk , dessen Charakter fo eng mit der Arbeir
verbunden ist , wie das deutsche , das man schon seit dem Mittelaller
als das Volk der Arbeitsmenschen bezeichnet . Der Deutsche ist viel -
seitig in der Arbeit und zu allem bereit , er sieht darin nicht nur
die Voraussetzung für einen Lebensgenuß , sondern er verbindet
damit zugleich einen ethischen Wert und sieht in der Arbeit seinen
Lebensinhalt . Umso tragischer ist es , daß gerade Deutschland in -
folge der untragbaren Verpflichtungen des Versaillcr Vertrages
und der allgemeinen Weltwirtschaftskrise besonders unter der
Arbeitslosigkeit zu leiden hat . Von den zwanzig Millionen Ar -
beitslosen , die man in Europa und Amerika gezählt hat , fallen
nahezu fünf Millionen auf Deutschland . Was das heißt , daß Tag
für Tag fast ein Drittel des ganzen Volkes — die Angehörigen mit
eingerechnet — zum Feiern gezwungen ist, dafür sind die abstrakten ,aber doch so inhaltsschweren Zahlen der Statistiker ein sprechendes
Zeugnis . Nahezu fünf Millionen Deutschen , die jede Arbeiismög -
lichkeit herbeisehnen , bleibt nichts anderes übrig , als stempeln ?.it
gehen und von den kaum für die notwendigsten Lebensbedürfnisse
ausreichenden Unterstützungen zu leben , die auf der anderen Seiie
wieder für die gesamte Volksgemeinschaft ein « fühlbare Belastung
bedeuten . Die physische Not wird verschärft durch die Zermürbende
seelische Not , die die Voraussetzungen schafft für eine Art Ver -
zweif '

ungsstirnrnung , welche die davon Betroffenen revolutionären
Ideen zugänglich macht und sie politischen Illusionen nachjagen
läßt ohne jedes Ziel , nur in der trügerischen Hoffnung , so wieder
herauszukommen aus der trostlosen Lage , in die sie schuldlos hin -
eingeraten sind . Damit ist aber das Problem der Arbeitslosigkeit
keineswegs erschöpft . Wie die Aeste eines morschen Baumes dürr
werden , so liegt die Arbeitslosennot wie ein Alpdruck lähmend aufdem ganzen Volke . Es gibt kaum eine Familie , die nicht in irgend -
einer Form von fhr betroffen würde . Kein Unternchmer wech,wie lange er seinen Betrieb noch aufrecht erhalten kann , ob er nicht
schon in Kürze gezwungen ist, ihn einzuschränken : und für alle die
Angestellten und Arbeiter , die heute noch in der glücklichen Lagesind , ihrem Beruf nachgehen zu können , ist das Problem der Ar -
beitslosigkeit eine Nervenprobe , die sie jedem Kündigungsterminmit banger Sorge entgegensehen läßt . Erwerbslose Familienväter ,die für eine große Familie zu sorgen haben , sind naturgemäß am
härtesten betroffen . Aber auch die Jugend leidet unter der Ar -
beitslosigkeit in einem Ausmaß , das die . schlimmsten Befürchtungenberechtigt erscheinen läßt . Gerade in der Zeit der -Entwicklung

'
inden Iahren nach dem Verlassen der Schvle , bildet sich die Lebens -

anichauung , die meist für das ganze Leben entscheidend ist. Geradein dieser Zeit aber lebt unsere heutige Jugend in trostloser Hosf-
nungslosigkeit . Auch der durch den Krieg bedingte Geburlenausfallhat keinen Ausgleich schaffen können . Die jungen schulentlassenenMenschen , die sich mit Lust und Liebe ein Leben zimmern wollen ,stehen nach vollendeter Lehrzeit fast durchweg vor dem Nichts .Der Glaube an die Zukunft , ân die eigene sowohl wie die des

ganzen Volkes , erhält hier einen bedenklichen Stoß . Nur so ist es
verständlich , wenn sich die Jugend in ihrem Sturm und Drang , der
sich bei geordneten Verhältnissen in geregelter Arbeit hätte ent -wickeln können , dem Radikalismus in die Arme wirft , um dort
ihrem Betätigungsdrang freie Bahn zu schaffen . Stehen nicht auchunsere jungen Akademiker vor itberfüllten Berufen , und muß nichtjeden Familienvater , dem die Zukunft seiner Kinder am Herzenliegt , der Gedanke niederdrücken , daß seinem Kinde , gemessen an den
heutigen Verhältnissen , in beruflicher Hinsicht eine wenig erfreulicheZukunft beschieden zu sein scheint ? Und welch ein niederschmetterndesGefühl ist es für alle die Eltern , die ihren Kindern , vielleicht als
einzige Mitgift , ein gute Schulbildung mit auf den Lebensweggeben wollten , die nunmehr aber vor der schweren Entscheidungstehen , diesen Bildungsgang der Kinder unterbrechen zu müssen ,weil das Gespenst der Arbeitslosigkeit , das in allen Berufen undallen Schichten Einkehr gehalten hat . die finanziellen Hilfsmittelversagt ! Wie viele alten Leute , die ihr Leben lang gearbeitet

'lind
sich eine kleine Rente für ihren Lebensabend gespart haben , die sieunter den Auswirkungen der Inflation verloren haben , versuchennoch einmal Arbeit zu finden , um sich recht und schlecht durch die
letzten Jahre ihres Lebens zu schlagen . Dann aber beginnt für sieeine neue Tragödie . Denn wo sollen sie heute bei jenem erbitterten
Kampf ums Dasein noch Arbeit finden , zumal da ihre Arbeitskraft
naturgemäß mit der der Jüngeren nicht mehr in Wettbewerb tretenkann ? Durch die Ausschaltung von fast fünf Miktionen Menschen istauch die allgemeine Kaufkraft so erheblich geschwächt, daß sich daswieder im Geschäftsleben auswirken muß , das heute , zumal da einekaum noch tragbare Steuerlast dazukommt , bis in die noch so solidenGrundmauern erschüttert ist. So liegt der Schatten der Arbeitslosig -
keit nicht nur über den unmittelbar davon Betrpffenen , sie ist eine
furchtbare Geißel für die Gesamtheit und eine Schicksalsfrage fürdas deutsche Volk .

★
Ein Hoffnungsstrahl war die Veröffentlichung der letzten Sta -

tistik der Reichsanstalt für Arbeitslosenversicherung . Endlich einmal
war ein erheblicher Rückgang der Arbeitslosigkeit zu verzeichnen .Aber im Vergleich zum Ganzen sind diese 210 000 Menschen , die
wieder Arbeit gefunden haben , nur ein kaum fühlbarer Tropfen aufden heißen Stein . Dieser zum Teil durch die Wiedereinschaltung der
Saisonarbeiter bedingte Rückgang der Arbeitslosigkeit , so erfreulicher ist, genügt nicht . Es ist gar keine Frage , daß das Problem der
Arbeitsbeschaffung dasnächstegroßeZielder Reichsregierung
sein muß . wenn wir nicht mit Beginn des Winters ein weiteres
Ansteigen der Elendsziffern erleben wollen . Nur dann , wenn man
das llebel an der Wurzel erfaßt , wenn inan dem nunmehr durch-
geführten Abbau von Menschen und Löhnen einen großzügigen Ab -
bau der Arbeitslosigkeit folgen läßt , werden sich auch die übrigen
Krisenerscheinungen vermindern . Der Anfang zur Generaloffensive
gegen die Arbeitslosigkeit ist gemacht , sie schnell und sicher weiter
zu führen , ist die vordringlichste Aufgabe der nächsten Wochen und
3) tonate . Aber wie soll das geschehen? Um einen Ueberblick über
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die in Hülle und Fülle eingegangenen Vorschläge zu erhalten , hat l
die Reichsregierung zunächst jene aus Sachverständigen bestehende ,
ifach ihrem Leiter benannte Brauns - Kommission eingesetzt .
Die von ihr aufgestellten Richtlinien sollen der Reichsregierung für
ihre verantwortungsvollen Beschlüsse als Grundlage dienen . Ein

Teilgutachten hat die Kommission bereits veröffentlicht . Aber diese
Empfehlungen , die eine , allerdings nicht schematische Einführung der

Vierzig - Stundenwoche und bestimmte Maßnahmen gegen
die Doppelverdiener vorsehen , sind doch -nur ein mageres
Ergebnis des vielwöchigen Studiums . Beide Vorschläge sind stark
problematisch und haben besonders in den Kreisen der Industrie
eine lebhafte Kritik ausgelöst . Wenn man bedenkt , daß schon seit
längerer Zeit in zahlreichen Betrieben nicht mehr 48 Stunden ge-
arbeitet wird , und wenn man insbesondere auch bedenkt , welcher
Mißbrauch mit dem Begriff der Doppelverdiener getrieben wird , so
wird man zugeben müssen , daß die Durchführung dieser Vorschläge
keine erhebliche Aenderung der Arbeitsmarktlage herbeiführen kann .
Das zweite Gutachten der Kommission , das in wenigen Tagen zu
erwarten ist, wird die Frage der Arbeitsbeschaffung und
der Arbeitsdien st Pflicht behandeln . Die Lösung der Frage
der Arbeitsbeschaffung , die im kleinen bei Reichsbahn und Reichspost
schon mit Erfolg ausprobiert ist, erscheint uns wichtiger , als durch
Notverordnungen die bisherigen Empfehlungen der Kommisston in
die Tat umzusetzen . Denn allein hier kann wirklich durch produktive
Arbeit ein positiver Fortschritt erzielt werden . Zwar ist der Ee -
danke der Arbeitsdienstpflicht bereits in früheren Besprechungen in -

folge der wirtschaftlichen Notlage und der daraus entstehenden er -

heblichen Kosten als undurchführbar bezeichnet worden , wenn aber
die Kommission , die sich in diesen Tagen mit der Frage des Arbeits -

dienstes befaßt , zu dem Ergebnis kommen sollte , daß man wenig «

stens einen Versuch mit dem freiwilligen Arbeits -

dienst machen sollte , so ist das zu begrüßen . Daß sich genügend
Freiwillige melden werden , darf wohl nicht bezweifelt werden . Die

Schwierigkeiten , die einem freiwilligen Arbeitsdienst entgegenzu -

stehen scheinen , dürften sich überwinden lassen . In erster Linie muß
naturgemäß daraus geachtet werden , daß damit nicht eine Konkurrenz
für Industrie und Handwerk großgezogen wird , es dürfen also nur

zusätzliche Arbeiten ausgeführt werden , die wir uns mit teuren Ar -

beitskräften gegenwärtig sonst nicht leisten könnten . Auch die Frage
der Finanzierung dürfte nicht so schwer zu lösen sein , wie es im

ersten Augenblick den Anschein haben mag . Hier können die Mittel
der Arbeitslosenversicherung , die auch sonst gezahlt werden müßten ,
als Grundstock eingesetzt werden . Wenn man sich auch im Augenblick
noch hüten muß , schon für die allernächste Zeit von dem Ergebnis
der Beratungen der Brauns - Kommission allzuviel zu erhoffen , so soll
man doch aus der anderen Seite kein Mittel unversucht lassen , das
die Arbeitsbeschaffung erleichtern kann . Denn in einer Zeit der
Not , wie wir sie gegenwärtig durchleben , wäre es Verantwortung ?-

los , wollte man nicht jedes erfolgversprechende Mittel in An -

wendung bringen , um den kranken Körper wieder der Gesundung
entgegenzuführen .

Die Arbeitslosigkeit der Angestellten.
; r Kens . 16. April .

Der vom Internationalen Arbeitsamt eingesetzle Angestellten -

Ausschuß hat eine Reihe von grundsätzlichen Beschlüssen gefaßt , die
eine Besserung der sozialen Lage der Angestellten und insbesondere
Bekämpfung der Arbeitslosigkeit der Angestellten zum Gegenstano
haben . In der großen Entschließung zur Arbeitslosigkeit werden
zunächst unabhängig von her Frage der Herabsetzung der Arbeits -

zeit folgende Maßnahmen fc,?n Regierungen empfohlen : 1 . Aus¬
dehnung der gegenwärtig in den einzelnen Ländern geltenden Sy -
fteme der kcftenlosen Stellenvermittlung und internationale Zu -
sammenarbejt zur Arbeitsbeschaffung der Angestellten : 2 . weitge¬
hende internationale Organisation des Arbeitsmarktes , durch Ar -

beitsbeschaffung der Angestellten auch in anderen Ländern : 3 . beruf -

liche Ausbildung der arbeitslosen Angestellten , um ihnen den Ueber -

nang zu i^ uen Berufen zu ermöglichen . In der Entschließung wird
sodann weitgehendste Ausdehnung des gesetzlichen Schutzes der An -

gestellten bei Entlassung durch Ausdehnung der. Kündigungsfrist
und entsprechende Entschädigung bei Entlassung gefordert .

Protest der Volkspartei
gegen mißbräuchliche Pvlizeimatznahmen .

* Berlin , 16. April . (Funkspruch .) Die Nationalliberale

Korrespondenz teilt mit : Der Parteiführer der Deutschen Volks -

Partei , Abg . Dingeldey , hat alsbald nach seiner Rückkehr nach
Berlin ein Telegramm an den Reichskanzler Dr . Brüning gerich-

tet , in dem er nachdrücklich Einspruch gegen die Polizeimaßnahmen
erhebt , die sich gegen Wortlaut und Sinn der Notverordnung rich-

ten . Wenn die Praxis der preußischen Behörden sich nicht ändern

sollte , würden politische Komplikationen unausbleiblich sein .

Die Begründung der Beschwerde
gegen das Verbot der Slahlhelmzeitung .

* Verlin , 16. April . Die vom Verlag des „Stahlhelm " be-

vollmächtigten Rechtsanwälte S ch a p e r -Magdeburg und E v e r -

l i n g -Berlin haben zur weiteren Begründung der von dem ersten
Bundt 'ssührer erhobenen Beschwerde gegen das Verbot des Bundes -

organs des Stahlhelm dem Berliner Polizeipräsidenten eine ein -

gehende Begründung zukommen lassen . Es heißt darin : Die Voraus -

setzungen des § 5, Ziffer 1 , des Republikschutzgesetzes sind nicht ge-

geben . Die Notverordnung vom 28. März kam noch nicht in Frage ,
denn diese trat in ihrem § 1, auf dessen Ziffer 2 sich das Verbot

bezieht , gemäß § 17 , erst mit dem Beginn des dritten Tages nach
der Verkündung in Kraft , also drei Tage nach dem 28. März , d . h.
am 1 . April . Die beanstandete Nummer des „Stahlhelm " ist zwar
auf den 5 . April vordatiert , jedoch schon am 31. März ausgedruckt .
Der beanstandete Aufsatz ist am Sonntag , den 23. März ohne Kennt -

nis der Notverordnung verfaßt und am 36. März vor Inkrafttreten
der Notverordnung , hinsichtlich des Verbotsgrundes zur Redaktion

gegeben .
Des weiteren wird erklärt , daß die Begründung des Verbots

aus dem Zusammenhang drei Sätze herausgreife und nicht berück-

sichtige , daß der Artikel nach Tendenz und Inhalt eine außenpolitische
Fraac behandle . Weder die „Staatsform " noch die „Organe .

" des

preußischen Staates als solche hätten versassuitgsmäßig den im
Artikel gekennzeichneten „marxistischen " Charakter zu tragen . Diel -

mehr richte sich das Volksbegehren gerade auf Schaffung von

Organen innerhalb der Staatsform , die den Auffassungen des

Stahlhelm entsprächen . Andererseits vermöge die Verbotsbegründung
bei keinem Ausdruck eine Beschimpfung usw . zu behaupten . Sie

ziehe sich vielmehr darauf zurück, daß die Handlungsweise der

preußischen Regierung als schimpflich bezeichnet sei . Sie bezeichne
also die aus d«m Marxismus zwangsläufig folgende Anschauung
als „schimpflich"

, während diese in dem Artikel nach dem Wille »
des Verfassers nur als unrichtig und dem Ganzen abträglich hin -

gestellt werde . Hier liege ein logischer Fehler vor .
Die Begründung der Beschwerde setzt sich dann weiter mit den

Einzelvorwürfen auseinander und bemerkt , daß die fraglichen
Sti -llen selbst Anschauungsunterschiede und deren Auswirkung kenn -

zeichnen . Wollte man deren Darlegung zum Verbotgrund machen ,
so käme das auf Verbot , bezw Bestrafung der einer augenblicklichen
Regierung nicht genehmen Weltanschauung hinaus . Damit aber

habe jeder geistige Kampf der Weltanschauungen ein ..Ende .

Der Fat ! Kansmann .
Alle bürgerlichenFraktionen desKreislages Schwelm

fordern sofortige Abberufung drs Landrates .
TU . Hagen , 16. April . Sämtliche bürgerlichen Reichstagsmit -

glieder des Kreistages Schwelm von der Staatspartei und dem
Zentrum bis zu den Deutschnationalen , sowie den Nationalsozial . sten
haben am Mittwoch abend telegraphisch das preußische Staatsmini -
sterium um sofortige . Abberufung des Landrates Hansmann
ersucht . In der entsprechenden Entschließung he ß̂t es : Mit Bezug
auf die durch die Rede des Landrates in Nierenhof geschaffene Laoe ,
ohne auf die Schuldfrage einzugehen , legen die Mitglieder des Kreis -
tages der genannten Parteien den größten Wert darauf , daß die
Angelegenheit unter allen Umständen gebärt wird . Da die Klärung
aber voraussichtlich längere Zeit in Anspruch nimmt und bei der
Schwere der Beschuldigungen ein gede !hliches Zusammenarb iten
mit Landrat Hansmann unmöglich ist . die schwierige Laae des
Enneper Ruhrkreises die Zusammenarbeit mit dem Leiter des Kreises
abA unbedingt erfordert .

bestehen die genannten Parteien darauf , das, der Landrat
abberufen und durch einen geschulten Verwa .tungsbeanue »

ersetzt wird . .
Unsere Ehr « und das Ansehen und die außerordentlich schwere La?

des Kreises verlangen von uns , sofortige Erledigung der Angele «

heit vom preußischen Staatsministerium zu fordern . »
In der gleichen Angelegenheit gibt der Landesverband Siw

falen des Stahlhelms folgende Mitteilung heraus : ,^ >a »>

preußische Innenminister die Beschu' d 'gungen gegen Hanswa
dementiert und das Zeugnis der 36 Soldaten beiseite ge

'
choben 9° '

hat der Landesführer des Stahlhelms Westmark heute 76 eidesno
liche Erklärungen vorgelegt . Der Stahlhelm erwartete alleren ? •

daß nunmehr Herr Hansmann gegen diese 76 Zeugen wegen v :De
Verletzung vorgeht .

"
Der Landesverband Westm -ark des Stahlhelms richtete an o

Reichspräsidenten von Hindenburg folgendes Telegramm :
Euer Exzellenz Anheimstellen an den Generalobersten v. E :nC '

Material und Zeugen in der Angelegenheit Landrat Hansmann p

Verfügung zu stellen , erlaubt sich der Landesverband Westmark ®

Stahlhelms , 76 eidesstattliche Erklärunpen von Zeugen zu
Mitteln . Landesverband Westmark , gez . Hahnken .

Alfons verzichtet nicht :

Das Manifest des Königs.
Neue Beschlüsse öer vorläufigen spanischen Regierung / Unruhen in verschiedenen Stadl?!!.

Verlauf die Wärter überwältigt wurden . 212 Gefangenen
es , die Flucht zu ergreifen . In Bilbao stürmte die Volksmenge
Gefängnisse und befreite sämtliche Gefangenen . In Valencia
es ebenfalls zu einer Aufstandsbewegung der Gefangenen .
Gouverneur fetzte daraufhin sämtliche Gefangenen in Freihe « -

Ma '
aga kam es zu sehr ernsten Zwischenfällen . Die Menge stu '

{
die vortige Zeiting „ L'Umoin/Mercantile "

. Das Standbild ,
Königin Maria Christine wuvde in San Sebastian vom Socket »

rissen und .zerstört -
Der erste vollzählige Ministerrat der neuen Regierung 9ai

TU . Paris , 16 . April . In Hendaye an der spanisch-französischen
Grenze traf am Mittwoch , spät abends der Wortlaut der Abschieds -
kundgebung Alfons ' an fein Volk ein .

„Die Wahlen , die am Sonntag stattgefunden haben , zeigen mir
klar , daß ich heute die Liebe meines Volkes rvrloren habe . Meine
Ueberzeugung sagt mir , daß diese Abneigung nicht endgültig ist .
weil ich alles , was ich tat , im Dienste Spaniens tat . Mein einziges
Ziel war das öffentliche Interesse bis in die am stärksten Irl -
Merten Einzelheiten .

Ich verzichte auf keines meiner Rechte ,
tpnn sie gehören mir nicht allein , sondern stnd ein durch die Ee »
schichte zusammengetragenes Depot , und ich werde eines Tages gv-
naue Rechenschaft über ihre Erhaltung abzulegen haben . Ich war : e
darauf , die wahre Auffassung der gesamten Öffentlichkeit kennen
zu lernen . Bis das Volk gesprochen hat . gebe ich die Ausübung der
königlichen Gewalt auf und entferne mich aus Spanien , um dadurch
zum Ausdruck zu bringen , daß das Volk alleiniger Herrscher üw »
sein Ge !chick ist" .

Außer in Barcelona ist es noch in verschiedenen anderen
Städten zu Unruhen gekommen . In Huelva sah sich die Polizei
gezwungen , von der Waffe Gebrauch zu machen . Dabei wurde
ein Arbeiter getötet ritto verschiedene andere verletzt . Als die
Strafgefangenen von Sevilla erfuhren , daß die Gefängnisse in Bar -
celona geöffnet worden waren , kam es zu einer Meuterei , in deren

Mittwoch beschlossen,
mit der Amnestie für politische Gefangene eine weitgehenv «

Begnadigung für gewöhnliche Strafgefangene
zu verbinden , das durch Primo de Rivera eingeführte Straf »

zu annullieren , die Selbstschutzorganisationen im ganzen Lande
zulösen und die bereits beschlossene Einführung der Sommerzeit
der ruckaänaia im machen . <ie

Weiter hat die Regierung beschlossen, sofort drei B ^ oze ^
über die Verantwortlichkeit der Monarchie anzustrengen . Bei ^
ersten handelt es sich um die katastrophale militärische Niederla ?k

Melilla im Jahre 1921, die das Land über 16 606 Menschen ^
aekostet hat . Der zweite Prozeß richtet sich gegen die HandlUi ^ ^
sämtlicher Mitglieder der Diktatur Berenguer während ihrer ^ ^
tauet . Der dritte bezweckt die Revision des Kriegsgerichtsurl

über die Revolte von 2aca .

Tflityliedec des
spanischen JiaUn ^ '

Von links : Innenminister ^
p

Maura — Justizminister ferns »^
^

los Rlos — Minister für

Arbeiten Alvaro de Albornoz
"

^
nlsterpräsldent Alcala Zaffl ° ra

^
Arbeitsminister Largo Caballef0

Marineminister Casaras Qui*0®*

Das Ziel der neuen Regierung
Der Abschied der Königin / Die letzten Stunden vor der Abfahrt des Königs.

B. Paris , 16. April . (Eigener Drahtbericht der „Bad . Presse " .)
Die Königin von Spanien mit ihren Kindern trifft heute im Laufe
des Vormittags in Paris ein . Sie soll hier den König treffen , der
sich von Eartagena aus auf einem spanischen Kriegsschiff nach Mar -
seille begeben hat . Von der spanisch-französischen Grenze wird ge-
meldet , daß sich dort eine größere spanische Volksmenge eingefunden
hatte ^ die die Königin und ihre Kinder umdrängte , um von ihnen

$?'

und ihre Kinder wurden von ihren Anhängern mit Blumen über -
schüttet , und die Königin sagte einem Sonderberichterstatter des
„Matin " : „Dieser Abschied rührt mich tief . Derartige Szenen haben
sich auf der ganzen Reise wiederholt . Es ist undenkbar , daß uns die -
ses Volk davonjagt . Es gibt sich keine Rechenschaft davon , daß es ein
Spielzeug in der Hand der Kommunisten ist." Die Königin beklagte
sich darüber , daß ihre Familie in der letzten Stunde von allen ver -
lassen worden sei .

In Madrid beginnt inzwischen die Ruhe wiederzukehren , da die
Bevölkerung der Demonstrationen müde geworden ist . Man beginnt
die Straßen nach republikanischen Führern umzutaufen . Von der
königlichen Familie ist in Madrid nur die Jnfantin Jsabella , die
Tante des Königs , zurückgeblieben , die leidend ist, und der Vetter
des Königs , Infant Ferdinand , der bekanntlich dem bayerischen
Königshaus entstammt . Die Regierung will bereits heute

eine neue Verfassung verkünden

lassen , noch bevor sie vom Parlament anerkannt wurde . Sauerwein ,
der als Sonderberichterstatter des „Matin " in Madrid ist, findet
dies sehr überraschend , da ja nur 35 bis 46 Prozent der Bevölke¬
rung tatsächlich Republikaner seien und da es sich daher erst zeigen
müsse, ob tatsächlich die ganze Bevölkerung mit gesetzlichen Vor -
schiiste < wie der Trennung von Kirche und Staat , der Abschaffung
des kirchlichen Charakters der Friedhöfe , der Abschaffung der Titel
und Orden usw . einverstanden sei.

Sauerwein hatte ■auch ein Interview mit dem Universität « -
Professor Maranon , der einer der Hauptsührer des Umsturzes

war und der ihm schilderte , wie der König noch am MontnS ^
mittag über den Ausgang der Wahlen nicht unterrichtet © • je
ranon verlangte nun von Minister Romanone s die Avr zi>'

P. c 3 . . t ». . „ Ci ill >. . jl
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Präsident erwiderte , wie dasein solchen Fällen stets ,

ist ,
Volk den Königspalast stürmen würde , daß er nicht f " 1 j ?

1
fäitfl6 <,«

heit der königlichen Familie garantieren könne usw . Nach ^ a"

Beratungen entschloß sich der König darauf , um 8 !Hr av

zureisen . aj)i WJ
Der neue Innenminister Maura gibt die Versicherung > '

nun alles wieder zur Ruhe und Arbeit zurückkehren ©*

Außenminister Lerroux erklärte , daß heute die neue * „ D>et a
den auswärtigen Mächten die Konstituierung bekannt Ue0

Bisher sei die neue spanische Regierung von Uruguay
worden . Er sagte ferner , er wolle

geeinigtes Spanien und eine Republik der Ordn «nS

schaffen. ^
t

Es werde dafür gesorgt werden , daß die neue Verfassung
weit nach links hinübergerate .

daß
ber<

benützt würde , um zu behaupten ^ Marokko sei bedroht , und , ,, ,t
darum gegenwärtig noch weniger abgerüstet werden $9 Jui
einer Meldung der kommunistischen „Humanite " die aller
Vorsicht aufzunehmen ist, seien in Barcelona Arbeiterrar
worden und das Standrecht verkündet .

( in

K
Die radikale „Volontö " weist heute darauf hin , Ä

stürz in Spanien von den französischen Nationalisten ve ^ ja
tniirhf » um 211 fipfmiin+ptt Wnrnffn fot fiohrofjt . lln" , A

?
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28ös erlebt man
im Weltraumschiff?

Von
3 . Perlmann .

_ Amerikanische Fachleute befinden sich gegeirivärtia auf dein
n t?c >tn<6 Deutschland , um demnächst vevorstehendeil Raketen -»erinchen bcizinvohiien . Sie für die twicklung der Welt -Raumschiffahrt von grnndsäblicher Bedeutung sein werden .

tat aus einem Feuerwerkskörper , der Rakete , ein Appa-
^ chnif - e0en 'n ^er Stratosphäre. Ein ganz neues Geriet der
wie . entsteht — die Fortbewegung im Weltenraum . Und genau
Üliifolirftf ^en Geburtsjahren der Aviatik war . so wird jetzt die"Km des Weltraumfluges von vielen Seiten angezweifelt .
?l«^ ^ .Schwierigkeiten, die auf dem Wege zur Eroberung zwischen»
fiub ml 'jT 1 Räume liegen , sind wirklich ungeheuer gros, , aber es
Ex den?/ ^^

.Schwierigkeiten , die der Laie sich gewöhnlich vorstellt.
an ^ 'c 2eete des Weltenraums, die unvorstell-

53iefe . > die dort herrscht, und die Anziehungskraft der Erde.
!" °n >ch'!^ natürlichen Schwierigkeiten, die . wie man meint , die
übermu„T Erfindungskraftnie überwinden wird, find entweder schon
Riete n „ „ (menrt nicht technisch, so doch theoretisch) oder sie exi-»ar nicht .

nicht existierenden Schwierigkeiten gehört die Leere des
^ eaen soll ein Apparat sich in absoluter Leere fort-

jÄ '
mp

'it n- er keinen Stützpunkt findet ? Nun , wir brauchen gar
&le Bewpl 3U Törtchen, denn wir wissen ja, dag jedes Medium für

ahiiiu 9 nur einen Stützpunkt , sondern auch einen Wider -
H

'»rz Gegenteil — wenn die Erdatmosphäre bis zum
^ npatat- , 1CW hatte — dann wäre der Flug dorthin unmögllich . Kein

Sit" e genügend Antriebsstoff für eine Reise von «0 Mil-
?nmai imr+!r e

v
er mit ^ führen . Die heutigen Flugzeuge sind nicht

^ £ - eine „non stop -Reise" um die Erde von 40 000 Km.
!" ab!» , ./.

' Gerade der leere Raum macht diese Aufgabe lösbar weil
unb ; inJ! r̂ Leere die Fortbewegung des Apparates keinen Widern

un durch den ersten Stoß begonnene Bewegung muß
et8ie »im f :t au,m " "endlich lange fortsetzen , ohne dag dazuzugeführt werden muh.

neue

& unsinnig ist die Gefahr der absoluten Kälte von minus
°>e Das zwifchenplanetarische Flugzeug würde genau wie
Hut: . . Miyti H»*» V i smiau* r0n ^en Sonnenstrahlen getroffen und erwärmt werden .

,
" ch sogar in so starkein Mage , dah Kühlapparate nötig

rwS ^ ' e ? nft in der Kajüte abzukühlen , die durch die un -'"
Ürbe ^ ene 24stündige Sonnenbestrahlung viel zu warm werden

wirklich vorhandene Schwierigkeit von den drei er -
die Anziehungskraft der Erde . Auf Grund genauer Be-

^ Pfr
" ' '** iedoch festgestellt worden , dag es genügt , wenn ein

^e!tinö
e>ne Anfangsgeschwindigkeit von über 11 Kilometern in der

»>>d hat , um die Anziehungskraft unserer Erde zu überwinden
für immer von der Erdkugel zu entfernen - Die Anfangs -

nirtw
'ßfe^ eines modernen Kanonengeschosses übersteigt bisher

? e SltKrr
1 ^ Sekundenkilometer. Es lägt sich aber wohl denken , dag

^ . " eriekunde in absehbarer Zeit Geschwindigkeiten erreichen
t^ ichf

6 ^cn Ablchiig einer Kanonenkugel in den Weltenraum er-
Aber damit wäre noch nicht viel gewonnen . Bis heute

Lebewesen oder Megapparat den Druck , der beim Abschug
?>« der Kugel entstehen wird , aushalten. Infolyedessen mugte

^ !o
' ?^ chiffahrt nach einem anderen Mittel suchen, und ist so zuietenantrieb gekommen .

ih' &>» Rakete wird von dem Gasdruck fortbewegt , der innerhalb
auf ihre Wandungen wirkt , also durch die Kraft, die den

«Utt) j
» der Geschütze zeugt. Sie stellt somit einen Apparat dar, der

dem luftleeren Raum gelenkt werden könnte. Die zweite»h st»;
t der Rakete besteht darin , dag sie ihre Schnelligkeit allmäh -

tann. so dag ihr Abschug ohne die furchtbare Erschüt-
^ . wie beim Abschießen einer Kanonenkugel — vor sichurde.

!>»t Männer haben unabhängigvoneinander in Zwischenräumen
erstes fahren das Prinzip des Raketenfluges ausgearbeitet.

>!i
>»«r N aar ein russischer Revolutionär. N . I . Kibaltschitsch . Vor
>»?r « erurteilung zum Tode , im Jahre 1883 , unterbreitete er
^

etiflu pS ' etnng einen vollständig ausgearbeiteten Plan des Ra-
2,°(f) tefn r - allerdings innerhalb der Atmosphäre , da es damals
r Qn bis t, ? ^ gzeuge gab . Kibaltschitsch wurde hingerichtet . Sein
ochißc Bf - ' n den Archiven, und bis zur Revolution , als man die
Ater ri r ***' kannte ihn niemand . Zwanzig Jahre später gab ein
?°' -<l»n, . . " ' lcher Erfinder. K . E . Ziolkowfki . ein auf mathematischen

ujCj t
aen aufgebautes Werk über den Raketenflug heraus. Und

Äs Don Ien ranzig Jahren erschien von Professor Oberth — der
it

'^ e^ eit Arbeiten seiner Vorgänger wußte — ein schon in allen
6 . jeiinll f

ausflear6eit€t«i Plan eines Raketenschiffes- Seitdem
ii ' tn,.„ d auf dem Gebiete der Raumschiffahrt an erster

djx ,21 auch ab und zu aus Amerika sensationelle Nachrichten
" te von Prof . Goddard zu uns dringen . Die Experi -

oddards werden im Auftrage und mit den Mitteln

Ein Kleid / Von
Sven Zeklerslröm.

Herr Erich Frank schloß am Dienstag morgen ein Geschäft ab
und verdiente an ihm gerade tausend Mark . Er fühlte sich frohund stolz und blickte überlegen auf die Leute herab , als er die
Straße entlang ging. Ei , was war er doch für ein tüchtiger Ge-
schäftsmann ! Bald würde man ihn mit einem ganz großen Finanz-genie frühstücken sehen können .

„Frühstück , ja," dachte Herr Frank , „das wäre gar nicht sodumm.
"

Er ging in ein Restaurant und aß ein bißchen , aber sehr vor-
sichtig.

„Keine Uebertreibungen, " sagte er zu sich selbst.Als die Rechnung kam . lautete sie auf 4 .77, , und da wechselteer den Tausendmarkschein.
Herr Erich Frank ging zu seiner Braut , küßte erst ihrer Mamadie Hand und dann ihr selbst das Kinn . Er konnte sonst nirgendwoheran^ denn seine Braut war schlecht gelaunt.
„Ich habe kein ordentliches Klei , wenn ich mal einen Abend

ausgehen will"
, sagte sie.

Herrn Franks Herz klopfte schneller . Er hatte ja zehn Kleiderin der Brieslasche, wenn es darauf ankam.
„Du bekommst eins von mir," sagte er.
Sie gingen spazieren, und er kaufte ihr dabei ein Kleid , ein

wirklich flottes und schickes Abendkleid für zweihundertzehn Mark .Ada , so hieß seine Braut , war hocherfreut. Aber nicht ganz, denn
sie sagte:

„Für ein so feines Kleid habe ich keine passende Schuhe.
"

Herr Frank dachte , daß es besser gewesen wäre , wenn er ein
weniger feines Kleid gekauft hätte. Aber er kaufte jedenfalls ein
Paar Schuhe . Und dann all das andere , was zu dem feinen Kleid
gehörte . Einen Hut , ein Paar Handschuhe , Strümpfe, eine Tasche
und allerlei Kleinigkeiten . Darauf lud er seine Braut zum Mittag
um 5 Uhr in ein sehr feines Lokal ein und ließ durchblicken , daß sie
abends vielleicht in ein Theater und später in ein Restaurant zum
Tanz gehen wollten.

„Das ist ja herrlich !" sagte Ada . und dann trennten sie sich.
Herr Frank ging wieder in die Stadt , um die Wintersonne zu

genießen und auf die Leute herabzublicken . Da dachte er plötzlich :
„Bist du , Erich Frank , eigentlich selber elegant genug gekleidet,

um dich in Lokalen mit einer Dame zu zeigen , die ein so seines
Kleid trägt wie Ada ?"

Herr Frank mußte zugeben , daß er nicht im entferntesten so gut
ausgestattet war . Also er ging in ein elegantes Herrenkonfektion?-
geschäft und ließ sich einkleiden. Da war ein Smoking , der ihm
ausgezeichnet paßte . Ja , da war vieles in diesem Geschäft , was
ihm paßte . Wenigstens behauptete das der Verkäufer . Und des-
halb war Herr Frank sehr fein, als er das Geschäft verließ .

Er trug einen neuen Hut und einen neuen Paletot , neue Schuhe
und einen neuen Stock . Alles hatte er gekauft, vom Kragenknopf
hinten bis zum seidenen Taschentuch vorn . Der Smoking sollte nach
Hause geschickt werden.

Herr Frank nebst Braut aßen in gehobener Stimmung zu Mittag.
Tie Eleganz strahlte förmlich von ihren Gesichtern und Körpern , die
Weingläser funkelten, als sie da in Reih und Glied wie die Sol-
daten standen. Die kalte Ente war ausgezeichnet, alles , alles war
vorzüglich.

Dann gingen sie ins Theater und dann in ein Restaurant tanzen ,
und Ada nippte mit müdem Wohlbehagen an dem Sekt. Nachts
fuhr Herr Frank mit ihr bis an ihre Haustür, sagte im Vestibül ein
lallendes „Gute Nacht " und trottete dann allmählich nach Hause am
anderen Ende der Stadt und ging zu Bett. Er schlief ein.

Am Mittwoch morgen erwachte er . Müde und verkatert kroch
er aus dem Bett und versuchte , seine Gedanken zu ordnen . Aus
diesem Grunde konnte man ihn eine Viertelstunde später im Hemd
am Schreibtisch sitzen sehen , wo er Zahlen auf Zahlen auf ein Stück
Papier kritzelte .

Er rechnete und rechnete . Wie konnte es sein , dag er nur noch
zwanzig Mark übrig hatte? Er kratzte sich den Kopf und sprach mit
sich selbst . Es waren keine schönen Worte , die er sprach : dem Leser
bleiben sie freundlichst erspart . Freundlichkeit ist eine Tugend , die
einen Autor ziert.

Als Herr Frank eine halbe Stunde nachgerechnet hatte , ohne zu
einem Resultat zu kommen , klingelte es an der Tür , und sein Freund ,
Adolf Kraus , trat ein und sagte:

„Die ganze Stadt spricht davon , daß du gestern in einem
Restaurant einen Tausendmarkschein gewechselt hast . Folglich er-
laube ich mir hiermit , dich um zwanzig Mark anzupumpen !"

Herr Erich Frank gab sie ihm.
Das Kleid war etroas teuer geworden.

( Aiis (lern Schwedischen von Aee Avenstrup uml Elisabeth Treitel .)

der amerikanischen Militärbehörden vorgenommen , und sind in
strengstes Geheimnis gehüllt.

Der von Prof . Oberth ausgearbeitete Plan sieht zunächst einen
Raketenabschuß in 100 Km - Höhe vor . um an den Aufzeichnungen
der mit Fallschirmen versehenen Instrumente die dort herrschenden
Verhältnisse kennen zu lernen . Die nächste Etappe ist eine Postrakete
von Europa nach Amerika, die für ihren Weg in der Stratosphäre
nur etwa eine halbe Stunde brauchen würde . Ein solcher Abschuß
würde Tausende kosten , aber die Briefe , die eine solche Ratete hi -
«überbringt, würden bei telegraphischer Uebermittlung »och viel
teuerer sein . Die letzte „irdische " Etappe sind dann Raketen -Passagier -
flugzeuge, die den Weg nach Amerika und zurück nicht nur über dem
Wasser- , sondern über dem Luftozean zurücklegen werden . In der
Stratosphäre gibt es weder Gewitter noch Gegenwinde , nichts , wasden gleichmäßigen, sicheren und pünktlichen Flug stören könnte.Der nächste Schritt ist die Raumschiffahrt — der kosmische Flug.
Die inzwischen gesammelten Erahrnnaen werden uns erlauben , im -
mer weiter in den Weltraum zu fliegen und schließlich zwischen-
planetarische Flüge zu unternehmen . Zunächst vermutlich rings umden Mond , ohne vorläufig dort niederzugehen.

Welche Gefühle erwarten nun die Passagiere des Raketenschiffs?
Das Raketenschiff wird nicht die ganze Zoit unter der Wirkung
seines „Motors" stehen . Die Explosionstriebkraft wird schon nach
einigen Minuten aufhören , sobald die Rakete die notwendige Ge -
schwindigkeit erreicht hat. Dann wird das Beharrungsvermögen sie
weitertreiben — wie eine abgeschossene Kugel . Nur bei einer Aen-
deruny der Richtung und beim Abstieg — zur Verminderung der
Fallwirkung — tritt der Explosionsinechanismus wieder in Tätigkeit -

Während des Explosionsantriebes bewegt sich der Apparat mit
einer starken Beschleunigung, er drückt also die Passagiere nach vorn.
Dieser Druck muß als Zunahme der Schwere empfunden werden. Tie
Stärke der Schwereempfindung hängt von dem Maß der Beschleuni-
gung ab . Das Experiment hat gezeigt, dag unser Organismus ohne
Schaden eine Verdreifachung der normalen Schwere ertragen kann.So halten sich alle Berechnungen des Raumschiffes innerhalb der
dreifachen Beschleunigungsgrenze.

Mit dem Aufhören der Explosionen ändert sich sofort das Gefühlder Passagiere . Anstelle des Schweregefühls tritt plötzlich das Ge-
fühl der Gewichtslosiokeit. Innerhalb des Raumschiffes, das frei
durch den Weltcnraum fliegt , verlieren die Menschen vollständig ihr
Gewicht . Sie unterliege » natürlich der Anziehungskraft der Erde ,aber sie unterliegen ihrer Wirkung nur so weil wie die Rakete selbst.Wie äußert sich nun physiologisch dieser Zustand ? Kann unserOrganismus im Zustande völliger Gewichtslosigkeitnormal arbeiten ?

Die Antwort, die Ziolkowski in einer feiner neuesten Arbeiten gibt ,lautet : „Der Zustand der Schwerelosigkeit ist ebenso gefahrlos wiedas Liegen oder das Baden . Der Blutandrang zum Gehirn steigert
sich natürlich , und der Gewichtsmangel kann sich genau so schädlichäußern wie langes Liegen.

" Ebenso unbegründet ist die Befürchtung ,daß man im gewichtslosen Zustand nichts schlucken kann. Das Schlucken
ist vom Gewicht unabhängig : die Nahnwg wird durch Muskelkraft
weitergetrieben . Der Schwan, der Strauß , das Pferd trinken mit
gesenktem Hals , und trotzdem fließt das Wasser schnell von ihremMund in den Magen . Auch Akrobaten trinken oft mit dem Kopf nachunten .

Die beiden wirklichen Gefahren für die Raumschiffahrt sind ganzandere : es sind die kosmischen Strahlen und die Meteore . Wie vor
nicht langer Zeit festgestellt worden ist , wird der Weltenraum von
geheimnisvollen Strahlen durchdrungen, vor deren Wirkung sogardicke Metallplatten nicht schützen . Die Erdatmosphäre fängt dieseStrahlen fast völlig ab , aber die Passagiere des Raketenschiffes wür -
den ihnen ohne Zweifel ausgesetzt sein . Hier entsteht die Frage : wiewerden die Strahlungen wirken? Die Gelehrten glauben jedochnicht , dag ihre Wirkung auf den menschlichen Organismus gefährlichoder gar tödlich sein wird .

Wesentlicher ist die Gefahr der Meteore , welche die zwischenpla -
netischen Räume nach allen Richtungen durchrasen. Ein Zusammen-
stoß mir ihnen liegt durchaus im Bereich der Möglichkeit — aber ist er
wahrscheinlich ? Die Berechnung zeigt, daß man jahrhundertelang
durch den Weltenarum rasen kann, ohne auch nur einem einzigen Me-
teor zri begegnen. Eisenbahnzusammenstöge geschehen viel öfter , aber
deswegen verzichtet niemand auf den Dienst der Lokomotive.

Roch ist die Rakete ein Feuerwerkskörper , aber in einer Genera-
tion wird sie ein praktisch verwertbares Beförderungsiiiittel innerhalb
des Weltalls sein.

Seereisen und Taselfrenden.
Wer einmal ans einen, aroncn deutschen Passaaievdanwfer über Tee

gefahren ist , der weis, das; nian nirgends besser iftf , als an Wort). Tic
Boransiehiing für diese mit« S! Iiche der Oiean schiffe war, das, aanz im
Aegensav .,um technischen « chifssbetrleb. in dem ivÄbrenö der letzten Jal» <

e durch Wissenschaft nnd Erfabrnng alles aus die einfachste gorni
und Funktion ünrÜckoeftihrt worden ist . der Pervflegunasavvvrat sich mehr
und mehr vcrseinern und au den steinenden Ansvrtichen der Passagiereins Grobe wachsen inttiue . In der ersten Passaaierklasse müssen, » in ein
Beispiel aiuuslloreu. allein zum Tin» er über dreiina Gerichte »».bereitet
werden . Wenn man dain weife , das, dieser Mannissaldiaikeit des Menüs
auch die Qualität der einzelnen Gerichte entspricht, so versteht man . da»
die ante Verm' leanua an Bord heute einer der besonderen Reize jeder«eereiie «elvorden ist.

' Ist äer Kuchen niAt geraten
TTnd auch mangelhaft der d

Wird es meistens daher kommen,
Daß man nicht dazu genommen
Was der Kost, wie man sie hebt,
Erst die rechte Feinheit

. . die hervor¬
ragende Marga- iL
rine: „Sanella die
Feine" preiswert

wie keine.
»Hi
\ >0• »
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\ /
V

die feine -
preiswert
wie keine
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Rückkehr zum Alten .
Ein russisches Dekret über die Seefchiffahrl .
B. Moskau . 16. April . ( <Sig. Drahtbericht der »Badischen Presse " .)

Der Rat für Arbeit und Verteidigung erlägt ein Dekret über die

Seeschisfahrt . Das Dekret hebt hervor , dag Mar neunzig Prozent
des Sowjetexports übsr den Seeweg gehe , aber die eigene Sowjet »

schiffahrt zeige einen Tiefstand der Tonnage , der Schiffsqualität und
infolgedessen der Leistung . Der technische Zustand der Handelsflotte
und der Häfen sei außerordentlich schlecht . Nachlässigkeit und Schlam »
perei der Schiffsbesatzungen erhöhe die Zahl der Havarien Dk
Reparaturen seien oberflächlich , die Arbeitsdisziplin ungenügend ,
die Befehlsbefugnisse des Schiffsführers nicht ausreichend .

Das neue Bauprogramm für 1931 umfaßt vierundvierzig Fahr -

zeuge mit 170 000 Tonnen . Um ferner bip Leistungen der Mann «

schasten zu heben , wird ab I . Mai ein Prämiensystem eingeführt
und zwar in Form von Lohnzuschlägen . Diese werden nach Tonnen »

meilen berechnet unter Zugrundelegung von siebzehn verschiedenen
Rangstufen vom Kapitän bis zum Matrosen . Diese Lohnzuschläge
werden im Havariefall wieder entzogen . Entsteht infolge Havarie
ein Aufenthalt bis 24 Stunden , so verfällt die Prämie zu einem
Viertel bei einem Aufenthalt bis zu drei Tagen verfällt die Hälfte
der Prämie , bei längerem Aufenthalt verfällt sie ganz . Diese Re -

gelung wird zunächst bis Januar 1932 eingeführt . Das Dekret legt
die weitgehende ausschließliche Kommandogewalt des Kapitäns fest
und ordnet seine Befreiung von bisherigem überflüssigem Schreib -

werk an . Auch für die Hafenverwaltungen sollen straffere Komman -

doverhältnisse geschaffen werden .
Die Bestimmungen des neuen Schiffahrtsdekrets wigen also das -

selbe Bild , das bei neueren Arbeitsregelungen hier auch sonst zu be¬

obachten ist : Rückkehr zu alten Mustern .

Kommunisten belagern ein Aillergut.
TU . Kanth bei Breslau . 16. April . Am Dienstag vormittag er .

schienen auf dem Rittergut Borganie , Kreis Neumark , etwa 60 bis
70 Kommunisten , größtenteils aus Breslau und Waldenburg , und

führten eine regelrechie Belagerung des Rittergutes durch , um die
Wiedereinstellung zweier entlassener Dominialarbeiter durch Bey : n-

derung der Arbeitswilligen zu erzwingen . Die Bewohner des Do -
miniums durften das Gebäude nicht verlassen , auch wurden die Te¬
lefonleitungen zerschnitten , so daß sie vollkommen von der Augen -
rvelt abgeschnitten waren . Die Polizei in Kanth wurde alarmiert ,
der es gelang , die Kommunisten zu vertreiben . Zu Zusammenstößen
ist es nicht gekommen , Verhaftungen wurden nicht vorgenommen .

Flammentod eines Greises.
T>z . Kolmar , 16. April . Der 75 Jahre alte Daniel Cutter

arbeitete gestern nachmittag in den Reben von Kientzheim . Fall -
holz , Unkraut usw . sammelte er auf einen Haufen , den er entzün -
dete . Dabei fingen seine Kleider Feuer und der Mann glich in kur-
zer Zeit einer lebenden Fackel . Er ist den erlittenen Brandverletzun -
gen erlegen .

Wegen Mordes zum Tode verurteilt.
Dz. Rottweil . 16. April . Das Schwurgericht verurteilte den

<8 Jahre alten Johannes Stieß aus Rottweil , der am 17 . Januar
seine Frau auf offener Straße mit der Axt erschlagen hatte , wegen
Mordes zum Tode .

Aeichstressen des Bismarckbundes .
Der Bismarckbund der Deutschnationalen Volkspaitei veranstak -

tet sein diesjähriges Reichstreffen vom 24. bis 26. Mai (Pfingsten )
in Bonn . Die Hauptveranstaltungen finden am Pfingstmontag stall .
Für Dienstag nach Pfingsten ist im Zusammenhang mit einer Rhein -
fahrt eine kurze Feier mit Kranzniederlegung am Grabe des Frei -
Herrn von Stein in Frücht vorgesehen .

Newyorker llnlerwel führer ermordet .
T .U. Newqork , 16. April . Beim Kartenspiel in einem Brook -

lyner Restaurant ist der Unterweltsührer M a s s e r i a ermordet
worden . Masseria war nach Al Capone der am meisten gefürchtet ?
und berüchtigte Verbrecher , der an der Spitze der Newyorker sizi -
lianischen Maffia stand .

Störche vernichten Keuschrecken.
r >D . London , 16 . April . Ein eigenartiger Vorfall wird aus

der Umgebung von Agadir in Nordafrika gemeldet , wo das Land
kürzlich von ungeheuren Schwärmen von Heuschrecken heimgesucht
wurde , die überaus großen Schaden anrichteten . Im Kampfe gegen

diese freßgierige -n Tiere fand sich eine unerwartete Hilfe
große Scharen von Störchen , nach Schätzung mindestens 15 ,
auf ihrem Fluge die Gegend passierten , machten sich über die y ,{
schrecken als willkommene Nahrung her und befreiten am
Weise die Bevölkerung von der schrecklichen Plage -

Unwetterkatastrophe in der Türkei.
T .U . Istambul , 16. April . Ganz Anatolien wird seit 24

den von einem großen Unwetter heimgesucht . Schwere Regen - "

Schneefälle wechseln afc . Der Oberlauf des Euphrat sowie
Dschihan sind über die Ufer getreten . 46 Dörfer stehen unter M »

Auch die Stadt Adana ist teilweise überflutet .

Geglückter Aakelenslug
TU . Osnabrück , 16 . April . In jahrelanger Arbeit hat sich der

Ingenieur und frühere Leiter des Osnabrücker Flugwesens , Rein -
hold T i l i n g , mit der Lösung des Problems des Raketenfluges
befaßt . Ueber seine Forschungen berichtete er am Mittwoch vor
einem großen Kreis geladener Gäste , darunter zahlreichen Ver -
tretern der Behörden und der Presse , in einem Lichtbildervortrag
über die von ihm geschaffenen Konstruktionen von Flugrakeien . Er
bekannte sich in seinen Ausführungen zur Pulverrakete , von
der sich die Wissenschaft abgewandt habe . Der Weg zur Flüsstgkeits -
rakete , mit der sich die Wissenschaft heute befasse , könne nur über die
Hochleistungsdauerbrandpulverrakete gehen .

Die am Mittwoch nachmittag veranstalteten Vorführungen auf
dem Ochsenmoor hatten Ergebnisse , wie sie bisher noch nicht erreicht
worden sind . Dem Abschluß einer Stahlrakete folgte die Vorfüh -
rung der von Tiling konstruierten Postrakete . Sie erreichte
eine Höhe von 1500 Meter , wo sich die Tragfläche vorschriftsmäßig

Erfolgreiche Versuche in Osnabrück.
entfaltete und die Rakete in Gestalt eines Segelflugzeuges in
reichem Segelflug unversehrt zur Erde zurückkehrt «. Bei
zweiten Abschuß landete dieselbe Rakete ebenfalls
Erdboden . Nach
Segelflug in ein
Auch der Abschuß einer sogenannten P
hatte ein günstiges Ergebnis . Mit dem
entfaltete sich in großer Höh
Rakete falljchirmartig unversehrt zur Erde

liach einem dritten Abschuß landete sie nach
etwa ein Kilometer Entfernung von der AbschUM

bschuß einer sogenannten Personenflugra » »sl
Ende

Höhe die breite Tragfläche und ließ
der Auftrie
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12000 Mark Reichsbahngelder veruntreut.
T .U . Leipzig . 16. April . Der auf dem Leipziger Hauptba !

^
beschäftigt gewesene Reichsbahnassistent Fritz Holzweißig w« ^
12 000 Mark , die er unterschlagen hat . flüchtig . Eine Ö aUf ,
in seiner Wohnung brachte eine Anzahl Rennwettscheme juwb

„2J . 1928"

Die Trümmer des Lufthansa
kehrsflugzeuges „D. 1928 ''

schweren Messerschmltt -M*

der Bayerischen Motoren -Werk«'

ein*

&
uaj ' ciiswuvu muiui vi*- »• — J

mit sieben Reichswehrotö *'®
fiCf4

an Bord — auf dem Wege von
^

lin nach Görlitz in der Oder!»

unweit von Muskau abgestürzt
verbrannt ist . Hierbei sind der

- <le>
Schirmer (im Ausschnitt ) "0°

^
Bordfunker ums Leben gekoi®

während die anderen Insasse »

letzungen davontrugen .
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GesdtäUs - Übernahme !
Einem p . t . Publikum zeijren wir hierdurch (tanz

erjrebenst an. daß wir die bekannte Speisewirtächaft

ZSS Schefffeihof
Ecke Ludwie -Wilhelm - und Rudolf straBe. nunmehr
Übernommen haben . Unser ganzes Bestreben wird
darauf gerichtet sein , unseren neuen Betrieb nach
den bereits im „ Bursrhof" bestens bewährten soliden
Grundsätzen zu führen und fiir das leibliche Wohl
unserer verehrlichen Gaste stets in aufmerksamster
Weise besorgt zu sein .

Die Eröffnungsfeier mit den üblichen Begleit¬
erscheinungen findet am Samstag , den 18 . April
"Y™

' S.I;
, Heim Rund u. Frau

wanzen . motteneic.
vertilgt radikal unter Garantie

Friedrich Springer
Markgrafenstrahe 52 . — Telefon 3263.

übernimmt konkurrenzlos modern eingerich
teter Kleinbetrieb tStanzautomat ) Nabe Karls -
ruhe . Zuschriften erbeten unter $ 20064« an
die Badische Presse .

ErtioiunostiBimder Stadl Karlsruhe
in Baden-Baden.

Wiedereröffnung am 20. Avril d . Ver¬
pflegungssatz 4.50 NM . täglich , fiir « assen u .
auswärtige Selbktzahler 7, NM . Persönliche
Anmeldung werktäglich von 8—10 Uhr bei
Uns . Verwaltungsgebäude Zimmer Nr . 1Z.

Stadtischcs Krankenhaus Karlsruhe .

Maffaöen
Mediz . Bäder

Monica Herrman «
und Assistentin

Hans -TachSftrake i , I .
am Mühlburger Tor .
im K . P .W. Tel . 7688

KLEINE HNZEIGEN
wie Stellenangebote und Stellengesuche , Verloren , Ge¬
funden , Tiermarkt , Heiratsgesuche , Geld - und Immo¬
bilien -Verkehr , Mielangebote und Mietgesuche bringen
nur In der meistgelesenen und meistverbreiteten Zeitung

Badens , also

in der Badischen Presse
den gewünschten Erfolg : nämlich eine Fülle brauchbarer
Angebote , denn die Badische Presse wird mit ihren
52 787 festen Beziehern in allen Kreisen von Stadt und
Land gelesen . Bitte überzeugen Sie sich selbst bei
der nächsten Gelegenheit durch Aufgabe einer kleinen
Anzeige in der Badischen Presse von der raschen und
zuverlässigen Wirkung und dem überraschend

GROSSEN ERFOLG !

nur
Wahrheit

schafft
Vertrauen

Das Preisgeschrei allein tut 's
nicht . Man muß seine Kunden
überzeugen künnen. Unsere
Qualitätsware schafft Vertrauen
— unsere Preise find aller -
niedrigst . Denken Sie b e i
Ihren Einkäufen stets an

Erb Kaiserstr. 115

Tiichtigc

Weißnäherin
auch Kleidermacherin ,

nimmt noch Kund, an
Karte , Rellenst. 3, IV .

Molras- u.
vemMmi -

Sitten
werde » ras « u . preis¬
wert angefertigt in dei
Druck, Thiergarten ,

<B « dllche Presse )

Berk. bes. Umstände
bolb . mein « in Karls -
rvSe gel ., gut einger .
Schuhmacherei
(Miete SO.* ) . Angeb .
unt . R ISIS an d . Ba .
difche Press «.

Die Wirtschaft .,3 « m Kranz " in Durlach
ist an tüchtige , kautionSsälltge

Wirtsleute
tu verpachte u .

Metzger oder Köche werden bevorzugt . ( ir >9ö8
Ärauerei Heinrich >>elS , Karlsruhe .

ttohlen-
ficsdiäil

mittl . Umfange « ,
mit gutem llm -
sav , umständeb .
zu verkauf . Sehr
« » te « undschait .
Ansr . unt . H . P .
7« an d . Bad .
Presse . Sil . Hvtv .Iis Konditorei und Kailee

besonders geeignet , ist ein AeschästSliaus mit
Uber 8fl qm grohem Laden gegenüber der
Techn . Hochschule »n 7S Proz . des Steucr -
lvertes , u verkaufen . Anzahlung IN—15 000
RM Ernst « R «slektanten werden um gesl .
Aoressenangabe unter 31491 an die Ba¬
dische Presse gebeten .

« xst LüHaus
mit Title . BodcrSum «
leitl . einfahrt , Gatlen ,
ju berfaufen , Anzaft
lung ca . Ml . 12 <10(1.—
verzinst st» mit S» %.
Angebote unt . 0155J2

an die Bad . Presse .

TagesKaffec Haus
mit guter Rente , evtl .
zeaen bar *u faulen
gesucht . Offerten unter
fr. ®.7068 an die Bad .
Presse «Zil. Hauptpost .

gut gehendes , mit Vollkonzession sofort , u
kaufen oder,u pachten gesucht . ? sserten unter
H. St. 6960 an Badische Presse Filiale Hanptv .

'i-b

Seifix wird hergestellt in den Fabrik0

von Dr. Thompsons Seifenpu ' vf
G . m. b . H . , Düsseldorf , Herstell ®rl

der guten Schwan -Fabrikate .

N

5

ji
:
:

6
rK
%
5
f
;
2

ET

Ein kleiner , n . « röft .

Einkmiiienhiius
in starlörnbe , n kau -
Ion gesncki
durch Aug . Schmitt ,
vnvoib . — Immob .

Oirfchftr . 43. Tel . 2117

Sefir fchSne

Etagenhäuser
weit unter Selbst ,
kostenvreis , u ver »
kaufen Anaebote
unter S15161 an
die Bad . Presse .

tMS sich gut rentiert ,
^ gen maftig« An ;ad°
lung zu verlausen . An-
geböte unt . $ . £ .7073
an die Badiswe Presse
Finale Hauptpost.

Zauspmtttröge
, u kanseu gesucht .

Eugellwru . Raier ^ .Co .
Stuttgart . I9tf>l86

Kimigstrabe 64 B i
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2lus der LanoesyaupMaot .
Karlsruhe , den 16. April 1331.

Der Gasverbrauch in Karlsruhe.
^

Die Nebenprodukte des Gaswerks .

^ -n
'
iw ^ Wen des Gaswerks aus der allgemeinen Gasabgabe

i" AZi.̂ x̂
" ungsjahr 1930 infolge der allgemeinen verschl«ch ! er»

!°ta nitfir ' ^a8 e einen bedeutenden Rückgang auf . Der im
Sn , ff ?.? vorgesehene Satz von lg Millionen Kubikmeter mit

oiieIlf.„
05 von 3 100000 NM . wird bei weitem nickt erreicht . Da

iu
"

. 3 * 11 mit einer Besserung der Wirtschaftslage nicht zu
für das Fahr 1981 mit einer Gasabgab « von höch «

schnei Kubikmeter und einer Einnahm « von 2 942 380 RM .

J>iiŜ
® ° 5 P r c i s wird nach der Be,u ^ sordnung für die Liefe -

Wasser und elektrischen Strom aus den Werken der
hi ittim » ^e berechnet . Die meisten Abnehmer beziehen das
5t dgn i r noch nach dem allgemeinen Tarif zum Preise von 1!? Pfg .
Allste

^bttmeter , da ihr Verbrauch so gering ist, daß selbst die
ÜÜ^ iirt,,ndqebllhr ihren Gasbezua verteuern würden . Mehr als

Gasabnehmer find Verlustkunden für das Gaswerk .
®!«»bQrtr

® Irl> von den Abnehmern mittleren Verbrauches der
®enbef / ^ ntarif sHaushaltstarif ) in steigendem Mnße ange

w
' beliebt .

n°et ' n a ' lvausyailsiarn » in steigendem u
. C«j. W der Gasbezug durch Münzgasmesser ist sehr
i ^ 'nführung der neuen Tarife am 1 . Sep ' embe

di«

w
"1 Tv, oel neuen -Lmi | e um 1. « ep ember 1927 hat

ist ;
" W' lchttitteetlös kür den Kubikmeter Gas allmählich gesenkt

u - -um mehr als 2 Rpfg . niedriger , als vor Einführung d «s
Z, x' s- Die Gasverbrauch » find also in der Lage , durch viel<>Ctm — - —

Miz hl tmi ntKUn<J des Gases und Anwendung des geeigneten
t \: - * (ÖQ^nrotÄ ToTt\ff an « orfttffi/töt *

i
$

. z>i. ft ? Gaspreis selbst ,u verbilligen .
Mir Fg

" dtischen Anstalten brauchen allein 7S0 000 Kubik -
^ F» ,. s größten Gasmengen verbrauchen dabei die städti -
- 5ür v Heilzwecke.
^ 'i>?ter » Straßenbeleuchtung werden 3 Millionen

Gas n »rbra »cht .
»Jüchen J *le Eas - Fernversorgttng ist der Umsatz »»
I ^ GhTi 5tDnIe3 erheblich gesteigert worden . Bis jetzt sind die
e^ inb. l n8en mit Malsch und Durmersheim und die
I TO (g*fr p Q 8 s f e I d an das Fernleitungsnetz angeschlossen . Die
. "

Mg , WW bezieht das Gas frei Behälter und nimmt die Ver -
eitir.« - te Abnehmer selbst vor , weshalb ihr ein niedriger Gas -

£t
®sf{Ib riv T mt worden ist. Mit den Abnehmern der Gemeinde
^ " ach den Bestimmungen der Bezugsordnung , die für die
Karlsruhe gilt , abgerechnet .

8tc ij« Einnahme -Posten ist beim Gaswerk der Absatz von

^ _ Nebenprodukten .
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i - nm « i " ^ür sämtliche Nebenprodukte find von der jeweiligen
t - ' Marktlage abhängig . Zur Zeit übersteigt
..

' ' SL U ' tion den Absatz . Die Lager sind infolgedessen
Um? der ® J } ' e Preise stark gedrückt . Durch die Ermäßi --
»i? vejj ^ °^ enpreis « wird auch der Preis für die Nebenprodukte
tu,

"l®vnn zurückgehen . Immerhin rechnet man noch mit einer Ein -
1 'Hot , ■178 800 Mk . für Nebenprodukte . Diese Summe setzt sich

Äots Wammen :
W ^ Tonnen zu je 2483 Mk . .
luifL °?° Tonnen zu je 35 Mk . .

Tonnen zu je 130 Mk.
chlNs - masse

I ■

^ efjjjfc.200 000 Liter zu je 40 Pfg . .
einnahmen aus Lagerbestanden

894 000 Mk .
105 000 Mk.

65 ooo m .
1 000 Mk .

14 000 Mk .
80 000 Ml .
19 800 Mk.

a . Zusammen 1 178 800 Mk.
* Erschließung von Industriegeliinde

»j it in Karlsruhe.
^ yf Erschließung von neuen Industriegeländen sind im

q. ' ' tgeipt rj ^ Ia 8 51320 RM . vorgesehen . Von dieser Summe
'iit r ')uitrf n l -1 Verzinsung und Tilgung der für die Erschließunk
<:

eL uni)
' egelande aufgewendeten Anlebens -, bezw . Fondskassen

kür Verebnungsarbeilen bei dem Industriegelände
^ ^

' nenbaugesell 'chaft 17 700 RM . . für Notstandsarbeiten
°' Tür Gewinnung weiteren Jnduitriegeländes an der>̂es Rheinhafens 14 740 RM .
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5*' <$0$ !̂ Das neue Schuljahr beginnt für die Karlsruher
Li? g, !. . . ungs - und Sofienjchule am Montag , den 20. April .^ tnt + + Üd #tY« «+rtArtrtti (iM
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ie ' em Vortrag sind auch Gesinnungsfreunde der

Dietrich spricht in Karlsruhe . In einer
V Drtivnörptncs ^ orTsriifiA hör

er '«nei ; des Ortsvsreins Karlsruhe der Deutschen
ini ?t» . ^ cht am Freitag abend in der „Eintracht " Reichs -

3„
-Dietrich über das Thema : „Wie soll es weiter »

I > rtj
"

-
d ' - sem 2

W ^ >nLw ' ommen -
'

jr ^ cte A . i ?u Gunsten der Notgemeinfchaft . Die erst kürzlich
> in ^ ^ ervereinigung Darlanden wird am Sonntag , den
tlA ' ktufi «

1 Z ^ kThalle in Daxlanden ein Konzert zu Gunsten
'SqcLu Semeinschaft abhalten . Die Eintrittspreise sind

Tief.
' der Besuch dem breiten Publikum möglich ist.

^ «sw^ ." ° ^ konzert aus dem Schloßplatz . Bei prächtigem
VMiin » konzertierte am vergangenen Sonntag die Kapelle
'»o. e ' ns Karlsruhe unter Leitung ihres Diri -
Ä ? i 1" ? dem Schloßplatz . Eine große Menschen -
?<ii),?^ «s>° iV ja .® Orchester und wandelte in den herrlichen

d et freut -̂ , ^ rend sich die Jugend sichtlich an den schönen
k a ? [ch*e die ältere Generation verträumt - vergnügt

Mrich ^ . Darbietungen . Der starke Beifall zeigte nicht nur
^ Usdrn^ ^ .̂r das Gebotene , sondern gab auch der Freude

\ >d
' einer ort " jfO ' e hiesigen Musikvereine in uneigennütziger

Sil wi ?d°
" Wönen Tradition folgend, , unseren schönen

? !»>. , Es iu 3um Sammelpunkt des musikliebenden Publikums
plofctr sola»» a

,M unc bmen , daß andere Kapellen diesem schönen
fttoni » ) i , e vZir erfahren , findet das zweite diesjährige

Musikvereins Karlsruhe am Sonntag den

,̂ (=onn
' ® ^ iotor "

, der neue tönende Kulturfilm der Ufa ,Uhp* /» _ tri PlttPT Wrt ^tMOO im jCtTlCt'lÄer einer Matinee im „ Eloria - Palast
5Polh e j ^ .

^ uhrung gezeigt . Sachverstänige . Ve ,

c ?°ll
uezrigi . « acyveriranine . Vertreter der

«XUs s
r. ®ampftesseIinipeftion ' und der Kraftfahrer - Klubs ,

m.«b ,
'» len "

in t
u ';i IC und Handel , Selbstfahrer , Halblaien unv

'»jx« " eberkjj, . ^ cher Anzahl erschienen , daß hunderte von ihnen
*' !ti? ^ der um » t " es Theaters „ungesehener und ungehörter
'"'C m ' $ ööf,,n ' rcn mußten . Den rechtzeitig Erschienenen wurd >-
:tief.\ d« ij an,, ;

® J "3" hervorragendem Ausmaß -ge .Pigt , darin
''l kniete » ? .

ê zolbetrieb die Forderung nach dem billigsten
S Ä wicht,». " !u? t und daß Benzol für die deutsche Wirt -
i 'su enMtts Y,hx 5bildet , die sehr große Einfuhr auslün -

Motn ?
Erdöls stark einzuschränken , dabei at »er gleich-

ü\ »i!^ ' ef, „gesunden " Leben zu verhelfen . Jeden -
Iw . » aufmei » " li m - der übrigens eine ausgezeichnete Ton »
? IQ

" Erschj»,, ^.
und durch famose Trickzeichnungen gewürzt ist,

t $<"4 uarf sir
' ^ " derartig nachhaltigen

■ ' fö. , Unt e Erunn ° ^ Iu B der Vorführung vor dem
'« !»■ sT» » » »«« "•
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rtUm einher Schlosserei stürzte eine Schicht
>^>lb» >and N,!c Lehrling . Er erlitt einen Oberschenkel -
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tß«fteiite ' m städtischen Kranke »* » •■«

nitfi » . ^ ^ rden . weil sie nicht zugelassen und teil -
">t tm Besitze von Führerscheinen waren .
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Die Entwicklung der Stadt Kartsruhe.
Sin Rückblick auf die Bevölkerungsbewegung in 30 Iahren .

Seit der letzten Jahrhundertwende hat Karlsruhe um rund
58 000 Einwohner zugenommen . Im Laufe des Jahres
1901 wurde die unterste Stufe der „Großstadt "

, das erste Hundert¬
tausend , erreicht .

* Während viele der andern deutschen Großstädteeinen nicht unerheblichen Teil ihrer Zunahme in diesen 30 Jahren
Eingemeindungen zu verdanken haben , sind in Karlsruhe bekannt -
lich nur 6 Orte « ingemeindet worden mit fast 16 000 Einwohnern :
S im Jahre 1907 und j« 1 im Zachr« 1909, 1910 und 1929 ; knapp27 Proz . des Karlsruher Wachstums in den letzten 30 Iahren stammt
aus Eingemeindungen . „Aus sich heraus " ist Karlsruhe aber
um 47 Proz . gewachsen ; das will besagen , daß in Karlsruhe in dieser
Zeit 28 000 Personen mehr geboren wurden , als starben : 85700
wurden geboren und 57 700 starben . Und das letzte reichliche Vier -
tel seines Wachstums (26 Proz . ) stellt den Bevölkerungsgewinn dar ,den die „W a n d e r u n g s b e w e g u n g" in diesem Jahrhundert
( einschlieckl. der Veränderungen in der Stärke der Garnison ) für
Karlsruhe abwarf . Aber so groß auch der Wanderungsgewinn von
rund 15 000 Personen erscheint , er ist doch klein gegenüber dem ge-
waltigen Urnfang der Bewegungen , deren Resultat er ist. Sind dochin den 30 Iahren 688 000 Personen nach Karlsruhe zugewandertund 673 000 weg : Eine Völkerwanderung von 1,36 Millionen Men -
schen ! Manches Jahr ist darunter , in dem trotz großer Zuwanderungder Gewinn für Karlsruhe unbedeutend war ; namentlich für die
letzten Jahre trifft das zu.

Die „natürliche Bevölkerungsbewegung " in den letzten 3 Jahr -
rhnten hat auch für Karlsruhe nicht nur den R ü ck g a n g d e r G c »

urten gebracht , sondern auch den

Rückgang der Sterblichkeit ,
vor allem der Säuglings st erblichkeit . Starben doch z . B .in den ersten Iahren des Jahrhunderts von je 100 Lebendgeborenen
rund 20, in den letzten Jahren ledoch nur 7,6 bis 9 .5, vor allem , weil
es auch in Karlsruhe gelang , die gesürchtete Sommersterblichkntder Säuglinge auf den Stand in den übrigen Monaten herabzudriik -
ken. Die Säuglingssterblichkeit machte im Anfange des Jahrhunderts
hier über 30 Proz . aller Gestorbenen aus , jetzt nur noch 12—13 Proz .
Schon durch diesen Rückgang mußte die allgemeine Sterbeziffer sin-
ken. Anfangs des Jahrhunderts starben von 1000 Personen rund 18,in den letzten Jahren nur noch 11,5— 13 , obwohl doch gerade in den
letzten Jahren sich allzuviele nur mangelhaft ernähren und nichtimmer gesundheitlich so oersorgen konnten , wie es im 1 . Jahrzehntdes Jahrhunderts möglich war . Also trotz Armut und Not stieg die
Sterblichkeitskurve nicht .

Die gefährlichen Seuchen ,
die früher viele Opfer forderten , sind mit gutem Erfolg auch in K.
dekämpft worden . So sind Sterbefälle an Typhus ganz selten
geworden , die Ruhr konn.te nur in der Kriegs - und Nachkriegszeit
( bis 1921) in größerem Umfange tödlich verlaufen . Auch die gefähr -
licken Krankheiten des Kindesalters sind in ihrer Ausdehnung
gehemmt . So starben an Masern im Jahrzehnt 1901/10 287 Kinder ,1911/20 136 und 1921/30 nur 120. Bei Scharlach sank die Sterblich -
keit von 89 Fällen im 1 . Jahrzehnt auf 30 in den Jahren 1911/20
und 14 im letzten Jahrzehnt . Diphtherie forderte in den 3 Jahr -
zehnten 199 bezw . 258 bezw . 94 Opfer ; hier liegt der Höhepunkt in
der Kriegszeit . Relativ hoch ist die Sterblichkeit an Keuchhusten
geblieben , der in seiner Gefährlichkeit wohl oft von den Müttern
unterschätzt wird . Es starben daran im Jahrzehnt 1901/10 201,1911/20 169 und 1921/30 immer noch 138 Kinder ( in den letzten
3 Jahren 8, 10 und 11 Kinder ) . Die Gestorbenen standen im Alter
bis zu 10 Jahren ; die meisten waren noch nicht 2 Jahre alt .

Zahlenmäßig am imponierendsten ist neben dem Rückgang der
Säuglingssterblichkeit der Erfolg in der

Bekämpfung der Tuberkulose .
Da ? erste Jahrzehnt 1901/10 sah in Karlsruhe 2766 Sterbefälle an
Tuberkulose aller Art , das zweite 3041 und das dritte (1921/30 ) 2047.
Aber auf je 10 000 Einwohner berechnet — und dabei wird der
Erfolg erst so recht augenfällig — starben im 1 . Jahrzehnt rund
24,4 , im 2. 21,4 und im 3. nur 14,L Der Haupterfolg ist den letzten
3 Jahren zu danken , in denen nur noch 8,74 (1928) . 9,52 (1929) und
9,29 (1930) von je 10 000 Einwohnern an Tuberkulose starben .

Freilich bleibt noch manches zu tun übrig . So ist es besonders
die Grippe ,

die sich hier wie anderswo nicht nur in den vergangenen Jahren ,
sondern auch jetzt noch in manchem Jahr als Massenkrankheit un -
liebsam bemerkbar macht . Es starben daran im Jahrzehnt 1901/10
130 Personen , 1911/20 609 und 1921/30 316 (davon 165 in Ver¬
bindung mit Erkrankung der Lunge ) . Am schlimmsten wütete die
Grippe in den Jahren 1918 : 394 Todesfälle , 1919 : 61, 1920 : 84 und
1929 : 79.

Häufiger als früher erscheint als Todesursache Krebs .
Am Anfang des Jahrhunderts starben daran hier gegen 100
sonen , in den letzten Jahren jedoch über 200, d . h. auf 10 000
wobner damals etwa 10 . jetzt 15. Wenn es auch zutrifft , daß Krebs
vorwiedend das „Alter " befällt , so daß also mit Verlängerung der
Lebensdauer auch Krebs zunächst häufiger werden muß , und wenn
es vielleicht auch richtig ist, daß ärztliche Wissenschaft im Erkennen
der Krebserkrankung jetzt erhebliche Fortschritte gemacht hat , so
bleibt trotzdem die Tatsache bestehen , daß die Krebserkrankungen
weit häufiger sind als ehedem .

Aber die Bevölkerung ist in den 30 Jahren an Zahl nickt nur
gewachsen , auch ihr innerer Aufbau war ganz erheblichen Aenoerun -
gen unterworfen . Allein schon durch Geburtenrückgang , Rückgang
der Säuglingssterblichkeit und Verlängerung der Lebensdauer mußt «
sich der Altersaufbau der Bevölkerung nicht unwesentlich ändern ;
z . B . 1900 waren 50 Jahre und älter 12,31 Prozent der Bevölkerung ,1910 : 12,59 und 1925 : 18,73 Prozent . Die Haushaltung ist kleiner
geworden : 1901 umfaßte der Haushalt im Durchschnitt der Stadt
4,76 Personen , 1925 : 3,8 und jetzt nur noch 3,6.

Nicht unwesentlich anders geworden ist auch die berufliche
Zusammensetzung der Bevölkerung .

Auf manche dieser z. T . schon in der Vorkriegszeit vorhandenen
Tendenzen zur Umschichtung waren Krieg und Inflation von ganz
wesentlichem Einfluß . Und der Wegfall von Hof und Garnison ,
sowie die Tatsache , daß Karlsruhe zur Grenzstadt geworden , mußte
sich auch im Karlsruher Wirtschaftsleben wie im inneren Aufbau
der Karlsruher Bevölkerung auswirken . Auch die nächste Volks -
zählung wird wohl erkennen lassen , daß die Umschichtungen noch
nichr ganz zu Ende sind.

Langst nicht für alle deutschen Großstädte — es sei nur auf
Stuttgart hingewiesen — hat der unglückliche Ausgang des Krieges
so einschneidende Folgen gehabt wie für Badens Hauptstadt . Es
wäre nicht verwunderlich , wenn die Einwirkung noch nachhaltiger
gewesen wäre , als es tatsächlich der Fall war , soweit dafür die
Einwohnerzahl als Maßstab gelten kann .

Denn Karlsruhe hat feine Eröhen - Stellung unter den Groß -
städten im allgemeinen aufrechtzuerhalten vermocht .

Anfang 1901 war es die letzte in der Reihe der 34 deutschen Groß -
städte . 1910 stand es an 38. Stelle unter 47. inzwischen überholt
von Bochum , Duisburg , Gelsenkirchen , Rixdorf und Schöneberg ,
mährend es selbst Krefeld überflügelt hatte . Bis 1925 war ihm
dann noch Auasburc ; zuvorgekommen , so daß es den 32. Platz unter
nunmehr 46 Großstädten einnahm .

Seit 1925 änderte sich wiederum Zahl und Reihenfolge der
deutschen Großstädte , namentlich als im Jahre 1929 in Rheinland -
Westfalen die umfangreichen Zusammenlegungen erfolgten , durch
die neue Großstädte geschaffen wurden und bestehende verschwanden .
Bis April 1930 hat sich die Zahl der deutschen Großstädte auf 48
erhöht , unter denen Karlsruhe die 33. ist. Es ist unter Gladbach -
Rheydt , Oberhausen - Sterkrade und Krefeld - Uerdingen geraten ,
wählend es Braunschweig hinter sich brachte .

Wird Karlsruhe diesen Platz auch in den nächsten Jahren
behaupten können ? Der Zuzug nach K . bleibt immer häufiger
hinter dem Wegzug von K . zurück. Freilich ist das auch in mancher
andern Großstadt der Fall ; die rückläufige Wanderuimsbeweguna
setzte vielfach anderwärts schon früher ein als hier . Vielleicht ist
solches Wanderungsresultat mancher Stadt aar nicht unwillkommen .
Denn solange das Wirtschaftsleben darniederliegt , ist nur -solcher
Zuzug erwünscht , der imstande ist, die Notzeit aus eigener Kraft
zu überstehen , ohne die öffentliche oder private Hilfe beanspruchen
zu müssen . Zur Zeit fehlt es ja den Städten weniger an Menschen
als an Geld .

25 Jahre Kalh . Fürsorgeverein für Mädchen, Frauen und Kinder.
25 Jahre sind es her . daß ein paar tapfere Frauen die Rettungs -

arbeit an Gefährdeten und schuldig gewordenen A>iitschwestern und
Kinder ausnahmen . Zuerst ein paar zaghafte Versuche , sich auf dem
damals noch der Frau fremden Gebiete der Mitarbeit bei Behörden
und der Durchführung gesetzlicher Maßnahmen zu betätigen , so de
gann man . Aber sie gelangen . Man arbeitete sich rasch ein in die
Formen amtlichen Verkehrs , man lernte bald die Behandlung der
Schützlinge , fühlte mit feinem mütterlichen Verständnis , wie man
den Weg zu ihrer Seele finden könnte , und man erweiterte mutig
seine Arbeit .

Sehr bald erkannten auch die amtlichen Stellen den großen
Wert der Mitarbeit dieser opferwilligen Frauen und überwiesen
ihnen immer neue Ausgaben . Und so entfaltete sich das junge
Pflänzlein im Garten der Nächstenliebe immer kräftiger , fand auch
immer mehr bereite und geschulte Helferinnen . Der Krieg mit sei-
nem Gefolge von sittlichem und materiellem Elend brachte neue , aber
wenig erfreuliche Arbeit . Das Reichsjugendwohlfahrtsgesetz , das die
Mitarbeit der freien Liebestätigkeit gesetzlich festlegte , gab dem
Verein neuen Auftrieb . Auch das Gesetz zur Bekämpfung der Ge-
schlechtskrankheiten stellte ihn vor andersartige allerdings höchst
schwierige Aufgaben . Heute führt der Verein 60 Vormundschaften
und 130 Schutzaussichten : er betreut in seinen Heimen 376 Mädchen
und Kinder .

Bald nach seiner Gründung wurde der junge Fürsorgeverein an
die Dortmunder Zentrale angeschlossen , wo die Schöpferin der gan -
zen Fürsorgebewegung . Frau Agnes Neuhaus , noch heute den
Vorsitz über den Zusammenschluß der vielen Hunderte von Orts -
gruppen führt . Auch der Karlsruher Fürsorgeverein wuchs bald
über die Hauptstadt hinaus und regte die Gründung von Orts -
gruppen an , die schließlich zu einem Landesausschuß sich einigten ,
dessen Vorsitzende durch einen seltenen Glücksfall die Gründerin und
Leiterin der Karlsruher Ortsgruppe , Frau Maria M a t h e i s , noch
heute ist. Bemerkenswert ist auch die Tatsache , daß vom Katholischen
Fürsorgeverein die Anregung zur Gründung des Evang . Fürsorge -
Vereins ihren Ausgang nahm .

Nicht nur der offenen Fürsorge widmete sich der Verein . Bald
zeigte es sich , daß ein Vorasyl unbedingte Notwendigkeit für den Er -
olg der Arbeit sei. Man begann auch da bescheiden mit einem

Zimmerchen im Theresienhaus . Aber bald mußte man vergrößern ,
in der Fabrikstraße in Mühlburg wurde ein kleineres Haus gemietet ,
doch auch da war des Bleibens nicht . Zuerst in Miete , dann im
Eigentum bezog man das Anwesen in der Rheinstraße weit draußen
gegen dem Hasen zu . Und auch dieses Heim konnte bald die Einge -
iviesenen und Schutzluchenden nicht mehr fassen , es mußte dauernd
vergrößert werden . Käufe schafften den nötigen Platz , und heute
ist dem Antoniusheim , wie das Asyl heißt , noch das Notburgaheim
Är obdachlose , weibliche Personen , zwar räumlich vollständig ge-
trennt , aber unter der Obhut derselben Schwestern angegliedert ,
und auch dieses wird nie leer .

Eine Wäschereieinrichtung mit Näh - und Flickstube muß dem
Heim die großen Geldmittel zufübren . deren es immer bedarf , da
viele Schützlinge nur um Gottes Lohn aufgenommen sind . Der Be -
trieb aber dient auch zualeich als Arbeitsgelegenheit und damit als
wertvolles Erziehungsmittel für die Insassen des Antoniusheimes .

Außerdem steht dem Fürsorgeverein noch das Kloster zum Guten
Hirten in Rastatt zur Verfügung für Schützlinge .

Und die Ergebnisse der Fürsorgearbeit ? Manche stehen einer
solchen Arbeit an oft tief gefallenen Menschen zweifelnd gegenüber .
Schwer ist es auch in manchen Fällen , einen Erfolg festzustellen .
Aber immer und immer wieder künden Briefe und Botschaften
früherer Schützlinge , daß sie . oft nach langen Irrwegen , doch der
Arbeit unserer Schwestern und unserer tätigen Mitglieder ihre
Wiedereingliederung in das geordnete Leben verdanken . Und manch
eine , die als hoffnungsloser Fall den Verein zahrelang mit Sorge
erfüllte , wurde noch eine brave Ehefrau und Mutter .

Einen Gedenktag muß man würdig feiern , und so will auch der
Kath . Fürsorgeverein sein Jubiläum festlich begehen . Am 20. April ,
abends 8 Uhr . wird im Saal der Eintracht ein Jubiläums -
abend stattfinden . Die Festrede hat der Herr Abt von W i t -
woskis der Abtei Weingarten in Württemberg übernommen ; Herr
Prälat Dr . Stumpf wird die Gäste begrüßen und die ehrwürdige
Gründerin und Reichsvorsitzende der Fürsorgevereine , Frau Alt -
reichstagsabgeordnete Agnes N e u h a u s . wird ebenfalls dem Fest
beiwohnen und einige Worte sprechen.

Für den musikalischen Teil ist ein Trio vorgesehen für Flöte ,
Klavier und Violine , ausgeführt vom Herrn Pater Gebhard
M a t h e i s O . S .B . . Herrn G . V . Panzer von der Hochschule für
Musik und Herrn Pianist Hans Ebdecke ; der Kirchenchor St . Bo -
nifaz wird u . a . einen der schönsten Chöre von Franz Philipp vor -
tragen . So wird dieser Abend , dessen Ertrag zur Verzinsung der
großen Schuldenlast , die dem Verein namentlich die Neuerrichtung
des Notburgaheims auferlegte , bestimmt ist , viel Schönes und In -
teressantes kneten . Und auch darum sei zu diesem Feste der Caritas
herzlich eingeladen .

^ Voranzeigen der Veranstalter . I
H Im ssriedrichsbo ? veranstaltet am km» »bilden Svnntaa , t>« n 18 .

Avril . »achmittags 4 Uhr . die « t a b S in n s t k d e r H e i l S a r m e e aus
B «rltn ein M innert unter dem B' ornv von Kommandeur g- rtcdrick ,
dem Vetter her Heilsarmee in Deutschland , desgleichen abends 8 Ubr eine
Seilskuadaebun « . Tieie erstklassige und in ibren Leiftuirgen ans daher
Stufe stehende Kapelle . bekwl>e » !> aus Cfmimn nnd Angestellten des
Hanptonartiers in Berlin , steht seit ihrer Gründung vor 20 Andren unter
der bewährte » Leitung ihres Kapellmeisters breite . Auster dem Konü «rt
int . ,ftriebrirfi >5fioi " am Sonntag nachmittag Ivielt die » avelle aus dieser
Reise auch i'm frankfurter Rundsnnk am camstag . den 18 . Avril . nach -
»nltaaS 5— ti Uhr . sowie am Mittwoch , den 22. Avril von f>—6 Uhr im
Großsender zn Miihlacker ES kommen vorzügliche Musikstücke « >*> Han¬
dels .. Messias ' . Beethoven ? „ Christus am Oelberg « " , ans Mendelsohn -
VartholdnS ..Kriegömarsch der Priester " und hervorragende Heilsarmee -
Kompositionen zur Auisührung

Immer weiße Zähne
15 Jahr « die Zahnpaste~ "~ ,i111 »» » Chlorodont benutzen. Noch

nie hat sie uns enttäuscht! Wir hatten immer weift« Zähne und einen anaenehmeu
Geschmack im Munde , umsomel)r , da wir schon längere Zeit das Tbwrodcwt -Mund -
wasser benutzen. Auch benutzt die ganze Familie nur Chlorodont -Zahnbürste « ."
gez . T . Chudoba , Fr — Man verlang « nur die echte ChlorodoiU-Zahnpaft «,St Pf. und SV Pf^ und weis« jeden Ersatz dafür zurück.
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SüdwestdeufscheJndustrie -und Wirfschaffs-Zeitunih
Berliner Börse .

Äerli « . 16. April . ( tynttfFvcndi . ) Slwcß beute lagen bei den Banken
wieder überwiegend B e r k a u f s a n f t r a g e vor , die weitere
Kursrnckgänse von durchschnittlich 2 Prozent zur Folge hatte » . Die
Svekulation Iiielt sich infolge des fehlenden Publikuinointcreflcs und der
flauen Newvorker Börfe weitgehend zurück . Nach hier vorliegenden Äe -
richten sind im Augenblick in Hewnork wieder stärkere Baissekriiste am
?^erk . wodurch sich die ausfallende Mattigkeit der Newnorker Börse in
der lebten Zeit erklärt . Auch die Verhältnisse am Geldmarkt lösen vor -
läufig noch keine Zurückhaltung aus , da erst der morqen vorliegende
MedioausweiS der Reichsbank Aufschlug über die Möglichkeit einer DiS '
kvntermäniguna geben wird . Tagesgeld blieb mit 5 .25— 7 .2."i Prozent
weiter knapv . da man anscheinend in Erwartung der Ermäniguug zu
wenig diskontiert hat . Aus dem Nahmen der Allgemeint « ndenz siel die
Erholung der (Lhade - Anleile . Auch Browu - Boveri waren nach den letzt -
tägigen Rückgängen , die aus die Tividendcnrcduktion zurückzusühre »
waren , um 3 Punkte erholt .

Stärker angeboten waren Kaliwerte , die 8 bis 4 Prozent verloren .
Äellstoss Waldhvs wiesen einen Verlust von 3 .75 aus . Auch Deutsche Erdöl
waren angeboten Die Dividendenerwartungen werden durch neuere
Meldungen , nach denen mit einer niebrvrozcutigen Reduktion zu rechnen
ist . etwas gcdnmvft . Bon Metallwerten waren Hirsch Änvkcr ans den
unveränderten Dividendenvorschlaa gehalten . dageacn vugo Schneider in
Erwartung von nur 4 Prozent Dividende angeboten . Eine zurücthaltende
Beurteilung fand auch die Lage des englischen Kabinetts , da ein Sturz
der Regierung Macdonald international als außerordentlich ungünstig
angesehen wird .

Im Verlauf bröckelte das Kursnivea « weiter ab . Stöl ,
gingen auf » 1 «gestern 951 »» rück . Es wirkte ungünstig , da « die Bilanz -
sibung verschoben ist . Auch Goldschmidt waren stärker angeboten (50
nach 58.5 ). Berget waren trob der außerordentlich lianiden Bilanz sowie
der zuversichtlichen Mitteilungen im Geschäftsbericht 8 Punkte niedriger .
Nordwolle setzten ihre Abwärtsbewegung fort verlöre » erneut it ..

").
Interesse bestand für Hapag und Llond . die Mitteilungen in der General -
Versammlung regten etwas an . BMW . gingen aus 78 (81 .25 ) zurück .
Feldmüble verloren 4.25, Karben 2.75, Siemens 2. 75 , Schlickert 2.5 gegen
gestern

Bon Renten waren Reichsschuldbuchsorderungen besonders die svä -
teren Fälligkeiten bis 0.5 niedriger . Provinzanleihen bröckelten weiter ab .
Etwas Interesse bestand sür Neubefiv , die (1.2 gewannen . Pfandbriese
gaben weiter nach . Lisfaboner Stadtanleihe lagen sest unö 0 .37 höher .
Auch sür ungarische Renten bestand Interesse . Dagegen lagen Rumänen
schwach.

Die Börse schloß fast überwiegend zu den niedrigsten
Tageskursen . Nur Conti waren gefragt nnö 2 .5 höher . Kern «
Dessau er Gas 2 Punkte über dem SlufanaafurS '. Nachbörslich war die
Haltung ausgehend von .ttunftscidcnwerten weiter schwach. Aku waren
aus Amsterdam «! Abgaben mit 87.25 nach »9 .25 angeboten . Auch Beut *
bevg lagen mit 07.25 um 1 .5 unter öem Schlukkurs . Ferner hörte man
Farben 150.75 , AEM . 112.25 , Siemens 180, Salzdetfurth 252 .75, Stöhr
etwas erholt 9*2.5. Ascherslsben 162. Reichsbank 196.75. Berger 271 , Neu »
besiv « ,6V. Altbefitz 58 .6U.

Frankfurter Börse .
Franksnrt . 16. April . (Eigenbericht . ) An der Börse ictztc sich der

Kursabban svrt . Das Hauptgeschäft lag am Karbemnarkt . Farben ver -
loren zn Beginn 2 Prozent , waren später bei 151 angebott » . Die übrigen
Ebemieweiiy gaben durchweg l Prozent nach . Bon Kaliiverten verloren
Aschersleben 2 ' : . Ter Zellstvsfmarkt lag iveiterhin gedrückt Waldhof
2 Prozent schwächer . Auch Knnstseidewcrte gaben 1 Prozent nach . Am
Elektroinarkt verloren Siemens 2% , AEG . 1% , Sicht und straft l ' i ,
Gessürcl 2% . Bon Mvntamverteil gingen Rheiustahl Vi . Gelsenkirche »
l ' i zurück . Am Bankenmarkt waren Eoinmer »bank behauptet . Deutsche
Bank rückläufig . Bon Einselwerten waren »Xilzinaii » gebessert , da
man ans l^ rnnd der günstigen Wirtschaftslage bei .Julius Berger nnd
bei Holtmann »nte Auslandsgeschäfte erwartet . Ziemlich gedrückt logen
Deutsche Linoleum mit minus 1 .

Iin weitere » Verlauf verblieb die Aörie ausgehcnö vom Farben -
nnd Elektroniarkt eher schwächer ««stimmt .

Mannlicintcr ISörse .

Geld - und Devisenmarkt
Berlin . 16 . Avril . («runkspruch . l Tagesgeld stellt «- sich heut « auf un -

verändert 5 .25—7.25 Prozent . Sioit Senilen horte man den Dollar
mit 1 .1986 und das Pfund mit 20 .40. Im UfanceitoerfcHt Lowdon -Kabel
4.8587 , London -Paris 124.25H . Die Pesetc lag stark schwankend . Bor -
mittags gegen London 40.30. bei Börsenbeginn 46.75 .Der Priv a t d i s k o n t blieb unverändert 4 .62 Prozent . Der Dollar
kam amtlich mit 4.1995 >4 .1990 ) zur Nvliz .

Berliner Devisennotierungen vom 16. April 1931 .

» utn . Air
PnnaPn
Istanbul
Hlipo »
Kairo
London
Newyort
Rio de I .
Uruguay
Amster».
Athen
Br . -Anlw
Bukarest
Budapest
Dan,ig
Hellings.

15 Äpril
Geld Brief
1 .442 1 .44b
4 .192 4 .200

2 .073 2 .077
20 .905 20 .945
20 .381 20 .421

4 . 195 4 .203
0 .307 0 .309
2 .717 2 .723

168 .30 168 .64
5 .44 5 .45

58 .31 58 .43
2 .496 2 .500

73 .125 73 .265
81 .51 81 .67

10 .556 10 .576

193—195. Mai 207.25
still ! Gerste : Braugerste

206 .50. Juli 201—200 Brief , September HJ luJ »
incrtte 241—250 , Kutter - uui > Zndusiriegcrlte
k. 181—185, Mai 194 .50— 192, Juli 200 .75— 1W-B »iz

Ki-

bis 13 .25 , ruhig : Rvaaeukleic 13 .40 — 13 .70 , fester .

Mannheimer Produktenbörse . 60ll,D,
It . Mannheim . 16. Avril . (Eigenbericht . ) Bei etwas regerer * p

nachfrage zogen heute Brot - und Fnttergctrcidevreise an . in ' tal ' " ^ »' ^
besonders Roggen und Haser . Verlangt wnrden für Kl * .
2fiff , waggonsrei Mannheim : Inland - Weizen « niiiftj <««16 . Äpril

(Selb Brie »
1 .449 1 .453
4 .192 4 .200

2 .073 2 .077
20 .905 20 .945
20 .382 20 422
4 .1955 4 .2035

0 .303 0 305
2 .697 2 703

168 .38 168 .72
5 .44 5 45

58 .3 ' 5 58 435
2 .496 2 .500
73 .12 73 .26
81 .51 81 .67

10 .556 10 .576

15 . Avril
Geld Stiel

Italien 21 .96 22 .03
Ctuflofioro . 7 .3 ' 8 7 .39
Nowno 41 .88 41 .96
ttopeiiliaft.112 .18 112 .40
Liffubim 18 .85 18 .89
Cä !o 112 17112 .3
Paris 16 .396 1.6 .436
P - °» 12 .42412 .444
Island 92 02 92 .20
Riga 80 .74 80 .9 .
Schwei, 80 .80 80 .96
Sofia 3 .042 3 .048
Spanien 43 .51 43 .59
Stockholm112 .26 112 .48
Wetml 111 .71 111 .93
Wien 58 .985 59 .105

Berliner Devisennotierungen am Usancenraarkt .

16 . April
Geld Brief

21 .965 22 .005
7 .378 7 .392
41 .88 41 .96

112 .16 112 . 38
18 .85 18 .89

112 .17 112 .39
16 .40 16 .44

12 .425 12 .445
92 .02 92 .20
80 . 74 80 .90
80 .82 80 .98
3 .042 3 .048
43 .11 43 .19

112 .27 112 .49
111 .69 111 .91

58 .99 5911

London :
Kabel
Paris
Brüssel
Amsterdam
Mailand
Madrid
Kopenhagen
Oslo

15 . 4 .
4 .858 »,

124 .27
34 .94 - .

12.1081
92 .80
47 .37
18 .16 -<
18 .16 ' s

16 . 4.
4 .8588
124 .23 '/s

34 .95
12 .1C % t
92 .80
47 .10

18 .167
18 .17

Kabel Newyork :
Zürich
Amsterdam
Warschau
Berlin

15. 4 .
5 .19 ' 3

2 .4923
8 .927
4 .1991,2

16 . 4 .
5190V -
2 .491V,

8 .92b »
4 .1994

Tagt . Geld
Monatsgel »

5 —7° e 5 'U—7 'Wlo

Neichsbantdiskont ab 9. 10. 5%.
Züricher Devisennotierungen vom 16. April 1931 .

Pari »
London
Netttpor,
Belgien
Italien
Spanien
Holland
Berti »
Wie»

15 . 4.
20 .30
25 .22

519 .12 - -
72 20
2, . 17 ' .
52 .00

208 .42
123 .58

72 .98

16. 4.
20 . 30 ".
25 .22 ' fs

519 .10
72 .15
27 .17
54 20

208 32 '
123 62

72 .99

Stockh .
csto
R Up™ Ii.
Sofia
Prag
Watt 4).
Budap .

15. 4 .
138 .90
139 .40
138 .80

3 .76
15 .37
58 .20
90 .55

16. 4.
139 .00
138 .90
138 .90

3 .76V.
15 .37 ','.
58 . 15
90 .55

Belgrad
Athen
Kouftaiit
Bntarefi
Heisings.
Pr . -Disi
Buenos
Japan
Lft .Dis ,

15 . 4 . Iii . 4 .
9 . 12 .70 9 .12 .80
6 .73 6 .72 ',2
2 .46 246
3 .08 - . 3 .08 '«

13 .07 13 .07
1 »8 1%

l . /9Vv
2 .56 .5

1 .81
2 .56 ',«

2 2

II . Manuheim . 16 . April . (Eigenbericht . ) Tendenz weiter schwach.Zement Heidelberg 82. Enzingcr - llnion 70 , Karben 154. Mez 76 , - iid -
denksche Zucker 126 . ^ arin n . Kreistag 35, Äesteregeln 166. Stl ' " ""
hof 103, Deutsche Diskonto 114 . Pfälzische »> upothekenbank 183

! >. SSestereaeln 166, Zellstois Wald -
. . . . sche Supothekenbank 185. Rbeinischc

Hllpoibekenbank 189 . Badiiche Asiekurnnz 79 .

Tägl . Geld Vi Pro ; ., Monatsgeld Vi Proz ., Dreimonatsgeld IM; Prozent .

Berliner Produktenbörse .
Berlin . 16 . April . ( ,>iittfiptudj . ) Die Wertsteigerunaen der Bortage ,die in den knappe » Zufuhren ans dem Inland begründet waren , machten

gestern nachmittag nnd auch beute vorbörslich noch Fortschritte , ivobei be -
sonders der Roggen tür Mailiesernng und in weniger gröberem llmsang
auch tur . spätere richten anzog . Die Befsernnhen hielten sich bei Ansangder Börse sedoch nicht , du von der zweiten Hand wie auch von einzelnen
« tapelplatzen mebr Angebot prompter Abladung erfolgte nnd daraufhin
anch >>» Zeitgeschäft i» anche Berkänie der Muhle » ausgelöst wnrden .
Andererseits lind anch Abgaben der Ausgleichsstelle hervorzuheben . :tii' iii
war eben noch behauptet . Ol,Ii giuq um 1.25 RM . zurück . Auch im
Weizenmarkt haben die besseren M linc ans dem Kreiverkehr sich nicht er -
halten können . Die verhältnismäßig grvnen vvrbvrslichen Umsätze wan -
delten nch , i> der Mittagsbörse in eine Znriickhaltililg der Käufer . Der
Mertstand im ganzen veränderte iich gegenüber dem Bortagssibliik aber
nur unwesentlich . .Im MeblaeschLst hat Roggenmehl guten Absatz . Im
Gegensatz hier, » fehlt beim Weizenmehl Unternehmungslust . Die Umsätzebeim Haser . die schon gestern stark reduziert wnrden . gingen heute weiter
zurück , außerdem erschienen die Abgcber williger . Die Rötierltn « eit warenaber teinveise dvch noch höher , leerste stetig .

Berlin . 16 . April . ( Knnkspruch . > Amtliche Produkte,,Notierungen
( für Getreide nnd Oelsaaten je 1uiwi Silo , sonst ie 100 Kilo ab Station ) :
Weizen : Mark . 75 — 76 S! g . 2 )̂0—292 , Mai 306 .30—305 , ouli 300.50—300
Brief . September 254—253. 75 , abgeschwächt : Roggen : Mark . 70—71 Hg .

lange
ohne
landweizen 36.25 -29.50. Roggen 21.75

fnland - Weizen »,,!22.50, Hafer 20- 21 .2.-, « A ? >Il
~n —2ö , i^uttergcrste 21 .20—22.50, lnooentsches Weizenmehl mojK *
44—44 .25 , Weizenansziigsmehl 48 —48 .25 Weizenbrotmehl 30.S0-"'] ' ji.' ^
mehl je nach Fabrikat 29 .75 — 31.75, Weizenkleie feine 11 .75—12 .
bis 13 , Biertreber 11 RM .

Schlachtvieh - und Nutzviehmärkte . g
April . (Drahtbericht . ) Biebmarkt . Es

50 Kilogramm Lebendgewicht gehandelt : S"®»; %|- 73 .ij
1,

'
30- »jj c. jä- }' ^
-37 :

Hamburg . 16.
fiißtt und wurden ie _ . _
und 387 Färsen -» 1 52—53, -I 2 4-5—49 . Ii l 89 —43 , h 2 32-
a 40—42, h 35—98 , c 30—34 : 551 Kühe a 3<>—3» , I > i - c .
d 15 —Ä>: 381 Weidemastschase a 1 50—53, a 2 40—44. b 30—35,
Tendenz : Rinder mittel , » chafe ruhig ' »üu . ;

Mannheim . 16 . Avril . (Drahtbericht . s Biebmarkt . Es . waS >!«^ .,führt und wurden ie 50 Kilogramm Lebendgewicht gehandelt : ^
a —, b 56- 60 , c 50—55. ,l 46—50 : 4 Ziegen 12 —24 ; 20 Schafe v 9 l , '
123 Schweine ohne Notiz : 1 802 Kerkel und Läufer : bis 4
14. über 4 Wochen 15—18 NM . . Läufer 21 —25 RM . Sendet " ' t ' li
rirhig . langsam geräumt : Kerkel und Läufer mittel .

Sonstige Märkte .
Magdeburg . 10 . April . Weifizuckcr leinschliehl . Sack

stener für 50
" '

jkrlo brutto für ^ .netto ab ^ ^rladestelle .. Magt ^
bura ^ ^ ^

halb 10 Tagen
Icrminpreise für

und AÄ
1 feiv

,w$ «n ti
nber / ,9° ,Tenden « ru ° . >>« Js 5
ittetiean A i

"
26.4.5—26.70 NM . Avril 26 .70, Mai 26 .85 .

- . . . . .. . Weihzncker ( inkl . Sack frei Seeschiffseitc paw
50 Kilo netto ) : Avril 7,15 « - 7 .00 G . Maj 7 .15 B . 7 .« «
7 .65 B . 7 .55 A . Oktober 7 .80 B . 7 .70 G . Äiovember 7,90 «
Dezember 8,00 B . 7,95 G . März 8,25 B . 8 .20 G .

Bremen . 16 . Avrjl . Banmioolte . Zchlnstkurs . Ameriean
Standard 28 , mm loeo per engl . Pfund 11 .3« Dollaieents .

Br .incn 16 . Avril . ( Funkspruch . ) Bauinwoll -Terin ' »«» ^ ,1) - „
( <l Uhr in Dollareent ) : Mai — .— G . 10.80 « . Juli 11,10 G . ««
Oktober 11 .40 G . 11 .44 B . Dezember 11,60 G . 11 .62 B . Januar
11,78 B . März 11,88 G . 11 .92 B . Tendenz ruhig . 5 '

Liverpool , 16 . April . ( Kunkivrnch . ) Baumwolleröts « « >>»5! it ." ij. "
engl . Pfund ) : Mai 5,47—5,4« Juli 5 .56—5,57 , Oktvber 5,67—5.°°'
'ber 5,7» . Nuhig ,

IVIetsll - IVIsskt .
Berti » . 16. April . ( Kitnfsprtidi . ) Metallnottcrunge » für bf

Elektrolntkupser 95 .50, Originalhüttenaluminiuin . 98 bis 99 ß
Blöcken 170, desgl . in Walz oder Drahtbarren . 99 Prozent 174 . p
98 bis 09 Prozent 350, Antimon -Regnlns 51—58, Feinülber (1 . ,f09—41. RM . oitf ' MBerlin . 16. Avril . (Snukiviuch ) Metallterminnotieriinge « >>^ 5 '

z .
Avril 81.75 G . 82 50 B : Mai " " ' ' 8 ^
Juli 84.25 bez . . 84 (» . 84.50
G , 84 .75 B : Oktober und . - .. . WWWI
nnar . Kebruar . März 85 bez. . 84 .75 G . 85 B . Zeudeuz abge >̂ .
Blei : Avril und Mai 2 > G . 2<i B : ,1uni 25 «̂ >. 25.2 '
Alignit Sevtember 25 25.50 B : Oktober 25.25 >̂>. 25 .50 B :
bis Kebrnar 25 .25 25.75 B : März 25.50 (*>, 25 .75 B . i .«

' •
geschwächt . - >'! iIik . April 22 (ü . 28 B : Mai 22 G , 22 .50 ? '.
22 .50 G . 23 .50 B : >̂ nli 23 G . 28.75 B : Anglist 23.50 G . ft .Ieinher 23.75 G . 24 .50 B : Oktober 24 G , 24 .75 B : November
25 B : Dezember 24 .50 W , 25.25 B : Januar 24 .50 G . 25 .50 B :
25 (*'), 25.50 B : März 25 G . 25.50 B . Tendenz

!« i 81 .75 » , 82.75 B : Juni 82.50 &• & K
B : August 84 G . 84. 75 B : S - vteKr O
November 84.50 G . 84.75 B : ^

ft ^

Uiiuoüerto Werte

Mitgeteilt von Baer Si Elend . Bankgeschäft in Karlsr11' 6
^ ,

« Wer Soli
Baden !» Druck .
Brown Bovert
Burbach
DenttchLastauto
Gasolin

100 " °
70 %

165 %

Deutsche Velrol .
?Itterkraftwrrte
ffaminertirsch
<iar >Sr . LcbenSoers." rrci
Rastatter Waggon

15 %
Z0 %

160
100 " »

21 %

Rod! u. Wienen»" »
Dvinn . Kollimu
Svinn . ^ ssenbuell
WinterShall .
Auckerwaren 3V <°

0 * gesucht

Anleihen .

vom 16 . April 1931
16 . 4 .

Reich und Staat .
15 . 4 . 16 . 4 .
58 .62 58 .5

6 .40 6 .62
« Ubes!»
ilicnbfsiti
6 Wertb . 23
fi „ b. 1000
6 „ 1- 5 *
7 Reich « 29
6 Reich « 27
5 „ SchaltTi
flonnganl .
6 Preuft . 28
7 ,. Zchabll
f>Baden 27
k Bay . 27
t>Sachsen 27
7 Thür . 28
6 Reich «». I
S .. II
Schutzgeb.

93 .40 92 .5
126 .5 -
100 .6 100 .6
85 84 .9
87 .25 87 .25
77 .62 77 .35
96 .6 96 .4
100 .5 100 .6
80 .5 80 5
82 82
80 .5 80 .4
83 .25 87 .87
99 .75 99 .75
94 .75 94 .5

2 .55 2 .6
a ) öffontl . Körpersch .
Pr .Landrspsandbr . -Auft.
8 Reihe 4
« „ 13/15
8 „ 17(18
8 „ 19
7 . 10

8
"

Som . lfi
8 „ St«m.20
7 „ « om . 0

99 99
100 100
100 ". 100 ".
100 .5 100 .5
96 .5 96 .5
97 97

97
93 .5

97
93 .5

Prcutz. Aentralsladtschast
>s!Reih- 5,7 102 102
8 » Z, 6,10 99 37 99 .25
« S 99 99 .25

b) Ii,ck» « trie .
5 RH.M .G . 76 .25 75 .5
7 Stahl ».oO 87 .75 87 .25
« Auckertred . 9 ' .2 91 .2
6 Darbend . 102 ' » 102 .5
Hypoth .-Pfanrtbriefe

Rordd . Grundlreditbanl
8 % ffm . 21 1C0 .4 100 .4
8% Eni . 22 100 .7 100 .9
8% Em . 24 101 '/. 101 .5
8 % 13 95 95
8% Rom. 23 97 97
Pr . Ecntrolboden .Credit
8? .Gotd 1927 100 .4 100 4
8% „ 1928 101 ' ,« 101 .5
7% „ 1926 96 .9 97
6 % . 1927 87 5 87 5
iV, Liqui .A! 92 91 .6
8 Gol» 27,28 97 .62 97 .62
7 % „Som .26 91 .5 91 .5
7^ .. Em . I 100 99 .75
7Vj ., Rom. I 97 97

Preuß . Plondbrielbanl
8 Reihe 47 100 .5 100 .6
8 . 50 10 Vit 101 ' s
8 „ Rom.20 97 97
Rhrin .<WeI!I .B »dencre».
8% 91.4,6 u .8 100 100

Roggenrenlen
8 ®o1» l - 3 99 .75 99 .75
8 . 4- 6 99 .25 99 .25
5 . 1- 2

SBd.L .Roht. - -
6« r .Rr .Md . - -

Aaslandsanleihen ,
i Mex. obg. 12 .9 12 .75
4 Mex. ab«. 8 .7 —
4KLft .St . 14 38 .5 -
4 . G- Id 23 37 23 .6

33

lö . 4 .
4 Lft .Rrone » 1 .40
4 '.i „ rillt .
t lütt . « d .
4 „ Bog». I
i „ n II
4 „ Zoll
Tiirtenlose
4 ' ii Ung. l3
V.i, „ 14
4 , Wolti
4 „ Rtoii ,
5 Tehuant .
41i „

4 .45
45
9 .1
16 .37
18 .5
13 .7

1 .2 1 .2

2 .5
3 .25
4 .5
4 .5

18 .5

8 8 .37

Verkehrswerte .
« «Y.Bertehr
Mg .5!°lalt>.
Baltimore
(5anada
D .Eisend.B.
7Reich »b.B«.
Hapag
Hamb.Hochb
Hamb. -Süd
Hansa
Neptun
Nord . i!lo »d
Schl .Dampf.
Süd .Eisend.

71 75 68 .75
135 131

- 71
- 22 .5

59 58 .25
94 .25 94
72 37 72 .25
75 .62 75 .87
120 .5 119
90 .5 88

_
74? 37 73? 75

Bank -Aktien .
96 .25 96 .12Adca

Bad . Bant
Bant El .W.
Braubant
Barm . Bio .
» Kredilbl .

Banr . Hqp.
„ Bereinsb .

Bert . Hdlg.
E ommerzbl.
DanzigPri » .
Danatbt .
Dt. Asiat.
DD -Bant
stlolddistont
Dt .Hiip .Bt .
„ Uebersee

Dresdner
Lei »,Jmmo >
Lnx.Inte «.
Mein .Hildo .
Mitt . Boden
Nord .Grund
Lest .Credit
Pr .Bod .Cr.
Reichsliant
„ neue

Rh . Hyxoth.
Sachs .BdCr .
Schles .Bod.
- üd.Boden
Wien . Blv .

116 114
129 127
112 III

132
136
123 ' !,
120
75
143 .5
39
115
110
136 .5
81„114

3?5
166
200
166

143
273 ».
1705 »
1J9
156 =.
143
140
9 .5

132
135
126 .5
119 ".
75 .12
147
39
114 ' -
109 ' :«
135 ' .
81
107 ) ,t

166
200
165 .5
26 75
142
169 '/c

138
156
141 ».
138

9 .5
Indostrieaktien .

Accumulat .
AdlerPortl .
., HlitteGlas
Älerandcriv .
« lseld .Dell
« tu .
A.E .G.
« tsen -Zem.« mnieiidPa »
Anh.Kohle
« schassBrSu
„ Zellstoss

« ug«b.« M .
Bachmüade»
BaerSSIeiu
BalckeMasch .
Bamb . MSI»
BaropWalz
Basalt
B .M .W.
Bay .Spiegel
Lemberg

143
36 .75
63
21
35 .5
90 .12
114
115 5
93
56 12
129
84
69
31 .5

146 *'-
36 .75
62
20 5
35 5
88 .87
1113 .
114 =«
96 75
56
129
82
68
80 .12

85 .5 . . .
110 ♦
30 .75 31
26 25 .12
79 .87 78
33 33
103 ';« 99

Berger Tsb.
Bertim . El .
BI.« nb.Hut
.. Hol »
„RarlsrInd .
„Kindt

Masch.
...Nenrode
Berih .Mess .
Bet .Monier
BösV.Walz
BrauRiirnb .
Budiag
Brschw.Rohs
« remBesigh.
Lrem .WoNe
BrownBoo .
Budern «
Buich o»t.
„ Iaeger

Bisl-Guldeu
Ca» itoKleiu
Carlshütte
Chart .Wasf.
Chart .Hütte
Is.G .Chemie
„ 50% bez .

Ch.Buckau
„ Heyden
„ Getseuk.
„ Albert
„ Schuster

Chade
Cone.Berg
„ Chemie
„ Spinnerei

ContGnmmi
„ Liiioleunt

Daimler
Dt.Atl.Tel .
„ Asphalt
. ContMoS
.. Erdöl
.. Jute
„ Kabel
„ Linoleum
„ « oft
„ Schacht

Spiegel
Stein, .

„ Teleson
„ Tonftein
. Wolle
.. Eisend.

Dorlm . Att.
Unionbr .

DSdChromo
Gardine

L», .Schnell
Türe » Met.
Dqckh.Wdm.
Dqn .Nobel
Egest.Salz
Eilend .Rott .
Einlr Brt .
Eis.Sprolt .
EisenbBert .
Eletl .DreSd.
El .Liefer.
EI .LichtRr.
EngelbBräu
En, . Union
Erdmannsd .
Erlang .Brg .
EschwrilBg.
?sahlb.L!«
Gallenstein
Tsaradit
I .G .!?arben
Üieldmühl »
? cltcnNutll .
!?ordMotor
KriedrHütte

15 . 4 . 10. 4.
273 270
93 98 .5
132 132
28 .25 29
48

^
46 .5

zs g
5

9C
' 75 1 ?

75

46 .5 46 .75
123 . 128 .
131 130
220 220
48 47 .5
138 .5 138
65 67
56 55

47 47 .75

40 .25 40 .25
90 89
332 332
186 181 .5188 181
83 83
54 54 .75
59 56 .5
38 .5 38
34 5 34 .5
294 289
62 60 .5
26 .5 26 .25
45 43 .25
120 .5 U9 .5
98 98
32 .62 32
102=« 101
75 5 76 .25
137 134 ».
78 .75 76 5
53 52 .5
49 47 .5

97
81

~

63

97
18
Ii . .
117 116
79 7/ .a
77 .5 77

^
5

43 5 42 .12
163 163
183 .5 180 .5
66
50 .5 50 .25
47 46
124 122 .5
78 77
75 .25 73 .62
73 72
45 45
123 .5 122 .5
21 .5 21 .5
155 152 »«
158 158 ".
137 -:. 135 .5
128 .5 I2b '4
149 149
72 73
27 23 .5
86 86
205 .5 -
24 34 .87
83 .5 82 .75
20 20 .12
153 .5 150 * 8
135 130 » .
90 .5 89 .25
215 215
113 .5 113 .5

Stifter
GciliugCo .
ölelscnbcrg
Genschow
(»crm.Cein.v!rrre «H.C!ja
« essürct
Gildemeister
GirmesCo .
Gladb .Wolle
GlaÄSchalle
Glauz .Zui«.
GlückausBr.
« oedhardt
Goldsilimidt
Görl .Wagg.
Krihner
GrosthWedst
Großmaun
Grün Bits .
Gruschniiq
Gnanolv .
Gundlach
Haberm .G.
Hackethal
Sageda
HalleMatch.
Hamb.EI.
Hammersrn
Hann .Msch .
Harpenrr
Hedwigsh .
Henini.Zeni.
Hilpert
HindrAiifsei
Hirsch Rups.
Hirschdg .Led
Hoesch
Hossm .St .
Hohenlohe
Holzmann
Horchwerte
Hotelbetr.
HulaBresl .
C . Hutschenr.
Lorenz „
HütteRayser
Alse Berg
do . Genuh
Jeserich
Aüdel
^ unghan «
RahIaPorz .
KaliChemie
„ Äscherst.

Karstadt
Klöckner
C .H.Rnorr
Kiihlm.Strt .
KoldSchüIe
Rollm.Aourt
KölnReuesf.
Köln.Gas
.Körting
RrastThür .
Kraust^ Co.
Kronprinz
Runzlreibr .
KüpperSb.
RdsshSuser
Lahmeyer
Laurahütte
Lei », .Rieb.
„ Landtr .
„ Piano

LeonhardBt .
Leopoldgr.
Linde» Ei »
Lindström
LingSchuh
Lingnerio .
C .Loren,
Lüdenscheid
Magd .Ga»

Berg
Magiru «
Manne »m .
Man »selb
MarieCons .

15 . 4 . 10. 4 .
101 5 101 .5
18 .25 18
83 .25 82
59 .2 - 59
82 80 .25
79 .25 79 .5
129 ". 127 ','.

89 88
125 ' . 125 ' <
iü0 ' . tl20
66 64 .25
138 137
141 ' « 141
54 49
88 25 88 nc41 .5 40 .25
97 .5 9/ .5

18Ö
75

179 ' .

53 .25 52 .75

82
55
95
81
120 ',,
84

82
55
93 73
dO. /5
1 - 0
83

25 .12 25
73 5 72 .75
80 .25 80 .25
129 1 "
81 81
64 62 .5
118 116
36 .5 86 .5
69 . 75 db .37
58 .62 bv .62
45
100
II
106
62
44 .5
67 5
125
192
III

99
10 .5
106
60 .25
44 .^5
67
127
189 .5
110

44 .75 44 75
110 i08o
31 .75 3o 5
33 .25 33

- Hb ".
168 lt >2 >,«
63 .5 62 a
71 69 .37
164 164
65 .75 65 .5
80 .5 80 .5
30 3j
75 .25 73 .5
50 dO
32 .5 32

65 64
36 .5 36 .5
" 9 .75 4/ .o
92 ^2 5
56
133 132 ',«
40 .12 39 .75
98 .5 93 .25
82 .25 a^ .7o
10 5 10 .20
128 128
37 .25 ? 6 5
169 5 1ö9 jI.
38o ^82 .0
50 51
74 .5 >375

40
_

40
30 .5 -
40 .25 33 .5
19 19
79 77
38 37 .62

MarltKühth .
MaschSIarte
Maschb. lt ,it.
Buckau-W.
M . Kappel
Mar .Hülle
Mcch . Liudcu

„ Sora »
„ Zittau

Mert .Wolle
Metaltges.
Me».» auss»,
Mez A.-G.
Miag
Mimosa
Minimax
Mittelftahl
MixGeneft
Mantecatiui
Mot .Deut,
Mülh .Berg
Neitarwerte
NLausKohIe
Nord .Ei«
„ Steingut

Tritot
Wolle

Nordsee-H .
NordwKrast
^ berbedars
cbtots
dlo.Genuft
Lrenftein
Oftwerte
Phönix Bg.

Bräunt .
Pintsch
PittlerWtz .
PlauenGard
. . Tüll

Volyphon
Pongsspinn .
Preußengr .
Radeb .Ex».
Rasquin
RathgeberW
RauchWalt .
Reichelbräu
ReichellMet.
Rheinseldcn
Rh .Bräunt .

,. Eletira
.. Metall

Möbel
„ Stahl

R .W .E.
R .W .Rat!
„ S »reng

RichterDa» .
Rieb .Mont .
Roddergrube
Rosenlhal
Rücksorlh
Rülger »
Sachsenw.
SSchs .Gust

.. Thür .PH

.. Webstuhl
Sachllebe»
S .Salzung
Sat,Detfurth
Sangerhau »
Sarotti
Schering
Schlcgelb«.
Schleslsche
. Berg . Zint
n B .Beulh
„ Cellnlole
„ El . B
„ Leinen
. Por » .
. Textil
Schneider H .
Schönebeck
Schöll H.
Zchub.Salz .
Schuckcrt el.

15 . 4 . Iß . 4 .
125 ' » 123 «

7 6 .5
45 .5 44 .87
114 .5 112 » .

128 .5 127 ' s
62 60 .5

37 .87 37 75
116 ' . 11/ .5
76
32 5
80
71
212
43

75 .75
30 .5
80
71
209 ';.
43

102 .5102 .5
108 '.'« HO
40 39 .75

92
105 .5

92
106
120 ' « 120
72 71 75
140 139 ' .
55 55
66 63
153 ' . 151 .5
151 .5 149
45 .87 43
79 79 .12
71 75 7J
54 25 54

6275 61
63 63
144 144
134 .5134 ^

5
53 51 .5

170 .5 168 .5
15 .5 -
111 111
149 148

80 .25 80
18
185 185
24 .5 23 .5
139 5137
184 .5 182 .5
124 ',« 1f °,
93 91 .5-je 35
85 ö2 -37
135 134 ».
65 63
595
68 5 68 .5
90 .75 86 .5
620 620
f,i 60 .75
56 04 .70
58 .12 56 .5
iO 90

60 .5
46 .5
155

258
103 .5
102 ',«
299
126

32 .75
81 .25
41 .25
138

6 .5
90

63 .5
26
37 95
160
I42 »k

60 .5
46 .25
14ö.6t
80 .5
252
103 5
103 .5
ni
125

32
82 .75
39
137 .5

6 .37
iO

7
60
28
37 .25
154
140

15 . 4 . 16. 4 .
Schultheiß 180 177
SchwelmEis. 101 101
Tegau Str . 13 25 13 .12
Seid .Naum . 34
SiegZoling . 12 .5 12 .5
Siegers ». 49 49
SieniensGl . 103 .5 103
SiemHalSle 183 ». 180
SinnerA .G . 97 S9
Slatzs.Chem. 37 36 .5
Stein . Sohn 31 .12 31 .12
Stort&C ». 76 75 .25
StöhrKamg . 96 .12 90
Slolb .ZinI 51 50
Siollwerck »4 .5 53
Strals . Spiel 171 168
5ü »Ä » 25 .25 25 .25
., qucker 127 .5 12 ' ';«

Svensta 260 254
Tack.Conrad 97 25 97 25
Taselglas 102 1^2
Thörl Lei 52 50
Thür .Bleiw . — , . .
„ GasLeipj 160 160
Tie» Köln 122 119 ' -«
Transradi » 122 ^« 122 .
TuchAachen 127 .5 126
Tüll Fliiha 4j 43 .5
Unger Gebr . 44 44
Union chem. 53 57 .5
„ Diehl 82

Barzin .Pa ». 62 60
Ber .Bauhen 45 44 .5
, Böhlerft . - -
„chem.Charl . 57 56
„ Dt .Nickel 112V« 112
„ flanschen 42 42
„ Glon, (tos ) 120 114 .5
„ « Olhania 98 .75 98 .75

ü Loirlla » 33 .5 34 75
.. Märl .T« ch 38 37
. MetHaller 31 .5 31 .5
„ Pinsel 2c 62 26 5̂
„ Schimisch . 102 103
„ Schmirgel 26 .25 2x5
„ Sch » . rneis 22 .5 22 .5
„ Smyrna 111 111
„ Stahl 57 .87 56 .25
>, Ädven — -

Thür .Me«. -
BUtoriaw . 45

45Vogel Tel
BogtlMasch.
^ Borzug
„ Spitze»
„ Tüll
Böig , Höfs »
Wanderer

53
79
47

45
45
36_
79
47

54 .75 54
WaflGelsent 125js 125V«
WegelinHüb 46 .5 46
Wenderoth 56 55 .25
Wefteregeln 169 .5 164 .5
Wefts .Draht 70 .5 70 .5
, Kupser 34 .5 ^4 .2 -

WickingZem. 45 .5 4i>.75
WistnerMet . 75 .5 73
Wilien .Gu» 34 .25 34 .25
Witloppties 71 .5 71 .5 .
Zeih.Iton 65 .87 85 .25
geitz Masch. 64 .25 62 .2 -
Zellft .Ber . 42 40 5
„ Waldho ' 107 104

Versicheraniien
AachMNnch . 901 900
« lli .Stuttg . 217 216
ftooog - -" 193 .5 182 +

385 385
Lpz .steurr
Magd . „
Mannheim .
Norvftern
Thuringia

189
730

139
725

kiolaaialverte
Dt .Lftafr . 63 .25 63 .25
Neuguinea 230 293
ctaoiMine 33 . 12 32
Schanlung 76 .25 77

* Ziehung

?
repartiert
cid . Dividende

Berliner
Verkehrs werte .

15 . 4 . 10 . 4 .
« GBerlehr 71 .87 70
« llg .L- Ialb . 133 131 '.'.
7Reichsb.Bj . 94 .25 94
Ha»ag 72 .25 72
Hamb.Hochb 76 75 .75
Hamb.Sii » 121 ' '. 119 ' .
Hansa 90 5 88
Nordlohd - 74 .12 73 .87

Termlnfetilußnolieru ^

LtaviMinen 32 .75
Banken .

Adea 96 .87
Braudant 129
BarmerBt ». 112 .5
Baq .Hypo. 133
„ Bereinsb .
Berl .Hdlsg .
Commerzb.
Danatbt .
DD .Bant
Dresdncr

135
126 » .
120 5
143
114 "»
114 ».

31 .37

96 .37
127 .5
111 .5
132 ',«
134
127 ' «
120
147
114 ' it.
108 ' , *

Industriewerte .
15 . 4 . 16 . 4 .

Alu
« .E .G.
B .M .W.
Bemberg
Bergm . El

39 .12 39 .25~
* «. 112 .114 ' . 112 .5

81 .25 78 .62
102 . 99 .5
98 .5 97 .7S

Berl .Masch. 49 25 48 75
Buderus 56 25 55 5
Charl .Waff. 90 89 .5
Chade 294 292
ContGummi 120 .5 122
Daimler 33 .75 32 .25
Dt .C ° ntGaS 137 ' s 137

Erdöl 79 .12 77 .25
„ Linoleum 98 .5 97 .25
Dy » .Nobel
« (.Liefet.
„ LichtRtaft
Farben
!?eldmühle
^ eltenGuill . 90 .5
Gelsenberg 83
Gessürel 129 '

75
137 .5136 .5
129 127
153 » . 151 '
134 •. 131 »," " 89

82 .5
127 i i

16. 4 .
Goldschmidt 53 .5
Hamb .EI .
Harpenrr
Hoesch
Hol,mann
Hotelbetr .
Ilse Berg

l (i . 4 .
50

121 119
73 5 73
69.25 67
100 5 99 5- 107
191 .5 188

KaliAschcrsl 166 162'
Karstadt 63.25 62 87
« töckiier 71 .75 69
RölnNeuess . 76 74
Malinesin . 79 12 77
Mansie !»
Masch .Bau
Melallges.
Miag
Mittelstahl
Mouteeat.
Nordwolle

38 .37 33
45 44 .576 .12 76
72 72 .5

39 .5 33 .75
66.5 63 .5

NordseeHoch 153 .5 152
cberbedars 44 .25 43 .37
Lbertol« 79 .5 79 .25
Lrenftein 54 .25 53 5

Phönix B .
Poiiipvon
Rh .Branttl
,. C'Iettro
Rheinstalil
RWE.
Rütgers >■
Salzdets«>>> « 8.51
Sdilef. (fl .B gO V
„ Portion » ' ;
Schnb .Za» \ w \
SchuckertS' . IgO ,
Schultlltif *

3 l
Ziem .Halslc ^ fy
Stöhr . 266' ,Spensl »
Thür .S »«

^Tie« Leon»-
Ber. t/0 »

Anleihen .
Reich nnd Staaten .

10 . 4.
Dt. Wertb 92
6 Reichsani. 84 .75
Zchatzanw .2?
Bad. Staat
6 Vj Heff .V»ltsft.
Attbesitz

tubefitz
Schutzgtb . 14
4 B ->g». I
4 . II
Holltütltn
5 Mex . inn .
5 . äutz .
3 „ Silbtt
4 Irrigation

80 .25
95 .5
58 .3

6 .50

7 .95
5 .2
8 .75

Stadt -Anleihen .
6 » et !. 24 _
6 Darmst . 26 91 .50
7 Dres ». 26 86
7 Frants . 26 89 .50
6 Heidelb . 26
8 Ludwigsh . 26 93
8 Mainz 26
8 Mannt, . 26 94 .50
6 „ 27 78

8 Pfotzh . 26 93
8 Pirmaf . 26 —

Sachwertanleihen
(ohne Zins ).

8 B .-Ba ». 26
6 „ Holz . 24
5>Badtnn >.. Rohle2Z
5 Plandbt . Gold
6 Grotzl .Mhm . 23
5 Htsf .Volls .Rogg .
Ii Mhm .SI .Rohl .23
5 Psälz . H»p. 24
5 Rhein . H»p. 24
Z SSchs . Rogg .
5 ssestwerlb .

92

2.18
14.3

7
14.52.3

2L

2 .01

pkandhriek «.
7Bad .R - m .G ° l»2k 33 .50
Pfälzische Hnpolhetenbanl
8 Rtiht 2—5 99,50
8 , 8- 9
8 . 13
8 . 16- 17
8 , 21- 22
7 ., Gold II
6 , 10
4Mi Liquid. 0.
«K . M.

100
100
loo
100
95
88
Ii 50

Iii . 4 .
Rhein . Hdpothetenbant

8 Reihe 5—9 100
8 18- 25 99 .5c
8 „ 26—30 100
8 „ 31 100 "!
8 „ 35
8 Gold R . R . 4 96 .75
7 Wold R . 10—11 94 .75
7 Reihe 17 95 .75
6 „ 12—13 86
4Vi Liguid. 93 .25

Württ . Htzpothetenbant
8 Serie I 99 .7
8 Serie II 99.7

Württ . Credit »erein
10 Reihe S
8 . 1 99 .75
8 „ 3 99 .75
4'/« Analolier I 15
4V4 Analolier II 15
3 Salon .Monastit 6 .62
5 Tehuantepee 9

Bankaktien .
16 . 4 . 16. 4.

«dta 96 95.75Bad.Vant 1^5 142
Btaubt .
BayBodtntr 126 128

132',s 126
147',- 146',2
114 '/, 114
114 108 '
96 95
161* 160

' 160
. .. 3 50

26 .75 26 .75

H»»o.
Btrl .Hdlsg ,
Danatbt.
DD .Bant
Drtsdner
Isranlsurter
, Hypoth .
. Psondbr. 161

Lux. Bant 3 .5
Ccft.RrcBit
Ps>>l, .H»Po. 135 135
Rtichsdanl 169 169 ".
Rhein .Hypo . i39 ',» 139
Süd .Bodtn 141 110
Wtftbanl e3 83
Witntr Bt ». 9 .50 9 .5t
Wlb.Noten 129 129
Transportanstalten .

Ba».Lotalb.« tichsb .B^ 94 .25 94 .25
Hapag 72
Heideld .St. 24 22
Llo »» 74.6 / 3 .25Baltimore 71 70

Industrieaktien .
Llwtnbriu 176 173
Brautet ,
™Slot,6 .

Schwarh
, Eichb.W.
> Bulle

123 ',» 95 .5C
95 .50 97

lö . 4 .
16

114',=
125

34

16. 4.
16
11t
125 ',.
34

« dt.Gebr .
A.E .G .
Bad.Mafch
Ba».Spiegel
Bergm.Et. —
Brrin. -Bef. —
Bown -Bo». 66
Bürfte-Erl. -
Ceui .Heidlb . gl
Daimler ZZ 25 3l .75
Dt. Erdöl 78 .50 . -
MGoldSilb . i34t < 139
H Linoleum 97 .25
.. « " lag 132
Dyltrh .Wi». 79
EI. Lichttraft 128
„ Litftrung . —
Eniag 51
Enz -Union 70
Efjt .Masch . 41
Etil. Spinn . —
tkaber^ Schl . 103
Fahr — .
I .G .Farben 153',s 150
Ftinm .Ittt . 49 47
Stlt .&Guia . . -
Fts . Gas 119
» Hof — ;
„ Masch, « o

Geiling 18
Gtssürrl 130'.
Goldschmidt §3 8
Gritzner 4^ 41
Grün Bilf . 179
Hastnmühle 116 '2
HaidsiNtu ^
Haiumerscn ^
Honsw.Füff. — 55 .25
HesserMasch .
Hilp .Armat.

63
^

30
"

132

125 .5
51

~

70
40_
101

119

, 126

179

119 115"
78.50 78.50
99
70
31

Hirsch .» u »f
Hochties
Hol,mann
Inag
Iunghan »
Ramingarn

Raisersl .
RieinSchan , 100
Rnorr C .H. ~
SolbSchiile ~
Koni .Braun —
Kraußlol . » 5
Lahmaot « 135 .
Ltchwtrtt 89 .75 69
Ludwigs !, . „

Wal,müh !« 50 50
Mainlrastw . 70 70
Melallgel . 76 75 .50
Met .Knodt
Me , A » . 78 .50 79
Miag
Motu »! 26 .75 26 .62

i>8 .50
70
31 .50

100

35
65

vO«Vl '
16 . *

1 r
40,

Mol .Darwst' '
Dtu « . - 1
Cictu ' f,

" - i
Nc -Iarwcn °

S .
'
Sxaa®« ,

„ E -awM 66
Rö»er« e° ' - -
Rülgers,»- ii wISssfiT'
f ^ » eetn .

S'Sr M
Ti

' ä v

Voigt » ?" Z0 .z >' V
ZS/

'
j ^

ZoM '
Zi

M °
« Ä i %

« ude- u« . \

5 -st
SS f i i
« iöcknc« ^

Mansie'®

tuZs -
XeDU» «V

Ver » 1' '1 ^
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SM
i6< )$ ! S Etfnr^ 0' J^ on beim ersten Meldeschluß einen außerordent -

Äh »J B aufzuweisen . Nickt wenioer als 67 Meldunaen Rnh

«
j.
'jjr jSlufe/

' Giesen worden ,

ü4 l/i '
.oenfp

jic' :<[f| ben
n
?,

n . a/s diese 9 außerdeutsche Länder umspannende Tour
Ein ^ opaischen Frühling .

en ^
'-VT .öeii

'
n . -^ ^ u neben 30 ausländischen Fahrzeugen .

^
Auch

SCJ 1 der Meldun .

,«!> , «in Z-Iiz "l^ v "
V ! rt ^ utstfioVr <? UI die Nennungsliste zeigt , daß von den 67 Wage
K * ( ""flsif Fabrikates in der Mehrzahl sind : 37 Wagen deutsche

. f| i (|| |,L '» niv • •■» •»UJJVU VV| UHVII> VMn VVIIV WtlltVkjVQUtU VVII UU VVVVA*
«! -Lj sm

'rl Durchführung oes Wettbewerbes erforderlich sei.
t

î ni
' 4" ; i hat schon mehr als das doppelte dieser Zahl

I NEUESTE SPORTNACHRICHTEN OER BAOISCHEN PRESSEI

Die 10000 Kilometer
;65 AutomvbMlub von Deutschland .« r,ßer

itflül l \ •
" ' ® t ^0 ' 9 am ersten Meldeschlich : K7 Nennungen .

$ 6feiw n ^ •a 8en vom 21. Mai bis 7 . Juni vor sich gehende
•»' ' !i ^ '«nb f,

' 9t
C juristische Veranstaltung des Automobilclub von

Auszuweisen . Nicht weniger als 67 Meldungen find
t unl n' und damit ist all den Pesstmisten , die von Sport -

t
"

< mangelndem Interesse am Automobilwesen sprechen ,
Wohlgemerkt , schon beim e r st e nEs läßt sich freilich kaum eine anziehendere , dabei anwie an den Wagen so hohe Anforderungen stellende

"an
$on xUsIanb-

un
°
^ ch°n

en
en

was
en anbelangt , stammen die meisten aus

wo bisher 42 Nennungen anlangten , 15 kamen

Fabriken sind bisher 11 Wagen genanntwar von den drei deutschen Werken Adler , BMW .
,bere stehen noch in Ausficht und werden bis zum

45 ' ^ ? ' 'fttieff , ' (?? • ^ pril und für Markenteams 7 . Mai ) sicherlich" ""tanril «? n gleicher Zahl werden bisher ausländische Fabri -
< wallen ».

^ uch hier finden sich drei Fabriken : Ford mit
/ ? kalter • belgische Minerva mit zwei und die tschechoslowa-

ftH ! ' drei . Zweifellos werden aus den bisherigen
,1.?» ' ngen noch Teams zusammengestellt werden , für die der

l li N der 30. April ist.
ti nt«il hf au

~ bemerkenswert muß hervorgehoben werden , daß
ir " in «

®Qmc n ein stärkerer ist als bei irgendeiner der bis -

* ilU - WVA/I uic -jtiiiHtit , vis vct . (jtuu wie
SJein?" großen autotouristischen Leistungen absprechen wollen ,

. W * anbern müsien .
^ Einreibungen besagen , daß^ eine Mindestzahl von 30Mel -

mithin zu erwarten , daß die endgültige Liste
"

der' w A. v . D . (2. Meldeschluß 30. April ) die stattlichste
1 bedeuten wiro , die sich bisher auf eine Fahrt dieser
begeben bat . L . Jonasz .

Leichtathletik-Abenüver anslaltungin Karlsruhe
Im Anschluß an den Lehrgang für fortgeschrittene aktive Leicht -

athleten , der in der Zeit vom 11 . bis 16 . Mai im Verbandsheim
Ettlingen stattfindet , beabsichtigt der Süddeutsche Fußball - und
Leichtathletik -Verband am 16 . Mai in Karlsruhe leichtathletische
Wetikämpse zur Abwicklung zu bringen . An dieser Veranstaltungwerden sich voraussichtlich außer den Leichtathleten aus Karlsruhe
und Umgebung auch zahlreiche Kursteilnehmer beteiligen .

Tarts schwimm! Rekord .
100 Meter Crawl in 59,8 Sekunden .

Frankreichs Meisterschwimmer Jean Taris setzte seinen bis -
herigen Rekordleistungen die Krone auf . Bei einem Trainings -
schwimmen am Freitag abend in Paris legte er die 100 Meter
Crawlstrecke in der neuen französischen Rekordzeit von 59,8 Sekunden
zurück und ist nach dem jetzigen Berufssportler Arne Borg (Schwe -
deu, | und Barany (Ungarn ) der dritte Europäer , der im Crawl -
schwimmen 100 Meter unter eine Minute bewältigte . Die euro -
päische Höchstleistung von Barany steht auf 58,6 Sekungen . Einen
Meilen französischen Rekord schuf Frl . Manson über 500 Meter
Brustschwimmen , mit 9 :08,8 blieb sie um fast 17 Sekunden unter
ihrer eigenen Bestleistung .

Im Dienst der Olympischen Spiele 1932.
Ermäßigte Fahrpreise auf U.S .A . - Eisenbahnen .

Die Olympischen Spiele des Jahres 1932 in Los Angeles werfen
auch in Amerika ihren Schatten voraus . In welchem Maße sich
Handel und Verkehr auf diese Spiele einstellen , lassen Maßnahmen
der amerikanischen Eisenbahnen erkennen , die für die europäischen
Teilnehmer und Reisenden von besonderem Interesse sind.

So hat beispielsweise die Southern Pacific stark ermäßigte
Fahrpreise auf ihren sämtlichen Linien angesetzt , die für Teil -
nehme ? und deren für den Sport erforderliche Angestellte , Trainer ,
Mitglieder des Internationalen Olympischen Komitees , sowie Presse -
Vertreter bestimmt sind . Die Fahrt von N e wyork nach Los
Angeles und zurück kostet beispielsweise 100 Dollar .

*
In Wien finden vom 26- Mai . bis 4. Juni die Europa¬

meisterschaften i m Fechten statt , an denen sich Italien ,
Frankreich , Ungarn , Oesterreich , Holland und Dänemark beteiligen
werden . * 0

Französischer Wasserballmeister wurden die Enfants Nepiune de
Tourconig , die SCUF . Paris im Endspiel mit 13 : 0 abfertigten .

Großer Berqpreis von Deutschland 1931 .
Am 26. J « li auf dem Schauinsland .

Das bekannte Internationale Freiburger Rennen um den
ADAC - Bergrekord und um den Großen Bergpreis von
Deutschland 1931 , das in diesem Jahre zum siebtenmal zur
Durchführung kommt , findet heuer bereits am 26. Juli statt . Der
Veranstalter dieses größten deutschen Bergrennens , ier Allgemeine
Deutsche Automobil - Club , hat für die diesjährige Durchführung der
Veranstaltung neben wertvollen Ehrenpreisen insgesamt 26 000 Mk.
Bargeldpreise ausgeschrieben und es darf mit Bestimmtheit damit
gerechnet werden , daß dieses bedeutende Bergrennen in diesem Jahr
wieder eine ausgezeichnete internationale Besetzung erfährt . Den'

ervorragenden internationalen Ruf , den das Internationale Frei -
urger Rennen um den Großen Bergpreis von Deutschland genießt ,dokumentiert am besten der Umstand , daß 1930 Kraftrad - und Kraft -

wagenfahrer von acht europäischen Nationen das traditionelle
Rennen auf den Schauinsland bei Freiburg bestritten haben .
Deutschland . Frankreich , Oesterreich , Ungarn , Belgien , England ,
Italien und die Schweiz waren durch ausgezeichnete Sportleute ver -
treten und zahlreiche Anfragen ausländischer Sportleute und
Fabriken lassen schon heute erkennen , daß das diesjährige Freibur -
ger Rennen wieder einer der Höhepunkte des deutschen Sportlebens
1931 werden wird .

Die Föderation Internationale des Clubs Motocyclistes hat
als deutsches Bergrennen im Rahmen der Europa - Berg -
Meisterschaft der Krafträder 1931 den Großen Bergpreis von
Deutschland in Freiburg ausersehen . Der ÄDÄC -Bergrekord , für
dessen Verbesserung vom ADAC , auch für 1931 wieder namhafte
Geldpreise ausgeworfen sind , befindet sich in der Kategorie der
Motorräder in der Klasse bis 250 ccm in den Händen des deutschen
Fahrers Geiß - Pforzheim auf DKW , in der Klasse bis 350 ccm in
den Händen des belgischen Fahrers Reunier -Brüssel auf Vclocette ,
in der Klasse bis 500 ccm in den Händen des englischen Fahrers
Bullus auf NSU . , und in der Klaffe über 500 ccm in den Händen
des Schweizer Fahrers Ceresole - Bern auf Harley - Dav . In der
Seitenwagenklasse bis 600 ccm hält den ATÄC -Berg »elord Lang -
Cannstatt auf Standard , während in der Klaffe über 600 ccm
Thumshirn - Nürnberg auf Adrie - Jap Rekordinhaber ist . Die Re -
kordinhaber in den Kraftwagenklassen sind bei den Sportwagen
Simons -Berlin auf DKW . ( 750 ccm ) , v . Morgen - Berlin auf Amil -
car (1100 ccm ) , Burggaller - Berlin auf Bugatti (1500 ccm) . Walb -
Mannheim auf Benz (2000 ccm ) , Heuffer - Kleinschmalkalden auf
Bugatti ( über 2000 ccm) , Caracciola - Berlin auf Mercedes -Benz
( über 3000 ccm) ? bei den Rennwagen Prinz zu Leiningen - Amor -
dach auf Bugatti (1500 ccm ) , Stuber - Bern auf Bugatti (2000 ccm) ,
v . Morgen -Berlin auf Bugatti (über 2000 ccm ) .

*
Auch Gerhard Boetzelen , der deutsche Skullermeister , wird sich

an der anfangs Juli stattfindenden englischen Henley -Regatta be-
teil igen .

*
Am Davispokal -Training der deutschen Spitzenspieler , das am

Sonnlag in Düsseldorf beginnt , wird Dr . Land mann in '
olne

beruflicher Belastung nicht teilnehmen . !o daß damit seine Beteili -
gung im Spiel gegen Südafrika fraglich ist.

m
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Todes -Anzeige .
verschied sanft nach längerem I »eiden

Mutter , unsere Schwägerin , Tante undu ' ter . 115922

Frau Helene Garrecht
geb . Dibold

Professorswitwe

Apnl 1931-

Im Namen der Hinterbliebenen ,
in tiefer Trauer :

^
ttelene Hartmann , geb . Garrecht.

r 0" der ? ?PrdiKunz findet Samstag mittag 12 Uhr* riedhofkapelle aus statt .

^ Todes -Anzeige .
K

'
gestern unsere innigstgeliebte Mutter

rau Berta Müll ich
8 «eUt Einsehe entsprechend , in aller Stille bei¬

Witwe

l
ber *' dCn 16- April 19S1-

[*

Familie Wolfgang
Familie Köhnlein

Feti 'Zehrer
MSchlankol "

- Vjos neue
Grüfettwzgs -IPxisser
fiip Damen vMJfeccen

Endlich ist es der Wissenschaft ge¬
lungen ein wirksames Mittel gegen un¬schöne Fettpolster tu finden . Gerade an
den sichtbarsten Körperstellen wie Hai «,Kinn . Wade v$nd Knöchel bildet sich meist
eine Fettschicht die auch die beste Ge¬
stalt unschön und plump erscheinen lüflt .

Daa neue wissenschaftliche Fettsehr *
wasser Schlankol wird einfach an der
Stelle eingerieben , an der Sie abmagernwollen , und in wenigen Stunden ver¬
schwindet an dieser Stelle alles Fett . Der
Wadenumfang verringert sich z . B. Ineiner Nacht um Ober 2 cm . Schlankol löst
jeden Fettansatz piit sofortiger Wirkung ,nur durch einfaches äufierliches Einreiben .I Kein Einnehmen oder dergl ., dabei garan «
tiert unschädlich , auch bei sarter und em¬
pfindlicher Haut . Starke Hüften , Brust ,Bauch oder Doppelkinn und jedes andere
listige Fettpolster schwindet sichtbar , über
Macht angewandt , staunen Sie am Morgenttber den Erfolg .

Eine schlanke Gestalt macht Sie um
Jahre Jünger , bleiben Sie also schlank und
jung , aber nicht durch unnötige Anstren¬
gungen oder lästige gefährliche Hunger »
fcuren . Gebrauchen Sie einfach Schlankol .
Machen Sie sofort einen Versuch und
achreiben Sie noch heute . Probefiasch «
100 g Inhalt RM. 2.80, Normalflasche* M . 4.80, Doppelpackung RM. 7.IO. Versand gegen Nachnahmeeder Voreinsendung tn Brietmarken durch die

«vK O S M A" , Fabrik kosmetischer Erzeugnisse , O . m . b . H«
Berlin SW 68/33 , Lindenstraße 6.

mmmm

Sie
I ^ Ĵ 'klora - Faltscfiaehtelnl

Verhalten für 20 große

^ ^ L^ federhalter gratis !
' $ ^

'Schachteln 1 große Faltschachtel )

941 ^
h

Güfe der JCaliklecu ,
Pasta ist so bekannt , daß es einer
eren Empfehlung nicht bedarf.

a Zahnbürsten ärztlich sehr empfohlen .

<o \H

'
ff

it«"
1

V ^
- ÖRUCKSACHEN

n rasch u . preiswert angefertigt in der

Thiergarten (Bad . Presse )

Unser Klaus ist angekommen

Andre Müller und Frau
Lucie geb . Haag

Karlsruhe , 15 . April 1931
Zur Zeit Privatklinik Dr. Mayer , Stefanienstr .66

Sommerlprollen
beseitigt unter Garantie schnellstens da »
bekannte {11894

Frudif 's Schwanenweiß
flDW 1 . 75 II . 3 . 50 nm

Zu haben :
Drogerie Carl Roth . Herrenstraße 26/28 .
Salon C. Berger , Kitterstraße 6.
Drog . Vetter . Zirkel 15.

Amtliche Anzeigen

CharüNerv . Hcrr <B « -
lmilcr ) tn mittl . Jahr -,
u . gut . Elm ., wünscht

borwflit « ei ra ffflßrfttrfK •' JvltUl
ZusÄirlften u . WlWt
an die Bad . Presse .

Ehevermittliuig
vermittelt sireim reell
Inst . Frau M . Morasili

Karlsruhe «.
Kaiserstrafte «4,

Tel . 42M ^ Gegr . INI
U592W

"iHsr
Geschäftsmann , Wlth ) .
in d . 50er Jahren , c» .,mit outfwti . © cfchäft ,' ucht auf diesem Weg«
ein Fräulein
od . Witwe obne itln «
der . nilb , nnt , 40 I .,
rennen zu lernen ^ Ver -
mögen erwünsckt ^ Zu -
chrift . unt . O14W an"" e Badische Pressc ^

Slimdsliilks-
ZWiWNllelmimg .

Das Notartat versteigert am
Tieusta ». de» ii . Avril 1981,

vormitlagS 9 Uhr ,
In feinen Dienfträumen , Siaiferftrafee 184. 11. .Zimmer 10 , das Hauögrundftück

i' flb . Nr . 2700 : 2 a61qm Sofreite Suifen »
strahe 67 , in Karlsruhe : ein vierstöckiges
ÄSohnhaus mit Sckienenleller , cin einstöckiges
Seitenwobngebäude ltnkS mit Ugllenkeller
und Knieftock . C157171

Schätzungswert mit Zubehör 80004 AM .
Karlsruhe , den lü . Avril 1931.

Zjadisckcs Notariat IV
— als Bollftrecknngsgericht —

Heiraken
In beff n . »ermüdend .
Kreisen vermittelt
g .-Inspektor a . D.
mit « ig . Auskunft . Tel
5974 . Porto « rw . Mit -
arbeit , ang « n . Off . u .
«>1 .706!» an die Bad
Preff « flil . Hauvtvost
Krl . , SO I . a . . titrfit .
f. Sansh .. solid mit
Aussteuer u . Erwart . ,
wiinfch » m . Herrn in
« nur Stella , oo . Be¬
amten iW späterer

Heirat
bekannt zu werben .
Anoiinm zwecklos . Zu -
fchriften i » t . 01517
alt d. Badlsche Press «.

Ifcerall und jederzeit
bewältigen Sie spielend und ohne Ermüdung qrofye Ent¬fernungen , schlimme Unwetter , schwieriges "Gelände ,wenn Ihr Fahrzeug äle bewährte BCSCM -Ausrüstung hat :
1 ) ROSCH -Hörner mit dem durchdringenden , ange«

nehmen Signalton ; die beliebte Ausführung mit ge «
bogenem Trichter und andere einfachere Formen .

2 ) BOSCH - Wi »dier ,kräftiggebaut,eiektr . angetrieben
reinigen die Wlndidiu1 | icheibft von Schnee - und Segen -
beleg ; arbeiten ttundenlangglelchmai ^lg ohneStörung .

3 ) BOSCH - Nebellicht , die wirksame , dabei ganx ein «
fadie Lösung einei schwierigen Problems ; leuchtetaudibei dlchtemNebel dleFahrbahn vor dem Wagen gut aus .

4) BOSCH -Lidltanlagen für Wagen und MotorrJder
In allen Gröben , auch mit Zündung kombiniert . Strom -Oder spannungsregelnd « Lichtmaschinen als zuver -
lässige Stromquelle .

FachmännischerEinbauund rasche Hilft an allen wichtigen Pützen durchdie Bosch-Dienstet
Robert Bosch A .-G . Verkaufsbüro Stuttgart . Tel . 40534 . Statt -

gart - Berg , Stuttgartorstraüe 17 .
Karrer & Barth . Tel . 5961). KarNruhe -MUhlbnrif , Pbs 'ippstr . 19.Albert Keller . Tel . 6157 . Frciburc i B ., Im Grün 3 .
Eugen Ilulmaun . Tel . 3018 . Löiiach , WilhelmBtraße 11.
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Tatel - Silber - Bestecke
800 S- st .. — „
100er Silberauflage

dcSgleich . mit allerfiärkfter
vornehmstenin_ „„ l « ?WVllUU | lU«S l*»

Mustern . 50 Jahre schritt ! , Garantie
aus jedes Stück . Allergünstigste Preise ,
im Zcickcn des Preisabbaues um 10?;
ermähigt , , Ä .

komol . 72t« il . Garnitur 115 MSR.
mit lOflet treinRlbeiauHone . Licscrunq
ohne jede Anzahlung »u langfristigen
Raten »» hlungen . Katalog und höchste
Referenzen sosort kostenlos .

Noellers & (So .,
Fabrik feinster Besteck«. Toll » « » »

Verloren

Hund
entlaufen

Tell , Aäbrig . schwarz ,
spitzer Fang ,

' chlank u .
muskulös . KcttenhalS -
band Belobnung .

Tchubertstratze 14.

Warenschrank und
Lade, «tisch

mit Glasaussatz fiir
Luxuslvarengeschäftzu
kausen gesucht . Ang .
u . OIüt » an d . Bd . Pr .

Perserteppich
ca . Z auf 4 m ,

gut und preiswert zu
taufen gesucht . Offert ,
mit Preisangabe und
Beitreibung unter
H .L.7V61 an die Bad .
Presse Sil . Hauptpost .

Schrank
n . Waschtisch n . Tisch -
chcn au » faub . Hau »
zu kaufen gesucht .

Angebote um . !» l ->1»
an die Bad . Presse .

« üchenmöbel , Dil »! .-
Schreibtis » . Schrank ,
Tisch . Ztnlile . Diwan ,
eventl . Plllilvgarnitur
wird zu kauf , gesucht .
Angebote unt . C14Ä3
an die Bad . Presse .

Gesucht

Laufgewichts -
waage

Dr . Mai . Bruchsal .
(20706a )

Klavier
gebraucht , zu kaufen
gesucht Angebote mit
PreiS unter E1495 an
die Badis » - Presse .

Gel*. PIANO
gegen bar zu kaufen
«« sucht . Angebot « unt .
Sir . 310540 an die Ba¬
dische Press « .

Staffelei
zu kaufen gesucht . M -
gebot « »nt H.N .7V68
an die Badischc Presse
Filiale Hauptpost .

Damenrad
mit Motortxtrieb zu
kausen gesucht .
« Sr . Kaisers,raste III .

(15968)

Getr . Kleider
ediufrc tic . kauft fort -
während Fuchs , ASh -
ringerstr . 23. Postkart «
od . Tel . 7339. Komme
ins Haus . (lö (HM

wofinungstausch

Zu wermieten

Moderne

4 Zim .-Wohnung
m , Bad . Man ! ., 2Tr .
«AltbauS ) Siidw .. auf
l . Juli zu Vera . PrS .
100 M . (Eine Wobng .
im Stock ) . Angebote
unter Z 1440 an die
Badische Press « .

Lagerplatz
in der Oftstadt . glinftig
gelegen , ab I . Juli
1931 zu vermieten . An¬
gebote unter Z 14971
an d . Badische Presse .

Feuersicheres

Laaerhaus
für ieden Betrieb . 700
qm , mit Garage und
Büro , u vermieten .
Ed «»Sbetmftr . 7. 3. St .

bager - oder
Uerhstafträume

ca . 100 <im . mit Nein .
Büro , evtl . sofort bill
abzugeben . Näheres :
durch Telefon 6904.

(FW12349 )

Bnhnholsniihe
3^7 Biiroriiume

2 GlaSab ' ch., S Was .
ferkl . , GaS . Elektr .,
Lagershedbau , Werk-
statt etc . ganz oder ge-
teilt . I . Juli oder
srüher zu vermieten .

Angeb . unt . Q155S4
an die Bad . Presse .

BiSmarckstr . (zentral «
Sage ) ist eine kompl .,
herrschaftliche

8 Zim .-Wohnung
pt .. per 1. Juli gllnsi .
zu verm . Geeignet für
Aerzte etc . Ang . unt .
fc .SR.7067 an die Bad .
Presse Fil . Hauptpost .

Mob . ( Zim . - Woh » «.
m . Zentraihetz . und
rcichl . Zubehör , evtl .
Garage , freie Lage ,
aus 1. Juli zu verm .

Näheres Durlack ,
Hauptstraße «1, 2 . St .

(15760 )
B -illig «

6 Zim .-Wohnung
mit Maus . u . 2 Balk ..
obne viS -ü -viS , 4 . St .,
östl . Kaiserftratze , zu
78 M monatl . Fr .-Z
per 1. Juli zu verm .
Angebote unt . ® 15803
an die Bad . Presse .

XauiMnung
3 Zimmer Wohnung

t . Zentr , gegen solche
od . groß « S Zimmer -
Wohnung i . Zentrum
gesucht . Evtl . Neubau .

Angeb . uitt . H .S .7093
an die Badische Presse
Filiale Hauptpost .

Tchirmerstrafte Z, II .,
alt . Hardrwaldstadtteil

Serrlch
6 Simmer , a . 1 . Juli
zu vermiet . Anzusehen
3—S U. Näh . 3 . Stock .

(14039)

Sck« Kaiser - u . « reu, .
str . , SchloKvlatzsette , ist
eine K Zimmerwohng .
nebst Zubehör , 2 Tr
hoch . vass . für Rechts ,
anmalt , Arzt oder
Zabnvraris . per 15.
Juli oder später au
vermiet . Näheres Te¬
lefon 7432. (15284 )

I
Zwei repräseniable

Büroräume
am Rondellplatz , u vermiete » . (2153)

Näh . Kaiserstrah « 181 , Teleso » 4»8.

küro - u. Lagerräume
(ca . 150 qm ) , zentral geleg . . auf 1. Juli 1931
»u »ermieten . ( 15959)

Badische i ' andwirtschaftskammer
Karlsruhe .

5 Zimmerwohnung
auf 1. Juli zu vermieten . Grosse Räume mit
Bad und reichl . Zubehör , schönste Lage der
Westendstr . Anfragen unter HZ 7000 an die
Badilcke Preise , Filiale Hauptpost .

2 und 4
Zimmer Joimip
find noch im Baublock Reichs - , Tchwarzwald - ,
Echnetzler - und Kloiestrahe aus sosort oder
spater «u vermieten . Die Wohnungen haben
einger . Bad , Tveisek . , Loggia , Warmwasser -
Heizung und . Mädchenzimmer . Näheres durch

BRAUN , Klosestr . 42. Telefon 3856.

Vadlsche Presse 7 Abend-Ausgabe.

«emeilliSie ffiofiniin^n
3 1 K 3 in sonniger Lage mit viel

t *±f *J A « Zubehör fof . od . sp . ,n vm.
ttuutiu . u . JUI .. iei im . ( S'ÖiüSä )

Schön «, geräumige
6 Zimmer -
Wohnung

Friedens »». 3n, 2. St .,
mit Bad , Balkon , Ver¬
anda nach dem Gar -
ten , reichlichem Zube -
HSr aus 1. Juli oder
srUher zu verm . Tie
Wohnung wird herge -
richtet . Näheres :
Htrschftraße dl . II ..ttl . 161 . (16953)

Grobe , helle
Büro - und

Lagerräume
zentral geleg . , zu vm .
Ettlingerstr . 15. 1. St .

3 U . 4 Z .-Wohn.
rtnaericht . Bad . reichl .
Zubehör , mod . Heiz » .

Näh . Belcheustr . 21.
I Stock . *

5 Zim .-Wohnnnn
mit Bad . in Bruchsal
per Wort zu vermiet .
Zu erfrag , unt . R15S14
in der Bad . Press « .

8 Sim .-Wohng .. rub .
sonn . Lage . Prs . 45.* .
zu vermiet . Hagsselb .
Schulstrahe 68. *

Sonnine 8 Z .- Wohn « .
(Bahnhosn . ) in. Bade -
zim . . Küche m . Ber .
u . sonst . Zubehör ver
sosort oder später zu
vermiet . Karlstr . 156.
IV . Näheres daselbst
3 . Stock .

i Zim .-Wohnung
Sp « if«k., Speicher , ein -
ger . Bad , Part ., westl .
Kaiferalle « , a . 1 . Juli
zu vermieten . (FH2303

5 Zim .-Wohnung
2 Tr .. mit B « d Be -
ranixi etc .. per 1. Juli
zu verm . ISO M inkl .
« tih » « l . Durl .- Allce 1 .
2 . Stock. ( 15210

Natserallce 109, 1 . St . Durlach
In Billa sonn . 3 8 . '

Wohnung mit Bad u .
Terrasse , an N . FaM .
zum 1 . Mgi , evtl fpä -
t« r zu vermiet . Preis
70 Mark , von Krosigk ,
Durlach , Weiherstr . 8a .

Schöne , geräumige
4 Z.-AltMhNNNg
in d . westl . KriegSftr .,
3. St .. auf 1. Juli ,
evtl . etw . frilb . zu vm .
Angebote unter (£1502
an die Bad . Presse .

Schillerstr . 58 . I . . ist
5 Ziln.-Wolillung
mit Bad « . reichl . Zu -
behör . auf 1. Juli zu
vermieten . (& €>2224
Näh . bei » eiflen »5t ' rt .
lSartenstraKe 57 . 4 . St . 4 Zim .-Wohnung

mit Bad , Man ' arde n .
sonst . Zubehör , sofort
oder später zu verm .
(BabnbofSnähe ) Näh .

Erdprinzenstrafte 9,
(Büro ) . (15919)

Schöne
3 Zim .-Wohnung
(1. St .. Südst . ) . evtl .
1 Zim .- Wohnung in
Neubau . Nähe Bahn -
Hof . a . 1. Mai od . sv .
zn verm . Sich melden
bei Schori . Augarten -
str . 25 Hth .. II . *

Zu vermieten :
Großer Laden mit
Z ZimmerwiXmuug

Adlerstrab «,
Preis iL« m .

5 Zimmerwohnung
Adlerstrabe ,

evtl . mit Bad . PreiS
85 .H. Offerten unt « r
H .N .7013 an d . Bad .
Presse Fil . Hauptpost .

Modern «

4 Z.-Wohnung
pari ., auf 1 . Juli zu
verm . Preis 100 Mk .

Näheres Draisstr . 6,
2. Stock . (15632)

Große sonn . 3 Zim .<
zvohnun » (Villenviert .
Riippurr ) , part ., mit
sämtl . Zubeh ., nebst
Veranda , Erker , Gar «
tenant ., in gut . Hause
auf I . Juli zu verm .
Näh . Tulpenftr . 43. •

Zu vermieten:
SchwMWldlt . lZ
moideine herrschaftliche
5 Aimm . -Part . -tvohng .
in schönst., sonn . Lag « ,
mit reichl . Zub ., Zen -
trakbelz . , Babez ., auf
1. Juli . An zus. von
ll ^- l . u . 3^- S .UHr . *

Räber , « chwarzwald -
ftiafie 1% L Stock.

Lckön «
4 Zim .-Wohnung
befchlagnfr .. I . . mit
all . Zubeh .. ruh . , wu -
nige Lage , in besser .
Hans « , u verm . Preis
90 .* . Näh . Tel . 4074
»du ttäciliftfu -, iL . IL

Wegzug » halber p . so¬
fort sonnige , grobe
3 Zim .-Wohnung
mit Bad u . Garten -
anteil vreisw . zu vm .
Krieasstrab « Z»2. IV .

Luftkurort
CalmDach -uiiidDad.
Schöne , grobe som¬

merliche in herrlicher
Lage , m . wunderbarer
Aussicht , erstklassige
3 . Zim .-Wohnung
(30 <zm Wohnfläche ) ,
mit gr . Küche . Speise -
kammer , eingebauter
Beranda , nebst reich -
lichem Zubehör (ein
weit . Zimmer könnte
im Bedarfsfall noch
abgegeben weiden ,
jährlicbe Miete 660
bis 700JT aus 1. Mai
m vermiete » . Offert ,
unt . (5 206^2a an die
Badische Presse .

272 Z .-Wohnnng
Bad Mw ., herrliche ,
sonn . Lag « , sofort od .
später zu vermieten .

:>tiivpurr , Graf Ebcr -
steinstrafte SS. (FH2341

Bernhardstrafte 17,
freie Sage , ist « eine
2 Zim .-Wohnung
mit Kiiche, Kell ., nebst
Zubehör , auf 1. Juni
od spät , a » kinderlose
Familie zu viermieten .
Miete 22 Mk . Zu er¬
frag . 4 . St . b . H . BSHr

(FH2366 )
Kriegöstrafte 73,

ist « in« schöne, helle ,
neu hergerichtete
6 3im .-5Bol)nuno
m . 2 Kammern , 2 flel
l« rn , Anteil an Wasche
küche u . Trockenspeicv .,
aus 1 . Juli preiswert
zu vermieten . Eiusicbt
11 — 1 und 3—5 Ubr .

Näh . « riegsstr . 73,
1 Treppe hoch, uxtoj

In KarlSr .-Dazlanden
ist in Neubau . Part .,
schöne grobe , sonnig «
2 Zim .-Wolinung
mit Badezimm ., PreiS -
wert sofort zu verm .
Näheres : Karlsruhe -
Darlanden , Turnerstr .
312. II ., bei I . Fug . *
Schön « , neu hergericht .
2 Zim .-Wohnung
(2 Stock ) , mit Bad ,
sofort zu vermieten .

Zu erfrag . Enzstr . 13
(Weiherseld , . ( 15960)

Sonnige
2 Zim .-Woliliung
in gutem Haufe für'WJt auf 1. Mai , u
vermieten . Ana . nnt .
R 148k an d . Bd . Pr .

1 Zim .-Wohnung
auf 1. Mai zu verm .»
Efsenweinstr . 19 , I .
I Zimmer » . Kuck«
an 1—2 Pers . Luisen -
str . 41. ». vm . Näher ,
i . 2. Stock . (FM12852

Zimmer

I . Zimmer an
ruh . Mieter billig zu
vermieten . (FH2132
Gartcnstr . 58 . V -, r .

Leeres Zimmer
an einzeln . Herrn od .
Tame sos. zu vermiet .
Frau Fr . Schröder ,

Humboldtttr . 6, II . *

Eut mdl . Zimmer
an sol . Hrn . zu verm .
Karlstratze 21a , IV .

(FH2347 )
<» » l möbl . Zimmer ,

el . Licht , zu vermieten .
BamneisteM . 40. Hl ,

Gut « Sbl . Simmer
zu vermiet . (15965)
Kriegsstrahe 29 , pari .

Gut möbl . . freundl .
i»! ans . -Zimm . . gerade ,
el . L .< in ruh . , gut .
Hause an sol . Mieter
fof . zu verm . Soften -
strafte 178 . II . *

Donnerstag, den 16.

flinb sucbt f .

2 Z.-Wobo*

'vssäI
angab « u«t<1^ »

2

. .. -SK
10. Juni , S» x»
post von 18" f
Sveraorcn ^ S
Angeb . wtt , , >^
H .3 .7«
Presse 8 " . ^

mietgesuche

Helle
Werksta 'rkte

mit Nebenraum , InS-
gefamt va . 80—100 qm ,
gesucht . Angebote unt .
$ .8 .7086 an die Bad .
Presse Fil . Hauptpost .
3—4 3im .-Woh »» » a

mit Bad von Beam -
ten aus l . Juli oder
1. August zu miete «
gesucht . Offert , unter
L >512 an d . Bd . Pr .

Geräumige
$-1 Z .-Wolinung
1. od. 2. St . . auf 1 .
Juli gesucht . Off . mit
PreiSang . unt . E 1504
an d . B a dische Press e .

Kinderlos . Ehep . sucbl
z 3 . -WM . ( alt)
evtl . auch bill . Neubau -
wobnung . Preis 4ö M .
Angeb . unt . 5 .SÖ.12368
an die Badische Presse
Filial e Werderp latz .

Suche auf 1 . Mai
3 Zimmer

(Alttvohnuim » Zentr .) ,
rubige u . pUnktl . »ahl .
Familie , 3 erwachsene
Pers . , 1 . od . 2 . Sfock.

Offerten unter 91516
an die Bad . Presse .

In rn »!g <J
'

itt "1
Hause .
mit V .
ein, . Taw «

auf -
ruh . 5 ?. ««' ' J fei
Angebot - > x?
an inejgi ^ ^

Klein « Beainienfamil .
(3 erwachs . Personen )
sucht schöne , sonnige
z Zim .-Wohnnng
mit Zubehör aus 1 .
Mai , u mieten . 80 b.
ggJ Slidweststadt .
Angebote unter HZ .
7075 an die Badische
Pr esse . Wl . Hauptp ost
Kleine , rub . Familie
( :z Pcrs . ) sucht
2-3 Z .-MhNUNg
in zentr . Lage . Preis -
ang . unt . HF 7081 an
die Badische Presse .
Filiale Sauvt post .

Moderne

2 Zim .-Wohnung
mit Bad auf 1. Juli
gesucht . Ang . unter
HE 7080 an d . Bad .
Presse . Fil . Hauptpost

DouerpA? £

snr M
Möbl . Äff

\st£ sfeäk
Simwtt t tijf

r
»entral « Cj ,
PreiSaN ?«^ U

^ die u

strafte »d-^ eiH
3*

«
Preis f

Gesuckt «■" .

mit sep. - - fclt

Ich suche
,,

per sofort oder spater zu »« i '

Villa oder Einzef,
5—7 Zimmer m . Zub . . mögl . -.

'
mH-

vahnhof . Ang . u . P 15812 an ^ ^
^ ,y

Stadtmitte .
Sehr gut bchagl . möbl .
Zimmer . Bad n . Tele -
fon . »» vermieten . *
Haldima » n,Steinstr .23
(Lidellplatz ) im Hauke
d . Kunstdruck . Albrecht

Softenstr . 7S, 3. St . ,
schönes hell . Zimmer ,
gut möbl ., in gutem
Haus « an sol . Herrn
zu vermieten . FH2367

Möbliertes

Wohn- n . öchlasz.
mit « flchenben ., bill . j .
vm . , evtl . mit Klavier
Zu erfrag , unt . E1507
in der Bad . Press « .

UnsensUI18BI c

Teigwaren '
Woche,,

zu besonders bil
Preisen findet Q r°

Anklangt ^ >

Verlängerung bis S»
den 25 . April 1' ' i

2Ptfl. maiiKaroni ^J >
2 Pia . Gem. timiEiir J ^ |
2Pid . Eier -maKKangj^ pi
2Pifl . Eier -fieni.-iiügl!

"

2 Pia . Eier -spogneii^
2 Pffl . EierHörncnen ^
2Plfl .Eier -Suppennü̂

HartweizengrieB

Wohn- n . öchlasz.
auch einzel , zu ver -
mieten . *
Eisenlohrftr . 5 , 1 Tr .
Gut möbl . Wohn . « .
Schlaf,imn ' er m . ^ la -
vier (evtl . auch einz . )
Nähe Marktplatz
Schlobvl . . preiswert
zu verm . Zu erfrag .
n .31511) in d . Bd . Pr .
Donglasstr .11. IV . . r .
gut möbliert . Zimmer
an best . Herrn zu vm .

( FH 2300 )

ReiS -ADSC.:-
Bpucn -Reis • • iPfund ;fli
uoiiReis — lP,UDd « o^
natur-Reis
Ecnier Karolina -Rejs d

ßö

Gut möbl . Zim . an
Herrn auf 1. Mai zu
vm . Anzuf . v. 1—-2 u .
3—5 Ubr . Boeckb -
str . 1», pari .

Un6 noc *

Gut mobl . Zimmer
an gebild . Herrn od.
Dame v. 1. Mai od.
später , u verm . An -
zuseh . von 1—z oder
H' i - K Uhr . *
A orkstrake CO. pt . , r .
Sehr schön möbl . «r .

Limmer mit Schreib -
tisch und Vbalselongne
billigst zu vermieten .
Westendstr . b3. U .

Thams & —-
Filiale Amali « ns "

! 5

» Rud°"S'
S

'
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<e badischeLandwirlschaft imJahre 1SZ0
Schlechte Obflertrüge .

i>*' n
" oi. starke Verunkrautung und Pilzkrankhetteii

i»>> m
®n Menge und Güte sehr gelitten . Befriedigt haben im

. Futterpflanzen und Kartoffeln . Von
öebrnA* ^ rcn ^at der Weinbau «im

ei«16« u n « ii 7; ie Tabakernte ist nach Menge und Güte zu den
•et §! -' Rlliinn f " ®41 Zeit zu rechnen . Unter -den Wetterschäden hat die

lat, !n \ ; 5 Herbstsaaten auf schweren Böden gelitten . Die
«L/ .

'Stet . Zerschlage haben außerdem noch viele Wintersaaten
^ mmt die Absatzkrise , die als Weltagrar -

„. ^ cheinung trat . Für sämtliche Erzeugnisse der Land -
v 3i\rr " U ßtminor )̂fIIXoe Tokof « X»*

5 ^ >
'

Ausgezeichnete Tadakernle . — Die Preise sinken.
chaftlichen Milchabsatzes in Diedelsheim unterstützt haben . Die

f & • RonJ - ,e r ä u r ü tf . Einzelne derselben , wie Braugerste ,
■'■f ! 5 * ^ aei^b! ' 6 • Lunten oft wochen- und monatelang überhaupt

'V; 'tci
® e i n o

^ rde-n. Ernste Sorge bereitet die Entwicklung der
Ä e l s e. Eine große Stützungsaktion der Reichs -

J ?r ** notwendig und hat vor allem eine bessere Preis -
'tt »v*- L ;

1
. Weizen und auch einen besseren Absatz für Roggen

'■
'

lâ ic&t » . . . suddeutsche bäuerliche Landwirtschaft , so führt
ifttt * Siai ^ K

5 ' der Schutz ihrer Edelprodukte durch die
» l- , ,/ > ch ^

'Mne der Reichsregierung von großer Bedeutung und
<•£ . . gewünscht werden . Eine günstige Wirkung für^«u da ^ s man fich von der Notverordnung der

■ !l sft! u m :,9 ° om 1 - Dezember versprechen . Welche Wirkung
rflC1 'Otn, !% )ir, [i . ?ner,grund >atz' iche Aenderung der Besteuerung
I
'
, , l

^ ^ e^ lchaft für d .e Folge haben wird , läßt sich noch nicht

$
„

* der Bericht : Not und Sorgen sind am Ende
" ^ A -z „ ff QU$ in der Landwirtschaft größer als am

Bjt kj,^
'

. ^ reulicher Umschwung kann die in immer weitere
lc Ä »i.

Erkenntnis bezeichnet werden daß die Landwirt -
gehen darf . Wenn die Reichsrogierung und

' i landwirtschaftlichen Stellen in richtiger Weise zu-
wird man auch wieder aus eine hnfMn *Wk* Z aUf dnc 6aIMße

« U^ ^ezugs- und Absahverein Diedelsheim

p

h JVÄ gegründete und heute 120 Mitglieder zäh -
»° v

"
? ° l^ ! che Bezugs - und Absatzverein Diedelsheim

' »..
'Nil ordentliche Hauptversamm -

Sk^ ' ster ^ i schlichten Feier seines 25jährigen Bestehens ab .
% ? stf)aftii * m ^et 'e,t 25 Dohren als Vorstandsmitglied

Belange vertrat , eröffnete die Verfamut
'
ung .

!>-. der V mr . 'i Geschäftsbericht , die Umsatzstatistik , die
M » et Um f

^ afo6 5oos den Revisionsbericht be-
^ m | atz betrug rund 71 000 RM . Der erzielte Rein -

dem Reservefonds überwiesen wurde ,Aufgrund der geordnet vorliegenden

'U sicher grösstenteils
Und 450 RM .Eesckkikt- k" -.

' Ausgrund der geordnet vorliegenden
ertct 11 >fi nr

r " " fl
^

113uröe die Entlastung des Vorstandes
Zi. ^ drjch AufstchtsratsmitgliederBürgermeisterDittes

Ä " ei^

ruhzeitige Einführung des genossenschaftlichen Milchabsatzes war
für bic Landwirte der Gemeinde Diedelsheim ein großer Vorteil !
im letzten Berichtsjahr betrug er rund 233 000 Liter . Der Vertreter
des Verbandes überreichte den langjährigen Vorstands - und Auf -
sichtsratsmitgliedern Dittes , Wörner , Wolf , Foos , Schmittgall und
Dickel als Anerkennung je ein künstlerisch ausgeschmücktes Ehren -
diplom nebst Geschenken. An die noch lebenden 28 Gründungsmit¬
glieder wurden praktische Lehrbücher durch den Verbandsvertreter
verteilt , während die Genossenschaft sämtlichen Mitgliedern anläß -
lich des 25jährigen Jubiläums ein kleineres Geldgeschenk machte .

— Kronau bei Bruchsal . 1K . April . (Wirtschaftliche Besserung .)
In der Zigarrenindustreie macht sich eine weitere Besserung be-
merkbar . Jetzt haben außer den Betrieben Landfried und Pfeiffer -
Heidelberg und Halle -Mannheim noch die Firmen Gebr . Apfel und
Gebr . Sternheimer wieder ihre Pforten geöffnet , so daß zusammen
350 Personen ihre Arbeit wieder ausgenommen haben . Auch im
Staat ..-walde beschäftigt zur Zeit das Forstamt Bruchsal eine Anzahl
männlicher Personen .

Noch keine Entscheidung im Tarifstreit
der Textilindustrie.

. In Freiburg fanden am Mittwoch nachmittag die üblichen
Nachverhandlungen über den für die badische Textilindustrie
am 23. März gefällten Schiedsspruch unter Vorsitz von Regierungs -
rat Dr . DobBerstein vom Reichsarbeitsministerium statt . In
den vierstündigen Verhandlungen wurde von Arbeitnehmerseite be-
antragt , daß der Schiedsspruch in wesentlichen Punkten abgeändert
werden solle. Im Gegensatz dazu trat die Arbeitgeberseite für die
Verbindlichkeitserklärung des gefällten Schiedsspruches ein , der sich
durchaus im Rahmen der sonstigen Schiedssprüche halte . Die Ent -
scheidnng über die Verbindlichkeitserklärung wird in den nächsten
Tagen fallen .

*
— Singen a H ., 16. April . Für die Maggiwerk « wurde ein

Schiedsspruch gefällt , der eine Herabsetzung des Ecklohnes von 92
auf 80 Pfg . vorsieht . Der Einwandschieds 'spruch wurde von der
Arbeiterschaft abgelehnt , während die Firma die Verbindlichkeit ?-
erklärung beantragte . Bei den Nachverhandlungen erklärten sich
die Gewerkschaftsvertreter mit einer Abänderung des Schiedsspruches
einverstanden , der an Stelle der vorgesehenen 652 % Kürzung eine
Lohnkürzung . um 5,43 Prozent bringt . Die Entscheidung über die
Verbindlichkeitserklärung wird in den nächsten Tagen fallen -

Baden und der Luftverkehr .
Ein statistischer Ueberbtick. — Streckensubventionen .

f wurden einstimmig wiedergewählt .
* geschäftlichen _Tagesordnung gab General -
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3% en
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'
unb Bedachte

0
hierbei der Männer

"
die Ihn1909 und 1910 bei Durchführung des genosfen -

"
iifipr v Öes Eenossenschaftsverbandes .

TM^ , bi e
.
25l a ^T, ne Tätigkeit des Landw . Bezugs - undunb rtphnrfrt* hierbei her WA*, » **.

Nach dem soeben herausgegebenen Geschäftsbericht des
Vorstandes der Badisch -Pfälzischen Lufthansa A .-G . war im Winter
1929— 1930 und im Frühjahr 1930 nur der Flughafen der Städte
Mannheim — Ludwlgshafen — Heidelberg durch die
Reichslinie 31 ( Mannheim — Frankfurt — Köln —Düsseldorf —Essen)
und durch die Linie 19 (Mannheim —Frankfurt —Erfurt —Halle -
Leipzig mit Anschluß nach Berlin ) angeflogen . Der Sommerverkehr
setzte pünktlich am 1 . Mai 1930 ein . Zum erstenmal wurde in
Baden mit der Durchführung der Strecken nicht nur die Deuische
Lufthansa , sondern auch die Deutsche Verkehrsfluq A .-G . beauftragt .
Von der Deutschen Lufthansa wurden , wie in den Vorjahren , geflogen
die Reichsstrecke 31 (Genf —Basel —Mannheim —Frankfurt —Köln —
Essen—Amsterdam ) und die Reichsstrecke 52 (München —Stuttgart —
Karlsruhe —-Saarbrücken mit Anschluß nach Wien , Budapest . Paris ) .
Ferner wurde als Rückgrat der regionalen Strecken die bekannte
Schwarzwaldlinie geflogen von Konstanz über Villingen —
Baden -Baden —Karlsruhe nach Mannheim , von wo aus sie über
Darmstadt nach Frankfurt weiterging , um auf diese Weise Darm -
stadt die Anschlüsse nach Norden und Süden in Mannheim / bezw.

Frankfurt zu verschaffen . Die fehlende Ostverbindung erhielt der
lughafen Mannheim —Ludwigshafen —Heidelberg durch das

Streckenstück 44 nach München . Freiburg mußte sowohl se ne
Nord - wie seine Ostanichläge wieder ausschließlich auf dem Weg
über die Linie 46 in Stuttgart suchen. Die Linie wurde , wie im
Vorjahre , mit Maschinen des Merkur -Types beflogen .

Neben diesem Streckennetz wurde von der Deutschen Verkehrs -
flug A .-G . Fürth erstmals geflogen die Linie 355 ( Baden - Baden —
Stuttgart —Nürnberg ) , welche der Stadt B la.d e n - B a d e n an
Stelle der in Wegfall gekommenen Strecke 44 den Anschluß nach Osten
in Stuttgart vermittelt , die Linie 350 , als Touristen - und
Bäder st recke gedacht , welche von Baden -Baden über Karls -
ruhe —Mannheim —Wiesbaden nach Köln —Düsseldorf führt , sowie
die Strecke 351 , eine Frühlinie , von Freiburg über Villingen nach
Konstanz . Sämtliche Flughäsen waren durch Automobil -
zubringerverkehr mit den Stadtzentren verbunden .

Badische Politik .
M freiere Ordnung in Baden ".

C ? ^ sltn ! ' 11® vormittag traten der Haushalts - und der
" Nack, Ausschuß des Vadischen Landtags zu ersten

1 parlamentarischen Osterferien im Ständehaus
»I w* ' ii hlr <x

öic vorbereitenden Arbeiten des Rechtspflege -
' tu , s (Sintis upt 'a che gesetzgeberischen Arbeiten — wie Aen -
^ ' ? ^ tmasoesekes au den Neicksiultizopkei ?pn und her^ i.^ suna >̂ rungsgesetzes zu den Reichsjustizgesetzen und der
W « usscftufc * Sparkassengesetzes — gelten , beschäftigen den

»S ® fafowWitte Dinge . Er wird u . a . zu nicht
^I>°, ^ « rklii ^ lsozialistischen und kommunistischen Miß -

u 1 8JLn gegen die Gesamtregierung oder die
»3 or

'" m.cle und sniHomSnn . .. „ „ v,

, „
ein .n

^
"

u,ui ch die am Mittwoch erlassenen Verfügungen
iinh v l - befristete Uniformverbot nicht mehr ver -

°lmh ? ziemlich gegenstandslos geworden
J 'üph im o^ f ' ch nur wieder zu einer Neuauflage der

Hinte, ^ Landtagsplenum - «•- - » - - -ttii, hinter U,r . r lwl .u8BP ' enum luyren . ohne an der im ver -
fi

*? ändern ?^ietten grundsätzlichen Einstellung der Par -
erlir *» etficnt i u tonnen - Wie wenig klar die neuen Verord -erhellt

0S

tnu ifl iiho»
"

w-0" 3 , daß Vewechslungen des Inkrafttretens
kn!

6 ün8 W ir -? Lockerung des Versammlungsverbots und
lo im» ;

^ " ' sarmverbots eintreten konnten . In Karls -
>1,,̂ ' N bet " att onaIjoziaIistiWe Zungens zur Anzeige , da
^ Cij»

^ raunk -Ä . öum Donnerstag nach Hause eilten und sich
torh

1 ®oHi bekleideten . Die Uniformfreunde n>üfsen
^ » >>a die ^ " ach bis 28. d. M . zügeln ; aber auch
Nim Q& die ^ Hebung des Uniformverbots mit der Ein -
Äe » M Persnn !«

^ sammenrottung von mehr als einer (sc.
«. ilt 8ctmo ; rt

~ um mit einer Vorkriegsverfügung eines
v>

^ Ver ' amts Zu sprechen — verboten bleibt .
Vstehet f)eioptt „n *

mi ,u " 8 5 1 e ch 1 wurde nur mit Einschrän -
Sjiotti - ° m 4

' In? - • Nur das von dem badischen Innen -
?. AZirkn ^ ^z ausgesprochene Demonstrationsverbot ist

$ t AtQ[tbenton t, aufgehoben . Auf Grund der Notverordnung
''*U.

1
8eichi 0rr ^ teht aber nach wie vor die Anmelde -

" enc oder Straßenversammlungen politischer

Mord oder llnglückssall ?
>,# Ketsch bei Schwetzingen , 16. April . Wie jetzt bekannt wird ,

scheint am Montag der 56 Jahre alte Vaggermeister Peter W e i k
aus Ketsch, der in dem Bagger der Firma Kief - Ludwigshafen in der
Näht der Sondheimer Ziegelei arbeitete , im Rhein ertrunken zu
fein . Zuletzt wurde Weik auf dem Mellein ' schen Wohn¬
schiff , einem Gasthaus , gesehen , als er es gegen Ml Uhr ver¬
ließ . Er muß jedenfalls beim Betreten des Bootes , das ihn zum
Bagger bringen sollte , ins Wasser gestürzt sein . Auf Mord läßt
die Mitteilung schließen , daß noch zwei Männer ihn beglei -
teten , von denen aber jede Spur fehlt , und der Umstand , daß
die Mütze Weiks auf dem Lande aufgefunden wurde . Bisher konnte
durch die Untersuchung noch kein Licht in die mysteriöse Angelegen -
heit gebracht werden .

Ein Schmelzofen explodiert.
Zwei Arbeiter schwer verletzt .

— Söllingen bei Durlach , 16. April . In der vergangenen Nacht
explodierte im Eisenwerk Söllingen ein Schmelzofen . Dabei
wurden zwei Arbeiter schwer verletzt , und zwar der Arbeiter Kuß -
maul aus Söllingen und der Arbeiter Nonnenmacher aus
Singen bei Pforzheim . Bei beiden besteht Lebensgefahr . Kußmaul
wurde in ein Krankenhaus gebracht . Eine Wand in dem Eisenwerk
wurde durch die Gewalt der Explosion völlig eingedrückt .

Festgenommener Einbrecher .
A Kasbach , 16 . April . Hier wurde ein Hausierer aus Friedrichs -

grätz bei Oppeln festgenommen , der in der Karwoche im katholischen
Pfarrhaus eingebrochen und in der Küche 61 RM . in Kleingeld ge-
stöhlen hat .

X Offenburg , 16 . April . (Ausgrabung einer Leiche.) Am
Mittwoch wurde die Leiche eines kürzlich verstorbenen Mannes auf
dem hiesigen Friedhof ausgegraben , da Anzeige wegen V e r g i f-
tung erstattet war . Die behördlich angestellte Sezierung der
Leiche verlief ohne Anhaltspunkte für den angeblichen Verdacht .** Grunhol , ( bei Waldshut ) . 15 . April . (Selbstmord .) In einem
Anfall von Schwermut machte hier eine jüngere Frau , Mutter von
zwei Kindern , ihrem Leben ein Ende .

Die im Jahre 1930 von den badischen Subventionsgebern aufge -
brachten Subventionen hielten sich auf der gleichen Höhe wie
im Vorjahre und betrugen 206 216 RM . Der Anteil des Landes
Baden ging erneut zurück, da der Landtag für das Etatsjahr 1930/31
nur einen Betrag von 60 000 RM . pro Jahr bewilligte . ?! ach Ab -
zug eines Zuschusses für den Bodenseeluftverkehr verblieb eine
Streckensubvention von 55 775 RM . — 30 Prozent des für den Som »
merluftoerkehr 1930 insgesamt ausgebrachten Betrages . Der ' für die
Frühjahrslinie Mannheim —Frankfurt —Erfurt —Halle/Leipzig erfor¬
derliche Subventionsbetrag wurde von der Stadt Mannheim allein
getragen . Auf die einzelnen badischen Flughäfen verteilte sich die
von der badischen Regierung zur Verfügung gestellte Sub -
ventionssumme wie folgt : Flughafen Mannheim/Ludwigs -
Hafen/Heidelberg 11 940 RM . . Karlsruhe 7767 RM . . Baden -
Baden 12 410 RM .. Villin ^en 5708 RM . . Konstanz 6674 RM . . Frei ,
bürg 1 } 256 RM .

In der Frequenzstatistik des Jahres 1930 traten erstmals die
Linien der Deutschen Verkehrsflug A .G . Fürth in Erscheinung , die
fast durchweg eine gute Frequenz auszuweisen hatten . Besonders
stark war diese Frequenz aus der in den drei Hochsommermonaten
geflogenen Strecke 351 (Freiburg — Villingen — Kun¬
st a n z) . Aehnliches gilt für die Strecken Baden - Baden —Stuttgart
und die Rheintalstrecke . Gut war , wenn auch geringer wie im Vor -
fahr , die Frequenz auf den beiden Strecken der Deutschen Lufthansa ,
der Schwarzwaldlinie und der Linie Freiburg —Stuttgart . Die Fre -
quenz auf der Linie Mannheim —Frankfurt —Köln —Essen ist . dem
allgemein geringen Frequenzrückgang entsprechend, , etwas gesunken .

Die Toten im Lande.
) ( Graben . 16. April . Der für den Bahnhof Graben -Neudors

angewiesene Bahnvorstand Reichsbahninspektor Krieger von
Königshofen , der Mitte April den Dienst antreten wollte , ist an den
Folgen einer Blinddarmoperation plötzlich gestorben .

() Elzach , 16. April . Mit Polizeiwachtmeister a . D . Blasius
S ch u l e r , der im Alter von 83 Jahren starb , ist der letzte Alt »
veteran 1870—71 von hier ins Grab gesunken .

j . Zunsweier , 16 . April . (Beerdigung .) Ein stattliches Trailer -
gefolge geleitete heute den Weichenwärter a . D . Philipp Berg ,
der unerwartet rasch im. Alter von nahezu 50 Jahren starb , zur
letzten Ruhestätte . Die hiesige Musikkapelle und der Gesangverein
„Sängerbund " ehrten den Verstorbenen durch ihre Vorträge . Der
Dahingeschiedene war Geschäftsführer und zuletzt Aufsichtsrats -
Vorsitzender der Ziegelwerie Zunsweier .

sch . Pfassenweiler , A . Staufen , 16. April . Geistlicher Rat a . D.
M . Bausch , der 22 Jahre (1906—1928) als Pfarrer hier wirkte , ist
in Herten , wo er sich zur Ruhe gesetzt hatte , im 81 . Lebensjahre ge-
starben . Die große Beteiligung an seinem Leichenbegängnis aus der
Gemeinde trotz des weiten Weges und der finanziellen Opfer , sowie
die zahlreichen Kranzspenden waren Beweise für die große Beliebt -
heit , die er als Seelsorger bei Groß und .Klein genoß .

fl . Watterdingen b Engen , 16 . April . Im Alter von erst
43 Jahren starb hier Pfarrer Otto Heinrich Schmitt . Er war
zehn Jahre am hiesigen Orte segensreich tätig . Die Gemeinde ver -
dankt ihm die Vergrößerung der Kirche , den Bau eines Schwestern -
Hauses und einer Kleinkinderschule .

Jubilars.
R . Lahr , 16. April . (Doppeljubiliium .) Ein seltenes Jubi -

läum , das 25jährige Orts - und Dienstjubiläum , konnte am Mittwoch
Polizeioberwachtmeister Glaser feiern . Ziach seiner Dienstzeit bei
den Jnfanterieregimentern 113 und 170 trat der aus Vleichheim Ge-
bllrtige am 15 . April 1906 bei der hiesigen städtischen Polizei ein ,
wurde nach 16 Dienstjahren zum Oberwachtmeister befördert und am
1. Juli 1927 in den Staatsdienst Übernommen . Als Mitbürger und
Beamter erfreut sich der Jubilar allgemeiner Wertschätzung .

j . Zunsweier , 16 . April . (Hohes Alter . ) Die älteste Frau
unserer Gemeinde . Witwe Katharina Walter , beging am Mitt -
woch. körperlich und geistig sehr rüstig , ihr 87. Lebensjahr . — Der
älteste Mann , Taglöhner Josef Schwendemann , geht der
Vollendung des 90. Lebensjahres , ebenfalls sehr rüstig , entgegen .

BADEN - BADEN
Peter 's Bad - Hotel „zum Hirsch"

Btsleinger Thermal . RadeanslÄll ISO Retten . Alle Zimmer mit fllellend .nasser und Telefon , viele , mit Privat » Thermalbad . Aufzug , Garfen ,Pension Mk lt . - bis 15. - . mil PrivaUhermalbad Mk . Id . - bis 20 . -
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Das Urteil im Fall Orschweier.
Der ungetreue Rechner Kuhn erhält 7 Monate

Gefängnis .?
:« r Freiburg i . Br . , 1k. April . Das Erweiterte Schöffengericht

Freiliurg verurteilte am Mittwoch nachmittag nach dreitägiger Ver -
Handlung den Landwirt Kuhn von Orschweier , den ehemaligen
Voistand und Rechner der dortigen ländlichen Wirtschaftsgenossen -
schaft, ' wegen Verbrechens gegen das Genossenschaftsgesetz , gegen
die Konkursordnung und wegen Unterschlagung in fortgesetzter
Tat zu einer Eesamtgefängnisstrafe von sieben Mo -
naten und 300 Mark Geld st rase .

Der Erste Staatsanwalt Dr . Ferdinand hatte ein Jahr Ee -
fäncnis und 400 Mark Geldstrafe beantragt . In dem Prozeh wurde
festgestellt , daß der Konkurs der Ländl . Wirtschaftsgenossenschaft
Orschweier zu einem großen Unglück für die Gemeinde geworden
sei. Der Angeklagte galt als der ungekrönte König von Orsch-
weier , der einen sehr großen Anhang hatte . Mindestens seit dem
Jahre 1921 hat Kuhn zum Nachteil der Genossenschaft gehandelt .
Der Staatsanwalt schilderte den Angeklagten als einen großen
Theaterspieler und Zauberer , von dem früher nie bekannt
war , daß er schlecht höre und der sich dümmer stelle , als er in Wixk -
lichkeit sei und zu den Gerissensten in der Gemeinde gehöre .

Vor dem Richter wegen Widerstandes gegen die
Staatsgewalt .

R . Lahr , 16. April . Die Störung der gemeinsamen Wahlversamm -
lung der Staatspartei und der Deutschen Volkspartei am >1 . Ssp -
tember v . I . im Roggensaale durch Mitglieder der NSDAP , fand
ein gerichtliches Nachspiel vor dem erweiterten Schöffengericht Of¬
fenburg , das hier einen ganzen Tag tagte . Angeklagt waren Tech-
niker Felix W a n k e l , Kaufmann Paul Schüller und Kaufmann
Herm . Lehmann wegen Vergehen gegen die § § 113, 74 und 110
des R .St .G .V . Zu der Verhandlung waren 28 Zeugen geladen . Der
Angeklagte Lehmann war wegen angeblicher Krankheit nicht erschie-
nen . Da die sofortigen Feststellungen ergaben , daß er am Tage vor -
her abgereist sei , wurde das Verfahren gegen ihn ab ^ trennt unv
Vorfiihrungsbefehl erlassen . Nach eingehender Beweisaufnahme kam
das Gericht zu der Ueberzeugung . daß das Verhalten der Polizei -
beamten an diesem Abend sowohl im Saale wie auch bei der Stra -
ßenscmberung vollständig einwandfrei war und verurteilte Wanket
zu einer Geldstrafe von 40 NM . oder 8 Tagen Gefängnis uno
Schuster zu einer Geldstrafe von 60 NM . oder 10 Tagen Gefängnis
wtaen Widerstands gegen die Staatsgewalt . Die
Kosten fallen den Angeklagten , soweit sie verurteilt sind , zur Last .
Der Staatsanwalt hatte 100 bezw . 200 NM . Geldstrafe beantragt .

Donaueschingen . 15 . April . sRechtskriiftig verurte 'ilt .) Das
Urteil gegen den Vikar Hitzfeld , früher in Donaueschingen , der
weaen Beleidiounq der Offiziere der alten Armee zu einer G ld -
strafe von 50 NM . und zur Tragung der Gerichtskosten verurteilt
worden war , ist jetzt rechtskräftig geworden , da sowohl der Vikar
.wie auch der Staatsanwalt die Berufung zurückgezogen haben .

Der Kaushaltsplan der Bäderfladk.
Baden -Baden , 16 . April . Zm Stadtrat hat die Beratung des

Haushaltsplanes für das Rechnungsjahr 1931/32 begonnen . Der
Voranschlag schließt mit NM . 7 707 528 ab gegen RM . 8 047 549 in
dem zu Ende gegangenen Wirtschaftsjahre . Der Z uschu ß b e d a r f ^i
wird auf insgesamt RM . 4185 815 beziffert . Davon sind NM .
3 417171 durch Steuern aufzubringen . Der Fürsorgeaufwand
hat sich » m mehr als RM . 350 000 erhöht . Andererseits sind allge -
meine M indereinnahmen von RM . 222 000 zu verzeichnen .
Ferner Wenigererträgnisse in Höhe von RM . 318 000 aus Grund -
erwerbssteuer , Eebäudesondersteuer und Bauamtsgebühren , sowie

Mindererträgnisse von RM . 156 000 bei der Kurverwaltung . Hinzu
kommt die katastrophale Lage des Holzmarktes , die die städtische
Waldw irrtschaft so gut wie unrentabel gemacht hat .

Eintrittskontrolle beim Lörracher Biirgerausfchutz .
Lörrach , 16. April . Die Stadtverwaltung Lörrach gibt be-

kannt , daß , um eine Wiederholung der unliebsamen Zwischenfälle
vom Dezeniber vergangenen Jahres in Zukunft zu vermeiden , der
Zutritt zu den Verhandlungen des Bürgerausschusses für die Zu -
Hörer nur noch gegen Eintrittskarten gestattet ist. Diese müssen
einen Tag vorher im Rathaus Lörrach besorgt werden .

■k
R . Lahr , 16. April . (®to&t*at »6efölfl |fe.) Der Stadtrat ist

noch immer mit den Vorberatungen über den Voranschlag für das
Rechnungsjahr 1931 beschäftigt . Bis Anfang der nächsten Woche

jjM
wird voraussichtlich der Fehlbetrag und der Umlagefutz
errechnet sein . — Genehmigt wurden die letzten Beschlüsse
sorgeausschusses für die Kleinrentner und des Ausschusses der ^
beschädigten - und «Hinterbliebenenfürsorge . — Vergeben
Fuhrleistungen für das sogenannte Besoldungsholz für die
fchen Gebäude und Dienststellen , sowie die Arbeiten für neue ?(

,
zellen . welche durch die Vermehrung der Wahlbezirke notwen . v.
worden sind . — Der Rat beschloß, zukünftig keine Rangan »

^
zuungunsten der Stadt für einmal gewährte Hypotheken mcL tji<
treten zu lassen . Auch sollen keine Häuser mehr c

(„pwerden , auch wenn dadurch die Stadt eine Hypothek verl eren i
— Genehmigt wurde ein Zuschuß zur Verpflegung der Schwe'- ^
beschädigten während der von der hiesigen Ortsgruppe des ^
veranstalteten Fahrt an Christi Himmelfahrt . — Bei der v
tung der Feldwege sollen Notstandsarbeiter länge » |
beschäftigt werden .

« achrlchle « aus de « Cotta * .
nz . Graben , 15. April , (Weiterer Fahrraddiebstahl .) Auch dem

Schrankenwärter in der Kreuzalle « wurde kürzlich durch einen Hand -
werksburschen sein neues Fahrrad gestohlen . Man glaubt , daß
der Dieb mit dem Handwerksburschen , der am Ostermontag beim
Entwenden eines neuen Fahrrades in Spöck ertappt wurde , identisch
ist.

M . Kronau . 15. April . Zur Kommunion gingen hier 50 Kinder ,
29 Knaben und 21 Mädchen . In die erste Klasse der Volksschule
wurden 80 Kinder ausiPnommen .

bd . Obergrombach , 15 . April . lKesiihrlicher Unfug .) Einen
Bubenstreich verübten dieser Tage ein paar junge Burschen dadurch ,
daß sie auf der Straße zwischen Unter - und Obergrombach allerlei
Unrat streuten , so daß ein Motorradfahrer nicht unerheblichen Scha -
den davontrug . Die Polizei konnte leider der Bürschchen noch nicht
habhaft werden .

-Id. Niederbllhl , 16. April . sAua der Schule .) Hier wurden
am vergangenen Dienstag insgesamt 22 ABC - Schützen der Schule
zugeführt , 13 Knaben und 9 Mädchen . Aus der Schule entlassen
wurden msgesomt 8 Schüler .

— Baden - Baden , 14. April . (Dienst am Kurgast .) Die Hotel «
und Gastwirteinnung beschloß die Vorarbeiten einzuleiten für eine
Wohnungs - Auskunfts - und Vermittlungsstelle . Auf dem Singener
Verbandstage will man hsn Antrag einbringen , die nächste Tagung
des badi ' chen Gastwirteverbandes im Jahre 1932 in Baden -Baden
stattfinden ?u lassen .

— Baden - Baden , 16. April . (Exkronprinz Wilhelm als Kur »
gast .) Der , frühere Kronprinz Wilhelm ist am Dienstag im Auto
hier eingetroffen und im Brennerparkhotel Kurhof abgestiegen .

— Müllheim , 16 . April . (Eründung eines Tierschutzoereins .) Es
bestand früher hier ein Tierschutzverein , gegründet von Frau Anna
Hofheinz - Gysin , der aber in der Kriegszeit wie so mancher andere
Verein wieder einging . Der Verband badischer Tierschutzvereine
machte wiederholt Versuche , den eingegangenen Verein wieder neu
zu beleben ; er veranstaltete einen gut besuchten Lichtbildervortrag
und hielt eine Besprechung mit einer größeren Anzahl von Tier -
freunden ab , die nun von Erfolg gekrönt war . Damit ist nun der
17 . Tierschutzverein in Baden ins Leben gerufen . Die Landesver »
sammlunq des Verbandes wird im Mai in Konstanz stattfinden und
soll in Verbindung mit den Schweizer Vereinen zu einer großen
Kundgebung gestaltet werden .

Badenweiler , 15. April . (Der frühere Reichsgerichtsvräsident
als Kurgast in Badenweiler .

'
) Reichsgerichtspräsident i . R . S ! »

m o n s ist in Bodenweiler zum Kuraufenthalt eingetroffen und im
Hotel .^Römerbad abgestiegen .

La < enburg , 15 . April . (Neue Industrie .) Der bisherige kauf -
männijche Leiter des nunmehr eingegangenen Industrieunter -
nehmens Ferrowerk Rhina hat die Firma Ludwig Kramer & Tie .,
Leder st anzwerk und Fabrik für Schuhbestand -

. jp
teile in Kandern , die etwa 30 Arbeiter und Arbe ' terlN" ^
schäftigt , erworben . Das Unternehmen wird von Kandel » y
Laufenburg verlegt und unter dem Namen des jetM ? Jp»
Habers Georg Dornbusch betrieben . Für die erste Zell
10 Arbeiter Beschäftigung finden .

sl . Eeistngen , 10 . April (Bon der Schule .) Aus dem
Schuljahr wurden im ganzen 12 Schüler entlassen , während
neue 19 Anfänger eintreten .

# Singen . 12 . April . (Die neue Radrennbahn .) Die ®L , <
an der Rennbahn sind nunmehr in vollem Gange und bur > $
gefördert werdxn , daß bis Ende dieses Monats die Erdarbe »
Die Stützmauern für die über vier Meter hohe Kurvenwand .
die Fahrfläche zu liegen kommt , beendigt sein werden . AN

tten sich bereits viele Schaulustige auf dem Platz ein ? '
ahnfahrer von Namen aus den Großstädten bewerben

um die Teilnahme an dem großen Eröffnungspreisfahren .
Meersburg , 9. April . (Lehrerjubiläum .) An Ostern

sich in Meersburg die Lehrer , die vor 25 Iahren das Lehrer ! ^
als junge Lehramtskandidaten verlassen haben . Von den «■

f
didaten , die d-c-mals ihre erste Prüfung bestanden , sind 10
dentod gestorben .

Anbeständiges Wetter .
Ueber dem Ozean ist ein neues Hoch erschienen . Der C jim

Punkt hohen Druckes bleibt daher immer noch westlich von *'
jjji»

welcher Lage mit einer Aenderung des kühlen und unbeM
Witterungscharakters vorerst nicht gerechnet werden kann -

wetternachrickitendienst »er bat vonde » wet «erwart » 8 «
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Wetteraussichten für Freitag den 17. April 1931 : F ? ^, . -,,nftder kühlen und meist trüben Witterung bei5 -ui ^
aus Nordwesten . Zeitweise Regenschauer .

Wasserstand des Rieius .
Waldsbut . 1«. Avril . morgens 6 Ubr : SN« Ztm ., gek . 4 S "8'
? a,el 16 fflpru . moraens 6 Uhr : 120 Ztm .. gef . 2 Ztm -

L8- Avril . morgens 6 Uhr : 185 Ztm . . «ei . 2 3
« c6l . 16. Avril . morgenS 6 Hör : 828 Ztm .. «cf . 8 .Stm-

16 . Avrtt , moracn » 6 Uiit : 507 Ztm .. acf . 4 Zliu . ««
Mannheim . 16 Avril . moraens 6 Itfir : 416 Ztm -. gcf . 1

°
l<aul ). i (i . AfrtX . morgen ? 6 Ubr : üb« 2fH) Ztm .

Perser - lrUeHen ■. UirlaiieB
selten schöne StGcke

2ii besonders uorteilhatien Preisen .

Teilzahlung . Ratenkaufabkom man .

Teppich-Hans Kaufmann
Karlsruhe Kaisers ! !*. 157 1 Treppe hoch

gegenüber der Deutschen Bank und Disconto -Gesellschaft .

Wo
kann man Anzeigen zu
Originalpreisen für die
„Badische Presse "

aufgeben ?
Saupt - Geschäftsstelle

8n" lMariwlav »
atliri5rUI ) 6jti | | tr (tt . 148 lgegeniiber

W,

In

Acker« :

Baden -Vade >, <

Npette « :

Bruchsal :

Donaucswingen

Durlach :

Ettlingen :

Freibnra :

Kurlniangeu :

Kaagena « :

Sehl a . Rh . .

Lahr :

Oksenbnra

Pkorzhetm'
Rastatt :

Tinnen a . H

Lt . Keorgeu :
Triberg :

der Hauvtvostl . Werder -
vlav 8l -i .
Wtlkielm N " b . Pavierw .-
Geschäft . Hauvt . und
Eilcnbabnstrns, «.
Otto Hanstein . Klemers -
bergstr 97 Tel . 1838.
Herm Klenzmann Zei¬
tungskiosk . Etrakenbabn .
Warteballe am Leovolds -

Wilö . G !in,er . Pavter .
und Schreibwarengeickäst .
Wetkhokerstrake 27.
Qtto f« raf . Zigarrengesch ..
Ratifrftr 4s . Tel , Nr , 2126 .

Hiellcker . Eennhos -
ftrofee 7
Panier , it . Schreibwaren -
bandl . Karl Helm . Hauvt .
stra ke 57.
Emil Jäger . Friseurae »
schäst . >>>a !»>» er»orstras !e I V
Heinrich Krämer , Zasius -
ftrahe Sd. Telefon 22»4 .
5>oh Weschenmoser Wtl »
oetmftrafte 22.
Hermann Becker , Papier -
warengesch, , Hauvlstr . 117
» » !> ^sgi" ' '' os » kiosk . Tele -
knn Nr , 227.
Krib Kaiser Tabakiabri »
kate Haavtstrake
Kurt Mifiet . Johann -
Gerberstrake 15 .
Hamtll fturler . Zigarren .
bauS . Marktstras, ? 1.
R . Nerton , Zigarrenhau ».
-ttitteritr IS . Teleton Ik>26
C » o Rlecker 'S Buchhandl
Otto Pklaiim Zigarren ,
aefcfiäft. Poftftraftc 10.
relefon 17
» arl Weiß Zigarre » ,
aelchäst, Ekkebardstr , 7 ,
Aug . Guldi « . Tabakwaren ,
Joses Simon . Hauptktr . 48.

Z . vskr
Waldsir . ZI

Rasenmäher
vonM .19 *50 an

Zu verkaufcn v

Bettstelle mit Rost u .
Matrahe abmaeb , *
BorMratze 5, pari .

Bett und
Küchrnschrank

bill . zu vcrtf . <AH2S54
Uhl̂andstrak « 5, I .

NotverKauf :
1 Neoolnerbanl mit Vorgelege ttS RM .
1 Staubsauger , neu , Sachsenwerk , 7S RM .
1 Vieserwagen , 20 Ztr . Tragkraft m. Anlasser .« i » t elektr . 48« RM .
1 SrftidfMotf mit Schul » 85 RM . An« , unt .
G 2»«86a an b. Agentur Rastatt b. Bd . Pr .

Autom.
Klavier-

VvrsebgerätlPbonola )mit . Siolen . gan , btll .
•Staiferftr . l », h . (sckert

aber diese guten, fescfien
Mänlel schützen Sie vor
Wind, und Tiegen ! Unsere
niedrigen Preise macfien
den Kauf spielend leicfiL

Ijtend ) CoatS S(n4 » kr belubt

790 Q60 1J50 19 - 0

Gummi - Mäntel in aUen Arten

780 1350 21 50 26 50

Wollimprägnierte Mäntel

2450 2950 3650 4950

Das neue
A.S . Verfahren

räumt mit jeder

Wanzevi -
piaae restlos auf .
Deutsche Versichere .
Ifegen ünjceziefer .

Anton Springer
lOttiintfi ' . str . 51

Brste u . leistuittrs -
fahip -jte Ucgeziefor -
v ertilgwigs - Anstalt

am Platze . Telefon :

Pahf
Kronenstraße 49

. hM
hat immer di« best « u°

DAS CROSSE S ? e ? lfll .« flci5

scniaizimmsr .
Von einer südd .

Schivinerei haben
wir einice schöne
»ich . Schlafzimmer
bezogen . Da die
betr . Firma nötig
Qeld brauchte u .
wir gegen bar ein¬
kauften . konnten
wir einen sehr
günstigen Preis
herausholen .

Den Vorteil las¬
sen wir unserer
Kundschaft zugut
kommen .

Wir bieten diese
Zimmer mit weiß .
Marmor kompl . z .
Preis 4QI ) » Mk .
von an .

fflfioeihaus issss

Carl San ca.
Erbprlnzerltr . 30

Kein Laden .
Stand . Lager Llber
100 Zim . u . Küch .

3tt verkaufe » : Lahen -
theke. Regale , Laden -
lamoe . 1 Spiegel

X12U i 'inl , verschied .
Stoff trttftcu

für S » nci »er , !»Iv .
bleinerglaste Piiben -
scheiden f. Glaslwano ,
vetgndaablcklus , usw .
Uylandstr . b . Laden .

(Siji 'lTl))

Büfett » « S
SJpänliüSmSt
ringerstrahe 29. *

Violinen
und deren Zubehör ,
Saiten , SIeparaturen

empfiehl »

A. U. Otto
Geigenbaumelfter .

Friedrichsplats Nr . 3.

l Ausziehtisch m . vier
Stübten U. verschied,
hilblch- Wandbilder

gerahmt . Tchmitt ,
Weltzienstrabe l ><c.

(15957)

Moderne lasierte
Küchen

weit unt . Preis j. » ff.
Möbelschreinerei *

8 Hunlboldlslrafje 8.

Z» verkaufe » :
1 Trompete (Klligel -
hornl 25 RM . , 1 Pa .
dr . Reitstiefel . Gr . 42
2$ RM ., 1 erftkl. Gi¬
tarre lSandarb .) 15Jt

1 Kinderschnlpnlt ,
verstellbar 12 RM . . 1
Florett -Degen 4 NM
1 Luftgewehr „Diana "
» NM .. 1 Wal ^ aestell
komvl , 6 .50 NM . ge¬
kielt bar abzug . Hnrit .
ttarlsr .. Peilchenstr .g

schwarzer Schrank -
« rammoodon mit 80
Platten . geschnitzte
Truhe preiswert zu
verkaufen . Bahnhof -
ftrabe 32. IL r.

Herrenzimmer
d. eichen, %. geschnitzt,
Bücher,choanf 2,20 in .
2 Lederflubsesfel , Be¬
leuchtungskörper . Tep¬
pich . Z,ö0x4 m , wegen
Wegzug zu verlausen .
Anfragen unter 3149 !)
an die Bad . Press «.

Eßz 'lmmerkisch
(ausziehbar ) , dunkel
eich, , bill . «»zugeben .
Schnetzlerstr . 1 , p . r .,
a . Hauprbhf . (FHW7L)

2flam . Junk . u. Ruh -

Gasherd
neu, f. 15 M abzuged .
Zu erfrag , unt . G145t>
in der Ba >d. Presse ,

Feuerton Badewanne
neu und Sptilttsch zu
verkaufen . <1578Z>
« riegSstr. III . im Hof.
Anzufch . v. 10—1 U.

Prga- Priüat
Sdireibmascfiine
16.— M monatliid .

51. « tti )6le , Karlsruhe -
Rüppurr , Graf -Ebcr -
steinstr. 14. Tel . 7747 ,

Moderner Schrank-

I Grammophon |
mit Platten 60 Mark .
Ä. Piaseat . Lutsenstr .50

Bereit» neuer

I Radio |
direkt aus eigener Fabf'^

auch für Lehr""
aller Berufe

Europa . Netzempfänger
mit Lautsprecher
nur Mark 95 .—

stets Gelegenh, -Käufe .
B . Plasecli , Luifenftr .50

Sägmehl
abzugeben pro c&m
3 Mark. Kann auch zu,
geführt werden .

Uranz Walz .
Mühle und Sägewerk,Durmersheim ,Telefon 78. lLOSWa)

90gr6MM
kompl. u . ungebraucht ,
mit Garautic -Schein ,
umftSiidchalber sehr
billig zu verkaufen .
Aiweb . unt HK .7060
an die Badisive Presse
Filiale Hauptpost .

ttonfektiousständcr .
gebr .. , u kf. aes. Preis -
angebote an Griebel ,

Rnppurrerstr . 38.

Moderner

kinderipormageil
wb . , billigst zu verkf,
tlochitr 7 . 11k . JH2373

JameidcrnShmaschjne
Pfaff . fast neu . 65 M .
Staad , Adlerstr . 9, vt .

( FH2W6 >

Damenmantel
her . neu , f . 10M abzu-
geben . Zu erfrag , unt .
H14S7 in d , Bad . Pr .

Zoppen, Hosen
neu u . gebr .. fpotthill
ZSHringerftr . 53a . II .

U<Mö7) Anzeigen .

' uckerkra ^
^ eue Wege durch
Ärztlich erprobt . StSndW '

.
'e

>nAI
berichte . Absolut unsclw 0' '

pporj !
im Gebrauch . Auskunft u'

f pclj|kostenl . d . : Uran - GmbH . BerK *rc , n, P
(Spree ) , in allen Apotheke n z" ^ -

EisschränM :
kauft man ve >

. . « illll I

Dittmar & co . , KaPi^
11 ^

fnmmm

Eilt !
®w6f sofort ganz

schwarze
Z . echästthündin
1—2 Jahre alt . mit
Stammbaum , am lieb -
sten dressiert . Ellange -
böte unter Nr , I5073
an die B <rd . Preffe .

Mein

SUSfetCunO
ist preiswert verkauft
durch eine Kleine An -
zeige I» der Vadischen
Preise . unter der
Rubrik Tiermarkt . Die
Badifche Presse bat von
allen badischen Zeiwn -
gen d meisten Kleinen
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"1 Hintergründe de» Laden » ruft den drei riesigen Fenster »
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'• b ' e bie st^ ern glänzenden Scheinwerfer und Kühler -

»ir N vorbeigehenden zum Stehenbleiben lockten, hatte Wer -
t«n einen kleinen verkcklaaartiaen Raum , in dem er arbei -
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'i L • rauchen oder Nichtstun konnte , solange kein Kunde ihnner Einsamkeit störte .
«>is ?

le
jes geschah leider sehr selten , da » Bedauern war nicht nur

®ehoTt Firma , sondern noch mehr auf der seinigen , da sein
C»j>.

°hne Provisionen für verkaufte Wagen das sogenannte^Minimum bei weitem nicht erreichte ,
diu

° n
- 'e ' nem Schreibtisch aus hatte er klare Sicht zwischen den

tejs^
' ^ engroßen Wagen , die , auf untadeligen schwarzen Ballon -

hü, . ,
u ' fcnd , noch unerweckt von ungeahnten Geschwindigkeiten

^
en bis auf die Strohe .

Im 01 sich ausgebreitet hatte er das ganze Paket Akten , das er
tu t£ ^ ftünbigem Durcharbeiten aus dem Wust geretteter Skrip -

^ ausgesucht und aus Breslau mitgebracht hatte .
b|( , . fcbild ), wie er war , hatte er mit den Bilanzen angefangen ,
•Dothe

Cl ^ a^re vor der Auflösung der väterlichen Firma aufgestellt
""d i

'
Noch wutzte er nicht recht , was sie ihm nützen sollten ,

dj« 1
° Pat tte er hinaus , von den Summen noch ganz benommen ,

• ?.?. Geschäft damals abgeworfen haben mußte .
ftei S

^ °
.̂
l ' ch tauchte ein langes weistes Gefährt in seinem Eestchts -

. °uf, schon war er im Begriff , die Akten zusammenzuraffen
r

1 e Schieblade zu werfen , in der Annahme , es möchte einer
®eittQ +

ten
^ 00n der Direktion ihn besuchen wollen , als eine ihm

Ute Gestalt sich elegant aus dem Wagen herausschwang .
■>

x kam ihm gerade zu pag .
schloß vorsichtig die Ladentllr , als ob sie sich nicht

"^ lUei • und trat , mit einem großen braunen Flausch -
8et0n

' et ncin passenden Filzhut und hellgelben Handschuhen an -
Nnd »»

" Laden wie ein Nabob , der mindestens drei Acht-
sn

' äu bestellen im Begriffe war .
„ ttels sprang auf .■lieber Gießler , was würde das kosten, wenn Sie jeden Vor -

? iitfcc ,
n diesem Aufzug vorfahren und sich in meinen Laden stellen

% „ 5ch wette mit Ihnen , in einer halben Stunde habe ich
ff Käufer , wenn man Sie hier so stehen sieht .

"
ein ^ ^ chenkt , geschenkt" , und damit winkte er leutselig ab wie

uz der ihm gestellten Ehrenwache .
IW ®s sagen Sie zu meinem Wägelchen ? " fuhr er fort . „Wie

, &>, ari in Berlin Wedding zu sagen ? Schnafte , was ? "
J >»

'
j)Qjt

Ul ' du Böser !" Ivottete Pawels , auf leinen Ton eiitai

Jjjjlpet wurde ernst .
^

"
ttr

6" ®' e maI » das trauen Sie mir doch nicht zu. Nimmer -
k M x»

das tun ! Ich habe dieses kleine Wertstückchen in'
>, »

" ^ >™ en müssen , es war das letzte, was die holde Diva
L "1 ihre Schulden bei meiner Firma zu bezahlen . Aber Scherz

fciTi uu Böser !" spottete Pawels , auf seinen Ton eingehend ,
»J l bei der Konkurrenz gekauft ".

beiseite , ich sehe, Sie find guter Laune , da » freut mich. Ich dringe
Ihnen auch den kleinen Ertrag von heute nacht . Da » ist ja «in
sauberer Betrieb , kann man wohl sagen ."

„Aber , lieber Giehles davon nehme ich keinen Pfennig , da »
gehört doch Ihnen ."

„Wollen Sie mir rinnt Gefallen tun , ja ? Dann nehmen Sie
das Geld , und ich werde Sie dann auch um eine Gefälligkeit bitten ."

Pawels mußte lachen . ,
Gicßler holte seine Brieftasche heraus und schob ihm «in Paket

Fünfzigmcrkscheine über den Tisch.
„Sie können es besser gebrauchen als ich, aber wenn Sie '»

nicht wollen , geben Sie 's her , ich schreibe es Ihrem Konto gut .
Verweigern können Sie es auf keinen Fall ."

Pawels warf ihm einen dankbaren Blick zu.
„Dann stecke ich es schon lieber ein . Also los , wa » soll ich Ihnen

noch für einen Gefallen erweisen ? "

„Später , lieber Freund , später . Erzählen Sie erst mal , haben
Sie die Akten mitgebracht ? Hat sich die Mama gefreut , wie geht
es dem Schwestcrlein , haben Sie von mir gegrüßt , und warum
nicht ? "

Pawels erstattete schnell Bericht , indem er sämtliche Fragen
mehr oder weniger ausführlich bejahte .

„Und Fräulein Sophie , haben Sie sie schon angerufen ?"
„Ja "

, sagte Pawels , und seine bisher lächelnde Miene ver «
düsterte sich .

„Noch ebenso begeistert von ihr wie vor Ihrer Reise ?"
Pawels konnte sich das boshafte Lächeln des anderen bei dieser

Frage nicht erklären . Las man ihm denn so leicht vom Gesicht
ab , was er dachte ?

..Ich schon "
, gab er ziemlich gedehnt zur Antwort .

„Sie sind im wahrsten Sinne des Wortes einsilbig . Soll ich
daraus den Schluß ziehen , daß das gnädige Fräulein ihrerseits von
Ihnen nicht mehr so begeistert ist ? "

Gießler hatte sich inzwischen auf das Trittbrett eines der
schlafenden Mammute gesetzt, während Pawels sich gegen das
andere lehnte und jetzt -verlegen zu Boden blickte.

„Sie dürfen "
, sagte er schließlich.

„Und woraus haben Sie das entnommen ?"

Pawels sah ihn einen Augenblick verlegen an , aber schließlich,
warum sollte er vor diesem wohlmeinenden Freunde Geheimnisse
haben .

„Ich habe sie heute morgen angerufen , kurz nach neun ; um die
Zeit sind ihre Chefs noch nicht da . Das gab sie auch zu, sie war
aber trotzdem entsetzlich kurz, um nicht unliebenswürdig zu sagen ."

„Worin äußerte sich das ? "

„Na . . . , ich fragte sie . wie es ihr ginge , darauf antwortete
sie : Danke schön ! Ich erzählte , ich sei nach Breslau gefahren .
Antwort : Das ist ja sehr schön ; fragte dann , ob sie unseren Tee
am Samstag vergessen hätte ; Antwort : Nein , nicht im geringsten .

Ich wußte nicht recht, wie ich mir diese — Zurückhaltung erklären
sollte , ich fragt « schließlich, ob etwa jemand zuhörte oder im
Zimmer sei, da » verneint « sie . Ob ich sie wiedersehen könnte ; Ant .
wort : Nein — ja — warum d« nn nicht , und dann plötzlich, sie
müßte aufhören , sie hätte zu tun ."

Gießler zündete sich bedächtig eine Zigarette an , wobei er sich
anscheinend große Mühe gab , das brennende Streichholz mit der
Hand vor einem vermeintlichen Zuge zu bewahren , der in dem
geschlossenen Raum kaum zu spüren war . Sein Freund , zu sehr mit
seinem Unglück beschäftigt , durchschaute den tiefen Sinn dieses
Manövers nicht .

„Sie haben natürlich später noch einmal angerufen , nicht
wahr ? "

„Nein , wie konnte ich da » ! Am halb zehn kommen gewöhnlich
ihre Chefs .

"

„ Und da ist die junge Dame nicht mehr zu sprechen ? Uebrigens ,wa » die Chefs anbelangt , unter uns gesagt , einen sehr schönen Ruf
haben di « nicht ! Sollen die schlimmsten Halsabschneider sein. Die
haben auch meine Pläne bezüglich des Warenhauses durchkreuzt .
Der Besitzer hat es leider vorgezogen , seinem Leben ein Ende zu
machen , statt mit mir zu sprechen . Wie die Brüder sich vorher in
den Besitz seines Grundstückes gesetzt haben , ist allerdings schleier -
Haft . Aber ich habe mir inzwischen den Laden angesehen . Hören
Sie mal , das ist wirklich kein Betrieb für ein so feines junges
Mädchen ! Ich verstehe den Onkel nicht .

"
Pawels sah ihn bekümmert an .
„Was ich denn da machen ? Ich kann ihr doch nicht raten ,

sie solle kündigen . Zumal jetzt, wo es so schwer Stellung gibt .
"

Gießler verbarg sein Grinsen nicht mehr .
„Ein geschäftlich so gewandtes junges Mädchen wie Fräulein

Kelling findet überall Stellung . Wenn ich mich umsehe , ich könnte
ihr vermutlich sehr schnell eine besorgen ."

„Woher wissen Sie denn , das Fräulein Kelling so gewandt ist ?"
fuhr Pawels hoch .

Gießler erhob sich und besah mit plötzlich aufsteigendem Interesse
das Schaltbrett des Wagens , auf dem er eben gesessen hatte . Dann
drehte ei sich kurz um und lachte laut heraus .

„Euer Hochwohlgeboren hatten mir hen ehrenvollen Auftrag
erteilt , mich nach dem Rufe der ODEGE zu erkundigen . Da Aus -
kllnftc am besten bei dem Gefragten selbst einzuholen sind , war ick
heute morgen um neun Uhr fünf in den Geschäftsräumen der
ODEGE . Hier empfing mich eine bezaubernde junge Dame mit
der Mitteilung , ihre Chefs wären noch nicht anwesend , und womit
sie mir dienlich sein könne . Ich setzte ihr auseinander . . .

"

„Um neun Uhr fünf ? " rief Pawels . „Dann waren Sie es ,
der meine Telephongespräche gestört hat ! Sie Schuft , Sie !"

„Jetzt ist aber einer froh "
, trällerte Gießler , „seht mir den

Schelmen an , wie er strahlt ! Natürlich war ich das , und ich wußte
sofort , daß Sie am anderen Ende der Strippe hingen ."

„Ja , warum haben Sie sich dann nicht gemeldet ? — Ach nein ,
das koiinten Sie ja nicht .

"

„Du sagtest es , großer Hauptmann , Fräulein Kelling hat aber
keine Ahnung , daß ich nur aus Jux kam . Ich habe sie lediglich
gefragt , unter welchen Bedingungen ihre Firma Kredit gäbe , ich
brauche dringend eine Viertel Million . . ."

„Was sagte sie ?"

„Sie verwies sehr bescheiden auf ihre Stellung , sie sei nicht
befugt , irgendwelche Erklärungen darüber abzugeben . Erst als ich
mehr in sie drang , schnurrte sie mir die Bedingungen herunter .
Allerhand ! Zwölf Prozent Zinsen , drei Prozent Provisionen und
dann nicht mal volle Auszahlung . Das nennen Sie nicht gewandt ?
Ich finde das einfach fabelhaft !" '

{Fortsetzung folgt .)

r
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und dan̂ L qeMzgenß,SänfaJU- Gaßen. / m
Nutzen Sie alte Erfahrung und verwenden Vim zum Putzen und Scheuem; Suma ,
Sie zum Reinhalten des Hauses die durch
GenerationenbewährtenSunlicht Erzeug¬
nisse : Lux Seifenflocken , Sunlicht Seife ,
Vim und Suma . Nehmen Sie Lux Seifen-
flocken für alle Wäsche - auch fürdie große ;
Sunlicht Seife fürWäsche , Hand und Haus ;

Sunlicht Produkte jetzt so billig !
Lux Seifenflocken
Normalpaket 30 Pf.
Doppelgr . Pack. 50 Pf.

Sunlicht Seife
Doppelstück 30 Pf.
Gr. Würfel 25 Pf.

I » IJ3 CTTM SUNLICHT PROUI KTG

Vim
Normaldoee 30 Pf.
Doppelgr . Dose 50 Pf.

Suma
'/, Pfd.-Pak.

40 Pf.

das schonendeSeifenpulver, für denWasch¬
kessel. Und noch eins : Jedes Paket der
Sunlicht-Produkte trägt einen wertvollen
Gutschein ; die doppelgroßen Packungen
von Lux Seifenflocken und Vim, sowie
die Suma -Packungen sogar zwei!

SUNLICHT GES . A. G. MANNHEIM - BERLIN

An - und Verkäufe von
Kraftwagen und Motorrädern

Kleinauto u. Lieferwagen
Jung & Co.

(Inh Th . Dilzerl
Hel >" lstr . 1 Tel . 5614

BMW
»00 ccm Sport mit et.
Llckt . Horn ii Tacho¬
meter soq Mark .

Triumph
550 com , mil elektr .
Licht n . Sorn SN» Ätk .

BMW
750 ccm mit Licht .
Horn u. JrHjomcterlioo a» t.
lehr nut erb«« . i/A .
zu verkaufen . ( 13961)

e it . W. Wühlet,
tKaldstratze 40c .

fahrbereit , geeignet für
Keilende zu verkaufen,
auch gegen Motorrad
um»u »auslHrn .

Bergyausen , Iöhlin
gcrstratze 9. <20650«)

Allto-Bmilum
neu u . neu gummiert ,
äußerst billig bei *

91. « afchnaael,
Lager Bad . Mtafwerf .,

© oltegniicrftrafje 6,
Tclclon 5149.

Auto Elektr. Aufrüstungen
Vertretung u. Ersatzteillager
Auto Elektrische Reparatur»
Werkstätte für sämtliche Systeme

JCapplec &IVeiffeidadi
Karlsruhe

Essenweinstraße 6/8 - Telefon 7540

Opel
4 PS ., 4-sitz, Limou¬
sine. i. ladell . Zustand.

Skeyr
G/30 P ? . , 6 Zulinder ,4- s>Vig, off ., fast neu -
werlig. (15791)

Elite
12/50 PZ .. K-Zvlinder .5 —7=|i8iqe Pullmann -
Limousiiie, in tadellos.
Zustand , speziell fvr
vornehm. Bermietwag .
geeign ., preisw . adzug.
Karl » ftrseld, Karls -
ruhe , Erdvrinzenftr . 1,Tclclon 103.

4/16 Opel
Limousine

in sehr gutem Zustd .,
billig zu verkaussn. *

Schrot».Durwch, « nerftr . 31.

Autorelsen !
750x120 u . 715X115 ,
730X130 u . aix4 .40,
von 10 M an . nur i . d .

„Neuvulka"
Ettling « rsir. II , Ging.
Werderftr . Tel . 7BS9 .
Auiwüns franko! *

2 Sitzer Opel
eschlossen. in autem
uiiano ,u verkaufe».
abl. - ErleichteMnge » .
ngev. unt . if 20«85a

an d . Vadischc Preise .
«

Allto-Anhiinger
5—6 To ., »u verlaus .
5X2, 4,30X2,10, 4x1 .80

Cfferten mit Rück¬
porto unter T158IK an
dt * 9>nt) i '<f»e P ' «sle .

500 ccm , kompl . an«
iKrftliet, im Austraa
>U Verfalls . (?W1234ti

Georg Kaiser,
ecfienfUöße 79.

Opel
Limousine, 10/40 PS ..
1- tflrig. für Taxi ge¬
eignet, in tadellosem
Zustand , für «00 Ml .
bar abzugeben. (15710

Soslenltrafte 49,
Telefon 4279 .

Motorrad
350 ccm , SPortinafch ,
lehr gAt erdalt ., für
3öO » it . zu verkaufen.'Anzus . nur Sonntags .
Erbprin ^ nstr. % III .

R . S . Motorrad
S.jO ccm , sehr gut et -
Balten, billig au vk. b.
Laeroir . ?! riedrichotal .
Hirschstraw! Iii» . *

Nauiqetucne

Ml«
gesucht .

•iffö., lehr
uu kaufen

Limousine , 4fi .
gut erhalten , nicht üb.
5/A > PS . Angebote
mit Preis . Al^odell u.
Vmijalir unt . (520K84,
au d. badische Preise .

Autobereifung
neue « .gebrauchte . Süsser # ! billig bei

a . Maier , Kreuzstr. 22
Vulkanisieranstalt

werHstatte : marhgrafenstrafie 33. Telefon 6821
Reparamron prompt
Montage kosten¬
los . Sofortige
Bedienung , auch

nach auswärts .



Kriegsopfer !
Auf zum Protest

gegen Renten-Abbau und weitere Wer
schändetung des Versorgungsrechts

Die Aermsten der Armen sollen noch
mehr Opfer bringen !

Der ReicnsDund der Kriegsoescnädigten
als ältester und größter Kriegsopferbund
ruft seine Mitglieder zur Abwehr weiterer
Abbau - Maßnahmen auf .

Kein Relchsbündler darf Killen.
Es gilt alles für die Rechte der Kriegsopfer einzusetzen

Alle in die gP066

rrotest-versammlung
am Sonntag , den 19 . April , vorm . 1/2II
Uhr in Karlsruhe Festhalle (großer Saal )
Referenten :

Gauleiter Marquardt - Karlsruhe und
Frau Mörber - Freiburg .

Deutsche Staatspartei
Ortsverein Karls ruhe

«iiiiiiiiiiiiMitiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiifMiiiifiiiitmiiiiiiiiiiimiimit

Am Freitag, den 17 . April 1931
spricht abends 8 ' / , Uhr in der
„Eintracht "

(oberer Saal) in
uns . Mitgliederversammlung
Reichsfinanzminister

Dietrich
über

ßie soll es

Hais Mite ULI
Karlsruhe Kriigsitr « 70 Telefon 4180
Das große Haus für Uhren und Schmuck

Gänzliche

GescMftsouHOsuns
Total - Ausverkauf

30 - 50 - 75 % Rabatt

Zurückgesetzter Schmuck Ä. Z0. M -
Eilen Sie , nur kurze Zeitl
Die Lokair »ind vermietet

profpektuerteiier
und Adressen -Notterer
überall gesucht !

„ Neuheitenmarkt ",
Pökn «ck/Tb . 44 .

«A 5184)

Suche für mein . Neu -
Heiten - Bertrieb Hau -
fierer und Händler b.
hohem Verdienst

Muster gegen Einsd .
v. 60 Psa . A . Koevser .
Bad Liebenzell . HiW .

(20710a )

Jg . tntfU . Frl . in fl .
3ifl -=S »eäialfl 'C(ch . gef.

Offert mit Ansprüch .
u . ® 15818 an B . Pr .

wciicröchcn?"
Zu diesem Vortrag sind alle
unsere Mitglieder und Ge¬
sinnungsfreunde eingeladen .
Unkostenbeitrag 30 Pfg .

DER VORSTAND .

EINLADUNG
zur 25 . ordentlichen Haapt-
versammlong der Garten¬
stadt Karlsruhe e . C. m . b . H.
am Montan , den 27. April 1981, abends
8. 15 (pünktlich ) im Gasthaus nn« „ C Ichborn "
in Rüppurr (Bewirtuug findet nicht statt ) .

Tagesordnung :
1. Bericht des Borstandes und Borlage der

Bilanz mit Gewinn - und Verlustrechnung
für 1930. (15956,

8 . Bericht des AufsichtsrateS über die Re -
Visionen.

S. Genehmigung der Bilanz und JabreSrech »
nung .

4. Entlastung des Borstandes .
5. Beschlusisassung über die Berwendnng des

Ertrages . ^fl. Festsetzung bei (Gesamtbetrages der 8n «
leiben und Spareinlagen .

7. Neuwahlen »um Aussichtsrat .
S. Behandlung etwaiger Anträge der Ge -

nossen .
Die Bilanz , sowie die Gewinn - und Ber -

lustrechnung liegen in der Geschäftsstelle ans .
Auskünfte werden !>aselbst wäbrend der Ge -
schästSstuuden erteilt . Zutritt zur Hauptver¬
sammlung haben nach 37 der Satzung nur
Genossen und deren Ehegatten . Jeder Gr -
» osse hat nur eine Stimme , die nickt über -
tragen werden kann . Mitgliedskarten und
Ouittungskarten (Karte « , in welche die Ge -
schästsanteile , Miete usw . eingetragen wer -
den » sind aus Verlangen vorzuzeigen .

Kontrolle findet am Saaleingang statt .
Der Aussichtsrat .

C . Trautmann . ReichSbabnrat . Borsitz .

Männlich

Festwirt
gesucht

Offerten mit Rück-
Porto unter $ 15815 an
die Badische Presse .

Vertreters
für Neuheit , an Pri -
vate (bei 70% —10— 15
M Tagesverdienst ) f .
alle Bezirke gesucht .
Offert , unt . H .F .7006
an die Badische Presse
Filiale Hauptpost .

Sauberes
MtagsmiWen

sofort gesucht . *
Hölderlins » . 3. 2 . St . ,
Albert .

Die

aausfean
bat keine Sorgen bei
Dienstboienwechsel . Die
Badische Presse ver -
schafft durch eine Kleine
Anzeige unter der
Rubrik „ Osseue Stel -
len " schnell einen ge-
eigneten Ersatz , denn
sie ist die meistge -
lesen « Zeitung von
Stadt und Land .

Führende Avvaratefabrik vergibt für ihre an -
erkannt erstklassigen Fablikate , die einen
grohen Berkauf gewährleisten und einen gu¬
ten Verdienst abwerfen , ihre

Fabrikniederlage
für gröberen Bezirk . Herren , die über etwas
Kapital verfügen , können sich eine erstklassige
Eristen , gründen . BranchekenninMe sind nicht
erforderlich . Offerten unter £ 20ti£8a an die
Badifche Presse .

Di «

Kindergärtnerin
die Sie suchen , finden
Sie durch ewe Kleine
Anzeige in der Badi -
scheu Presse , die in
allen Bevölkernugs -
kreiien von Stadt und
Land am meisten ge -
lesen wird .

Tüchtige , flott stenotypierende . jünger «

Sekrelärln
mit vollendeter Mittelschulbildung gesucht .
Es wollen sich nur Damen melden , die tat -
sächlich flott Maschine schreiben und steno -
graphieren und einen Teil der Post auch
ohne Angaben selbständig erlei »igcn können .
Handschrtstl . Angeb . unter HT 7094 ' © 15811
an die Badische Presse , Fil . Hauptpost .

Witwer , 50 I . alt ,
mit 1 Kind , evgl ., in
sich Stell « . , sucht aus
sos . ältere Person als

Haushälterin
spätere Heirot eventl .
nicht ausgeschlossen .
Zuschr . unt . M20K74a
an di« Bad . Presse .
Uleißiges , ehrliches

Mädchen
welches etwas nähen
u . bügeln kann , für
Zimmer u . HauSarbcii
!«e' ucht . Angebote mit
Zeugnisabschrift , unt .
Z146 an d . Bad . Pr .

Kaufmanns -lehrilng
per 1 . Mai für unser Fabrikbüro gesucht .
Vorzustellen 11—12 Uhr (15906 )
M . Reittlinger & Co .. MSbelfabr .. Sarlsrnhe .

Keklerftrafie 8.

Mädchen Mädchen
jung u . kräft ... vorm . mit guten Kochkennt -
gesucht. Vorzuitell . zw . nisser . und tüchtig im
12—1 Uhr . ( FH23S9 Hausbalt , sowie zweit .
Eifenlohrstr . 4. vart . Mädchen , welch . Liebe

zu 2 Kindern hat lt .
Suche ein ehrliches , Näh ' enntn . besitzt, in
kinderliebes Äeschättsbausbalt auf

M # dohi »n L Mai gesucht . Nur' solche mit gut . Zeug -
,u kleiner Familie , niss. wvll . sich schritt -
Nähkenntn . erwünscht , lich meld . u . H,> 7056
Vorzustellen nur vor - in d . Badischen Presse
mittag ?/ sFH 2365 Filiale Hauptpost

Jung . Maurer , 34 I .
alt , mit Polierkurs ,
sucht Ansangsstelle als

Polier
nach hier od . auSw .
Angebote unt . WI489
an die Bad . Presse .

Unsere Schuhabteilung ist seit Jeher bekannt fUr
hervorragende Qualität bei billigsten Preisenl

Herren-Halbschuhe schws k
b™™

„ Original Goodyear -We t "
moderne Formen, Paar

DO90PF

Herren-Sport- u. Straßenstiefel o cmgeschlossene Lasche, wasserd. Futter, schw. II. braun P. OiwU

Damen - Spangenschuhe oder Pumps
schwarz, Lack, braun , modefarbig, Block - oder L. XV . - Absätze

Serie I 9 * 50 Serie ll 7e50 Serie M 5a50

KinderSGhUh6 • « ' ? >»« >»« » zum Aussuchen

2 .45 23-26 2.95 27-30 4 .50 31-35 5.50Gr.20-22 ,

Offene PantoneiÄ .
uon» -Ä 1 . 00 SchuhstrecKer 0 .68

Mt .Marbeiter
««sucht v . Treuhand - ,
Rechts - , Inkasso - und
Vermittlungsbüro zur
Entlaslg . de« Juhab .
(Pens . O .-Jnsp .) . Eiul .
erwünscht , die hvp . u .
bankmäßig gesichert
wird . AuSs . Berhältn .
u . Angabe b . Barmitt
unter £ .80 .7072 an t).
Bad . Pr . Fil . Hauptp .

Photographen -
Lehrjunge

obei Mädchen sofort
gesucht . Atelier (15964

Rau, « & Pester .
vrbprinzenstratze 8.

Haben Sie schon ein

IRIS - FOTO ?
Wennnicht , dann kommen Sie mit diesem Abschnitt und Sie erhalten

bis 25 . April
Kostenlosdas moderne Kopfbildnis 18 x 24cm
dann holen Sie sich Ihre gut retuschierte und kopier¬
fertige Platte für 1.—
Uleii wir nur noch bis 1 . mai hier sind !
— schnell noch «in

Wenn Ja,

Warum ?
Darum !

IRIS - FOTO !
durch die Kunst- und Photohandlung
Theo Heep , Karlsruhe , Kaiserstraße 104

Eingang HerranstraBe .

Geöffnet von 9— II und 2— 7' /, Uhr , Sonntags 11 — 1 Uhr.

Informationen
der Breslauer Neuesien Nachrichten
Unsere neue Beilage

Auto und Motorrad
erscheint ab 1. April regelmäßig wöchentlich
1 mal . Diese Beilage ist ein außerordentlich

wirkungsvolles Werbemittel
fUr die gesamte Automobil - und Motorrad -
Industrie u . der automobiltechnisch . Zubehöre .
Beachten Sie
die Zunahme der Kraftfahrzeuge
in Breslau
Personenkraftwagen
Lastkraftwagen . . .
Motorräder
Sonst . Kraftfahrzeuge
Gesamtzahl

1924 1S2S
2 010 7 493

967 2166
1101 5 977 ,

— 158
4 078 15 794

Breslau und Schlesien Ist fUr Sie ein großer
Absatzmarkt Und vergessen Sie nicht :
Die Mehrzahl der Kraftfahrzeugbesitzer
lesen d . Breslauer Neuesten Nachrichten

St a u f m « n n
26 I . alt . strebsam u
arbeitsfreud .. 8 Jahre
Reisevraxis , gute Be¬
ziehungen . sucht Reise -
Bertretung in L » »
der und Schuhmach .-
Bedarfsartikel gegen
Fixum u . Provision
sür Mtttelbadeu .
Gesl . Angebote unter
3 20(188« ->n dt« Ba -
discke Presse . .

Maurermeister
ledig . 29 Jahre , evgl . ,
nordd ., sucht lohnende

Beschästigung
Bin im In . u . Au »-
land tätig gewe ' en .
Gut . Praktiker , Zeich -
uer und Statiker Zu -
schritten unt . H .C1.7066
an die Badiscbe Presse
Filiale Hauptpost .

Suche für meinen

Metzgergesellen
21 Jahre alt . Stel -
luna in gutem Ge -
schalt . Aug . (20707«)

Friedrich Kollmar .
Metzgerei ,

Sontheim a . Neckar .

Suche für die langi .
tüchtige , treue , brave
Wirtschafterin meines
Baters selbständige
Vertrauens¬

stellung
bei all ein steh. Herrn
res« . Dame . ( 15962 »

Senta Rees .
Stefa nienst rave 14

Tüchtige
Restaurations -

Köchin
sucht alsbald Stelle
od . auch in sonstigen
Küchenbetrieb . Angeb .
unt . S1519 an die
Badische Presse .

Gut empfohl.
Frau

in sämtl . Näharbeiten
erfahren , spez . Kna -
benanzüge u . Mäntel ,
Kinderkleider , einfache
Damcnrleider u . sehr
gut Flicken , ucht noch
einige Dauerkunden f .
ins Haus . Tag 3 . /( .
Slnfleh . unt . SB 12347
au die Badische Presse
Filiale Werderplatz .
Gevr . Klnderfrl . aus
guter Familie , >8 I .,
brav und zuverlässig ,
Kenntn . im Nähen .
Servieren u . Zimmer -
arbeit , sucht Stelle zu
Kindern in gut . Hs .
Ginge auch als Haus -
tochter . wo Gelegenh .
geboten , das Kochen
m erlernen , auch aus -
wärts . Ang . unter
« 147 an d . Bd . Pr .

Mädchen
17 Jahre alt . sleihig
und sauber , mit Koch-
kenninissen , sucht Stel -
luna in gutem Haus¬
halt . evtl . auch sür
tagsüber . Ang . unter
HR 7082 an die Bad .
Presse , Fil . Hauptpost .

to Stile *

von 0 . 5

KochHBse
~

möchte
pflegten ualP '

gH-
oder au » »
übern . ® jierf 'jS j"
stehen Jttr ".j 14̂ « .
Aug unt / $ t e .
die Badif « «

^
^

Sebild ..
19. I . alt . 'u^ jet-» Sausl »^ i,Assisi S' ämtlich . tj » . •

Tii » ti «^

Mädchen^ ,
das leib # «" 6

// 0Ä , .
kann u - . sHp « r , , fll
baltungSschu ^
besitzt, sucht % l,
Aug . unter T' .

» W« Ä
tutdt . ff,S 3
Bin allein ^ fe ,
Alters . Ä 6> i

<
Anhang J5 . it? Lii' . '
des Ha « ^

' jfA 1.
besonders in>
möchte kleiU' -^ g ^

Weiblich
Tüchtiges , solides

Fräulein
mit sehr gut . Zeugn .,
sucht Stelle z. Bed .,
nach auswärts . Cff .
unter « SB 7097 an d .
Badische Presse . Fil .
Hauptpost .

Die Stelle «'
suchende "
bitten wir dringend
bungen keine t ) riginal -Zeiifc ,ftco
sondern nur Zeugtiisabsc
usw . beizufügen . I " ,. ,Füllen sind uns die ^ uttr « ^nt.
von Chiffre - Anaeigen aa vJ \e&e „so daß wir dann 6Ul ti- ci^ e»
erlangung verlorener u "
nicht » tun können . f |,rli-

Zeugnis , und ähnliche ^ mii?^ !!
ten , Lichtbilder usw . " v o»
stets auf der Küfkse "** (L (.rl>f ,uständige Adresse des B f t
tragen . Ferner ist .d ®rV « «r.lad in den " „ n «» '

##
nuicont ; u uit ; ^wird . Nur bei Beachtung te, i(?l>
Anregung können w

d,
1
,
®
ksen(JU

suchenden auf
ihres Eigentums * recn neu '

s

$

!*1

K
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